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.Parfts an der Donau
Mißbrauch des Gastrechts
Autarkie aus Pump

Für heute wurde das Wochenendeder vier Großmächtein London erwartet , aus dem Las Problem der
Donaustaaten zur Sprache kommen sollte. Aber dem
diplomatischen Geschick — in diesem Falle kann man schonmehr von einer diplomatischen Unverschämtheit sprechen —des französischen Ministerpräsidenten ist es gelungen, diesesTreffen zu vereiteln . Das Ziel Frankreichs kristallisiert sichin dem folgenden Gedanken: Tardieu hat den Plan desDonaubundes aus der Zollunionsaffäre unseligen Allge¬denkens gesogen und in ihm eine neue Möglichkeit gefunden,dem Europa , wie es sich Deutschland denkt, den wirtschafts¬politischen Knebel noch tiefer in den Hals hinein zu stecken.

Was heißt Donanbund ? Es handelt sich um Rumänien,Bulgarien , Tschechoslowakei , Südslawien , Oesterreich und
Ungarn . Ein großer Teil dieser verschiedenen Staatsgebieteumfaßt Territorien , die früher Las politische Gebilde des
Kaiserreichs Oesterreich-Ungarn ausmachten. Letztere Ein¬heit wurde in den bekannten Friedens Verträgen zerschlagen,und heute wissen die Nachfolgestaaten nicht mehr, wie siewirtschaftlich eine gesunde Basis finden sollen. Sie arbeiten
fortgesetzt mit Unterbilanz . Sonderbarerweise haben sie bis¬her immer noch Kredit erhalten . Und wir wissen, daßFrankreich nicht abgeneigt ist , auch weiterhinzu zahlen, wenn — ja , wenn Deutschland wei¬te r i s o l i e r t bleibt. Frankreich bekommt das Geld von
Deutschland und benutzt es, um Fronten gegen DeutschlandsWiederaufbau zu verteidigen , denn daß neu investiertesGeld in Oesterreichetwa die Wirtschaft dieses nicht leben undnicht sterben könnenden Rumpsgebildes einzurenken ver¬möchte, das glaubt auch an der Seine niemand.

Frankreich selbst besitzt nicht dis industrielle . Struktur,die wirtschaftlich eine Zusammenfassung der Donaustaatenbegründen Hilst . Auch England , mit dem Tardieu so zähdas DZts -ü-tsts in dieser Frage zu erreichen suchte , hat andem innereuropäischen Ausgleich der wirtschaftlichen Pro-duktionskräste nicht solch persönliches Interesse ; es ist undbleibt immer auf Ueberse-e angewiesen und erklärt jetzt inseinem Unmut über die eigentümliche Besuchsform Tardieus
ganz offen, daß ihm seine Zollunion mit den Dominien voll¬auf genüge. England hatte bei der spontanen Einladung dervier Mächte tatsächlich ein neutrales Interesse ander Gesundung Gesamieuropas, und diese„Gefahr " hat Tardieu nun rechtzeitig abgebogen, denn sürihn ist der Donanbund ein politisch, kein wirtschaftlichwichtiges Gebilde.

Sehen wir uns die Leistungsfähigkeit der
Donaustaaten an . Sie sind mit Ausnahme der
Tschechei und Oesterreichs Ausfuhrländer für Agrarerzeug¬nisse . Die Tschechoslowakei führt Weizen und Mais ein, aberhat selbst noch einen Ueberschußan Roggen und Gerste. DerBedarf Oesterreichs ist auch nicht erschütternd. Andererseitserzeugen Rumänien , Ungarn , Südslawien und Bulgarienzusammen Millionen Tonnen Getreideüberschuß, auf demsie verhungern müssen, wenn sie keinen Abnehmer finden.Frankreich kann doch nicht der Abnehmer werden, und der
natürlichste Bedarf liegt in den Industriezentren Mittel¬europas , besonders Deutschlands, vor . Es ist an sich schonauffällig , daß Frankreich, das gar kein organes Interessean der Not der Donauanlieger , zu denen übrigens auchDeutschland gehört, haben kann, die Initiative an sichreißt . Frankreich kennt eben nur das ungesundeInteresse an der Vereitelung normalerAnstau s ch L ez i eh un g e n, um jeder Rückkehr wirt¬
schaftlichen Ausgleichs, an dem Deutschland beteiligt wäre,einen Riegel vorzuschieben.

Das Vorgehen Frankreichs stellt eine Parallele zu seinemVerhalten Lei der Hoover-Aktion dar . Wie damals Haoverdie schnelle , vom Augenblick eingegcbene Initiative ergriff,um einer Neparationskatastrophe vorzubeugen, so nahm jetztdie englische Regierung Gelegenheit, das Donauprojekt zuaktivieren ; damals brachte Frankreich Hoover mit den Gold¬abzügen aus dem Konzept, diesmal mißbraucht Tardieu einefrühere persönliche Einladung Englands , um alle andernSchlffsgäste vor der Fahrt über den Kanal auszubooten.Und nun sehen wir ihn mit einem riesigen wirtschaftlichenund finanziellen Stab nach London reisen, nachdem er dur chseine jeden Anstands bare Handlungsweisedie andern eingeladenen Mächte auf dem Trockenen sitzenläßt. Brüning mußte unter diesen Umständen natürlich ab¬lehnen, eine Viermächtekonferenzzu besuchen , die nicht nurzweitrangig geworden war , sondern geradezu über¬eil s s i g, Denn WM Kaben wir von Besprechungen , deren

Voraussetzungen durch Abreden zwischen England undFrankreich selbstverständlichnmgebogen sein werden . Auchim Sinne der Engländer war diese Entwicklung nicht, wieaus den Pressekommentaren, die nicht schmeichelhaft fürTardieus „ Gastrecht " ausfallen , hervorgeht.
Trotzdem der Reichskanzler recht tat , wird man der Lagenicht beikommen, wenn man die Feststellungunterließe , daßDeutschland sich zu passiv verhält. Die Reichs¬regierung mag sich mit der Tatsache zufrieden geben, demReichskanzlerdie Reise in diesem Augenblick nicht zuzumuten;die Enttäuschung der öffentlichen Meinung sitzt aber tiefer.Welche Macht könnte nns davon abhalten, mit größererOffenheit als bisher die Lage zu kennzeichnen ? Auf einengroben Klotz gehört ein grober Keil; warum nicht aus¬

sprechen , daß uns diese Art Ein - und Ausladung nicht paßt?Verlieren können wir dabei nichts, nur gewinnen . Wer sichschieben laßt , wird immer geschoben werden.
Jnr Zusammenhang mit dem Problem der Donaustaatenund Mitteleuropas wird man an den Erörterungen nicht

Frankfurt a. M ., 1 . April.Auf der Jahreshauptversammlung des Verbandesmitteldeutscher Industrieller sprach Geheimrat Kastl , Ge-schäftssührendes Präsidialmitglied des Reichsverbandes derdeutschen Industrie , über den „Kampf um Deutsch¬lands Zukunft " . Er führten , a . aus : Eine Zusammen¬arbeit der Völker besonders eine deutsch -französische Zusam¬menarbeit wurde bisher nicht erreicht. Stattdessen ist manzu einer immer stärkeren Herausbildung nationa¬ler Wirtschaften gekommen. Die Folge davon ist eineZerstörung des internationalen Kredits und des inter¬nationalen Warenhandels geworden. Besonders verhängnis¬voll ist die Poliitk der großen Glänbigerländer , die nebeneiner aktiven Zahlungsbilanz nun auch einer aktiven Han¬delsbilanz zustreben. Es scheint , daß einzelne Völker sich ineinem konzentrierten Angriff auf die Welt¬wirtschaft befinden. Die äußerste Konsequenz davon hatsich bereits im Donaubecken gezeigt. Das Absatzproblemdieser Staaten kann aber nur in der Zusammen¬arbeit mit Deutschland, dem aufnahmefähigstenMarkt Mitteleuropas , gelöst werden. Die Bestrebungen,Deutschland ausznschließen, müßten daher zu einem Miß¬erfolg führen.
Geheimrat Kastl verneinte sodann die Frage , obDeutschland eine autarke Politik verfolgen könne. Diedeutsche Industrie arbeite fast zu einem Drittelsür den Weltmarkt. Deutschland müsse also exportieren,vor allem, um seine Verpflichtungen, die aus privaten Ver¬trägen entstanden sind, erfüllen zu können. Ebenso sehr, wiesich das deutsche Volk in seiner Gesamiheit gegen irgmd-

genommen, daß ein Aufsatz neueren Datums aus der FederWagemanns , der sich für eine notgedrungene Autarkie ein-setzt, mit dem Inhalt der Denkschrift znsammenhängt. Wage¬mann sagt, daß die Industrie , die immer brach liegt, mehrdem Binnenmarkt zugewandt weiden müsse. Allerdings fehltdie Angabe, welche feste Basis die dazu notwendige Kredit¬politik finden könnte. Deutschland vermag sich in seinerWirtschaftsstruktur nicht von heute auf morgen selbst zu ge¬nügen ; eine durch mehrere Generationen hindurch gewachseneLebensform läßt sich nicht im Handumdrehen wechseln.AutarkieaufPump — sozusagen nurim Vorbei¬ge Heu scheint das Gegenteil von dem zu sein, was Deutsch¬land braucht. Auf weite Sicht aber wird sie sich bis zu einein
gewissen Grad als lebensnotwendig Herausstellen. Die Welt¬wirtschaft läßt sich nicht aä ALW legen; davon hat die deutscheAußenpolitik auszugehen, und- zum nicht geringen Teil wirdes Aufgabe einer neuen deutschen Aktivität

welche politischen Zahlungen stellt, ebenso sehr wolle aberDeutschland seine privaten Verpflichtungen erfüllen. Aller¬dings mutz Deutschland von den Gläubigerländern dazuinstand gesetzt werden, das heißt, es muß exportieren können.Deutschland hat seit September 1930 bis Ende 1931 alleinU/s Milliarden Auslandsschulden abgetragen . Es liegt nunbei den Gläubigern , dafür zu sorgen, daß Deutschlandarbeitsfähig bleibt, damit es seinen Verpflichtungen Nach¬kommen kann.
Auch im Innern muß Deutschland den Kampf um seinewirtschaftliche Zukunft mit Entschiedenheit ausnehmen. DieRegierung muß die unternehmerische Initiative wiederfördern.

Re augenWMche DevikenbewieWsWng
ungesund

Berlin , 1 . April.Der Reichverband der Deutschen Indu¬strie gibt über die Tagung seiner handelspolitischen Kom¬mission, die Donnerstagnachmittag unter dem Vorsitz vonStaatssekretär Or. von Simson stattfand , folgende Mit¬teilung aus:
Eine eingehende Aussprache über die Probleme , die sichaus der Rückwirkung der deutschen Devisenlage aus die

Handelspolitik ergeben, wurde durch ein Referat von Gc-heimrat Kastl emgelcitct. (Siehe oben.) Es bestandUebereinstimmung darüber , daß die Abnahme des deutschenAusfuhrüberschusses durch die Absperrungsmaßnahmen des

Hiev läuft eine Grenze des Schreilens

Blick auf den Dnjestr , den Grenzfluß zwischen Bessarabien und RußlandIm Vordergrund die im Jahre 1917 gesprengte Eisenüahnbrücke bei Ataki, die nicht wieder aufgebant wurde.In den nächsten Tagen soll eine Zusammenkunftrumänischerund sowjetrussischer Delegierter stattfinden, in der die Massen-erschiehung von Flüchtlingen aus Sowjet -Rußland zur Sprache kommen soll . Die Flüchtlinge warm in den meisten Fällenüber das Eis des Wusses nach Rumänien hinübergekommen.

sein, den durchsichtigen Plänen Frankreichs mit zäher Hart¬näckigkeit Widerstand entgegenznsetzen , einen WiderstandVorbeigehendürfen, die sich zurzeit stark mit der Autarkie i allerdings , der sich nicht ans Kritik beschränkt , sondern Mutbeschäftigen. Der Leiter des Statistischen Reichsawts , zu offener Auseinandersetzung zeigt. Hinterhältiger Quer-Wagemann, hat sich in einer viel beachteten Denkschrift treiberei sollte eine neue diplomatische Dialektik entgegen-mit einem Kreditschöpfnngsplan beschäftigt, und es wird an- i gestellt werden . Es gibt Beispiele in Europa . vr . L . L.

Kaftl gegeneine deutscheAutarkie
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Hluslandes zwangsläufig zu einer Verschärfung der Devisen-
situation führen muß , wenn ans der einen Seite der Dienst
für unsere Auslandsverschuldung aufrechterhallen und die
Ernährung der Bevölkerung, sowie die Belieferung der In¬
dustrie mit den notwendigen ausländischenRohstoffensicher-
gestellt werden soll.

Angesichts dieser Lage wird es für unerläßlich gehalten,
jeden nur möglichen Versuch zu unternehmen , der geeignet
ist , M Devisen erspar nissen zu gelangen, ohne
dabei die deutsche Ausfuhr , deren weitere Förderung unter
allen Umständenfür nötig gehalten wird , zu beeinträchtigen.

Die weitaus überwiegende Mehrheit der Handelspoliti¬
schen Kommissionvertrat den Standpunkt , daß das gegen¬
wärtige System der Devisenbewirtschaftung diesen -de-

dürfnifsen nicht gerecht wird. Es wurde eine Verbesse¬
rung der Devisenbewirtschaftungim Sinne einer erweiterten
Berücksichtigung volkswirtschaftlicherGesichtspunkte verlangt
mit dem Ziel einer bevorzugten Zuteilung von Devisen für
die Einfuhr notwendiger Lebensmittel, Rohstoffe «nd ge¬
wisser unentbehrlicher Halbfabrikate. Die hnndelspolittsche
Kommissionsteht aus dem Standpunkt , daß fuünld als mög¬
lich eine Aenderung der bisherigen Devisenbewirtschaftung
durchgeführt werden mutz , um rechtzeitig den oben erwähn¬
ten Erfordernissen gerecht werden zu können . Sie vertrat un

übrigen die Auffassung, daß alle Pläne in der Richtung einer
Autarkie ebenso scharf wie etwa damit verbundene Evah-
rnngsexperimente abzulehnen sind.

Von besonderer Bedeutung sind die Forderungen des

Reichsverbandes nach einer schärferen K o » t i n g e n-

tierung der deutschen Einfuhrgüter. Man steht
diesen Forderungen besonders in den Kreisen des deutschen
Außenhandels nicht ohne schwere Bedenken gegenüber.
Besondere Kritik findet die Unterscheidungvon lebenswichti¬
gen und entbehrlichenEinfuhrgütern , weil im einzelnen wese
Begriffe stark umstritten sind und zum Teil auch ein gewisses
Bedürfnis nach der Einfuhr von zunächst nicht unbedingt
lebensnotwendigen Gütern besteht , wenn dadurch wichtige
Absatzgebieteder deutschen FertigwaremudusMe im Ausland
erhalten bleiben. Starke Bedenken bestehen auch gegen die
praktische Handhabung der Einsuhrkontingentierung . Hrer
liegt die Gefahr einer Berg n ick ung von volkswirt¬
schaftlichen Notwendigkeiten und privaten
Interessen nahe. Man fürchtet in verschiedenen, gut
unterrichteten Kreisen, daß mächtige Produzentengruppen
eine derartige Regelung benutzen könnten, um sich eme Art

Inlandsmonopol zu verschaffen.

MM vsr öeMWev KoMureerrz
London, 2. April.

Der Mitarbeiter des englischen „Spectator "
, Sir Evelyn

Wrench , hatte eine Unterredung mit dem Präsidenten
Masaryk, in der der Präsident sagte: „Vor allem muß man
zu einein gemeinsamenPlan zunächst zwischen den kleineren
Donaustaaten allein gelangen. Aufrichtig gesagt, befürchten
wir die Konkurrenz Deutschlands, eines großen Staates von
mehr als 60 Millionen Einwohnern . Wir würden Sorgen
haben wegen einer deutschen Vorherrschaft, wenn Deutsch¬
land sogleich , von Anfang an in diese Kombination aus¬
genommen würde. Edens» würden wir es aber auch nicht
empfehlen, wenn irgend eine andere Großmacht sich von
vornherein an diesen rein wirtschaftlichen Verband an-
schlicßen würde . Unser Plan der wirtschaftlichenZusammen¬
arbeit in Mitteleuropa ist durchaus nicht gegen
Deutschland gerichtet , im Gegenteil, wir glauben , dast
seine erfolgreiche Durchführung für Deutschland große Vor¬
teile mitbrmge . Was wir benötigen, ist ein Foderativshstem
für Europa und ich halte dafür , daß die einzige dauernde
Unterlage für den europäischen Frieden die französisch-
deutsche Zusammenarbeit mit Unterstützung Englands und
Italiens wäre. Ich würde aus voller Seele wünschen, daß
eine Zusammenarbeit der ganzen Welt erzielt werden
würde .

"

Der Leiter der deutschen Abrüstungsabordnung in Genf,
Botschafter Radolny, ist zu einer kurzen Rücksprache mit maß¬
gebenden Stellen in Berlin eingetroffen.

Der Finanzausschuß des Völkerbundeshat seinen Bericht
über die Finanzlage der Donaustaaten veröffentlicht, in dem
es u. a . beißt, daß die Verschiebung der Lausanner Konferenz
eine ernste Verschärfung der Weltlage Hervorgemsenhabe.

Auf der internationalen Freihandelskonferenzwurde eine
Entschließung gefaßt , die sich scharf gegen das Kontingen-
tierungsgesetzausspricht. Lord Snowden hielt eine Ansprache,
in der er sagte , die Ursachen der gegenwärtigen Krise seien die
internationale Finanzlage, die Kriegsschulden und Repa¬
rationen, bei deren Weiterbestehen die Welt binnen kurzem
zusammenbrechen werde.

EMMrmg einer
Aoieph -Saydn -Ge-errrwiel in Wien

Der österreichische Bundespräsident
Miklas ( X)

bei der Festrede anläßlich der Enthüllung der Foseph-Haydn-
Gedenktasel des Bildhauers Robert Ullmann , die an der

Kumpendorfer Pfarrkirche in Men angebracht wurde.

Groener inHarrvurg
Unterredung mit Nr . HückeMM

(Sonderdienst unserer B
vr . V . Berlin , 1 . April.

Reichsiimenn inister vr . Grocner hat sich am Freitag
in Bad Harzburg mit dem Vorsitzenden des braunschweigi¬
schen Staatsministeriums , vr . Küchentha l, zu einer poli¬
tischen Aussprache getroffen. In Berliner politischen Kreisen
wurde die Zusammenkunft sofort scherzhaft als „N eue
Harzburger Front" bezeichnet . Gelegentlich der
Goethe-Feier in Weimar, bei der Küchenthalmit Groener zu¬
sammentraf , hatte der braunschweigische Ministerpräsident
den Wunsch geäußert, daß Grocner ihm Gelegenheit zu einer
Aussprache über die Lage in Vraunschweig und über die be¬
kannten Differenzen geben möge, die vor Ostern zwischen
dem Reichsinnenministerinm und dem braunschweigischen
Innenminister Klagges entstanden waren . Da Grocner gegen¬
wärtig einen kurzen Osterurlaub bei einer befreundeten Fa¬
milie in Blankenburg verbringt , konnte die Zusammenkunft
mit Küchenthal leicht zustande kommen. Nach braunschweigi¬
schen Meldungen ist übrigens anzunehmen, daß Küchenthal
am Sonnabend dem braunschweigischenStaatsministerium
über das Ergebnis seiner Unterredung mit Groener Bericht
erstatten wird.

Dis preußische Staatsregierung wird , wie bereits
gestern gemeldet wurde , das Material , das bei den Haus¬
suchungen gegen die Nationalsozialisten beschlagnahmt
wurde , nicht veröffentlichen. Dagegen hat der preußische
Innenminister Severing die Absicht , über das Ergebnis
der politischen Nachprüfungen Anfang nächster Woche eine
Mitteilung herauszugeben , die aller Wahrscheinlichkeitnach
zugleich auch aus die Frage des Groener - Briefes eingehen
wird . Wenn Weiter erklärt wird , daß die vorstehende Mit¬
teilung ein selbständiger preußischer Schritt sei , mit dem das
Reichsmuenministerium nichts zu tun habe, so werden damit
nur Selbstverständlichkeiten ausgesprochen, zumal ja die
Polizeiaktion Severings gegen die Nationalsozialisten eine
selbständige Maßnahme der preußischen Staatsregierung
war , mit der die Reichsbehörden nichts zu tun hatten.

Aus den Reihen der preußischen Regierungsgemeinschaft
verlautet , daß ein Teil des beschlagnahmten Materials an
den Oberreichsanwalt zur Prüfung der strafrechtlichenSeite
dieser Angelegenheit weiter geleitet worden sei.

Die Republik war wieder einmal in Gefahr. Warum?
Am Freitagmorgen klebten nämlich an den Berliner Plakat¬
säulen Wahlaufrufe der nationalsozialistischen Partei,
obwohl die gesetzliche Frist des Osterburgfriedens erst am
Sonntag abläuft . Folge : In allen Stadtteilen der Reichs¬
hauptstadt waren große Schnpomrsgebote unterwegs , die
gemeinsam mit Angestellten der zitständigen Gesellschaft be¬
müht waren , die Wahlplakate wieder zu entfernen.
Kein Wunder, daß der immer witzbereite Berliner über die
erschütternden Vorgänge blutige Glossen machte, was den
Polizeibeamten die Erfüllung ihrer anbesohlenen Aufgabe
gewiß nicht gerade erleichtert hat.

Weitere Folge : von der Polizei wurden die bereits
grundsätzlich genehmigten Wahlplakate wieder beschlag¬
nahmt , und es ist zu vermuten , daß gegen den zuständigen
Direktor der Berliner Reklame-Gesellschaft ein Verfahren
wegen Verstoßes gegen die Notverordnung über den Qster-
burgfrieden eingeleitet werden wird , das ihm unter Um¬
ständen 3 Monate Gefängnis eintragen kann.

Bei genauer Prüfung der Zusammenhänge muß man
sich aber doch ernsthaft fragen, ob der außerordentliche polizei¬
liche Aufwand im richtigen Verhältnis zu dem „Verbrechen"
steht , das hier begangen worden ist . Es steht fest , daß das

rlin er Schriftleitung)
Berliner Polizeipräsidium die Hitler-Plakate , die am Frei --
tagvormittag in alle Schupokasernen so große Unrühe trugen,
genehmigt hat . Nach geltendem Recht kann nun ein Plakat
24 Stunden nach seiner polizeilichenAbstempelung verbreitet
werden . Der Polizeistempcl ist in diesem Falle am 31 . März
gegeben worden , so daß alle beteiligten Stellen des guten
Glaubens sein konnten, sie dürften nunmehr mit dem An¬
schlag des Plakates beginnen. Der Berliner Reklamegesell-
schast , der die Plakate zur Verbreitung übergeben wurden,
wurde überdies erklärt, daß der Anschlag von der Polizei Kr
den 1 . April genehmigt worden sei . Die Gesellschaft handelte
also in gutem Glauben , als sie die Wahlaufrufe am Freitag¬
vormittag an ihren Plakatsäulen anbringen ließ . Die Polizei
steht jedoch aus dem Standpunkt , daß das geltende Recht
durch die Notverordnung über den Oster-Burgfrieden für
diesen Fall außer Kraft gesetzt sei , so daß trotz der polizei¬
lichen Genehmigung der Plakatanschlag nicht vor dem 4. April
hätte erfolgen dürfen . Der Reklame-Gesellschaft wird weiter
zum Vorwurf gemacht, daß sie sich bei der Polizei über die
rechtlichen Zusammenhänge nicht beizeiten informiert habe.

Die Berliner Reklame-Gesellschaftist übrigens ein städti¬
sches Unternehmen , und der Oberbürgermeister vr . Sahm
hat sich veranlaßt gesehen, wegen des „Betriebs¬
unfalls" sofort den Aufsichtsrat - er Gesellschaft zusam¬
mentreten zu lassen, um die „erforderlichen Konsequenzen"
zu ziehen. Run , in drei Tagen werden die Plakatsäulen ohne¬
hin wieder von Wahlaufrufen aller drei Kandidaturen übsr-
sät sein, und wir möchten hoffen, daß dann die ganze An¬
gelegenheit ohne weitere Folgerung in die Vergessenheit ge¬
rät , die sie verdient.

vr Küchen thal,
der Vorsitzende des braunschweigischen Staatsministeriums,

Amtlich wird mitgeteilt: Reichsmimster Groener hat
einer gelegentlich der Goethe-Feier in Weimar erfolgten Ein¬
ladung des Vorsitzenden des braunschweigischenStaatsmini¬
steriums, Minister vr . Küchenthal, am 1. April nach Bad Harz¬
burg entsprochen . Beide Minister habe» in voller Offenheit die
politischen Fragen besprochen , die in letzter Zeit das Land
Vraunschweigberührt haben und dabei festgcstellt , daß sie sich
in vollster Ue Verein st immung befinden

Einepreußische Landeslifte
vr . L Berlin , 2 . April.

tZemsprechdtenftunterer Berliner Schriitlettung)

Die von uns schon vor längerer Zeit ««gekündigte
Sammlung der bürgerlichen Miltelparteien in Preußen ist
nach manchen anfänglichen Pannen im großen ganzen nun
doch geglückt . Die Verhandlungen zwischen Wirtschafts-
Partei , Lairdvolkparteiund Volkskonservativen mit dem Ziel
einer Listenverbindung stehen unmittelbar vor dem Abschluß.
Man spricht in politischen Kreisen sogar davon , daß sich auch
die Deutsche Volkspartei einer Listenverbindung nicht ver¬
schließen würde.

Wie verlautet , soll der volkskonservative Abgeordnete
Gras Westarp, der ehemalige Fraktionsführer derDNVP .,
die preußische Landesliste dieses Wahlblocks führen . An
zweiter Stelle soll voraussichtlich der Wirtschaftsparteiler
Großke stehen. Diese Wahlkoalition der preußischen
Mittelparteien richtet sich — so wird erklärt — natürlich i n
scharfer Form gegen die gegenwärtige preußische

Regierung und die sie stützenden Parteien . Der Zweck
sei , wie dies auch in dem Vorschlag des dentschnationalien
Parteiführers Hilgenberg richtig zum Ausdruck gekommen
wäre , keine Stimme verlorengehen zu lassen. Aus Land¬
volkkreisen hören wir zu dem Vorschlag Hugenbergs , die
nationale Mitte möge sich der DRVP . anschließen, daß ein
solches an sich wünschenswertes Zusammengehen für die
kommenden Preußenwahlen nicht mehr zustande kommen
könne. Doch fei man keineswegs gewillt, die Brücken auch
für später abzubrechen.

Die Deutschnativnale Pressestelle schreibt zu einer in
ähnlicher Form gehaltenen Absage der „Landvolk- Nach¬
richten"

, daß mit aller Deutlichkeit sestgestellt werden müsse:
Die Deutschnationale Volkspartei beabsichtige nicht, zu der
Politik zurückzukehren , deren Ueberwindung der Sinn der
Wahl Hugenbergs zum Parteiführer war . Daß der Einsatz
dieser Stimmen (der Mittelparteien ) nur auf der Linie
Hugenbergscher Politik , also im rücksichtslosen Kampf gegen
die heutigen Zustände erfolgen könne, verstehe sich von selbst.

ArmEche V»!!z«i
«m KonWat

Berlin , 2 . April.
Die Morgenblätter melden aus Paris : Im hiesigen

italienischen Konsulat ist es Freftagnachmittag zu einem
Zwischenfall gekommen . Ein Italiener , dem der Vizekonsul
eine Bitte um Unterstützungabgeschlagenhatte , machte seiner
Enttäuschung durch beleidigende Aeußerungm Luft, so daß
die vor dem Konsulat postierten beiden französischen Poli¬
zisten Herbeigerusen wurden . Drei andere Italiener , die im
Vorzimmer des Konsulats warteten , widersetzten sich der
Intervention der französischen Polizisten und es kam zu
einer Auseinandersetzung, bei der Bänke, Stühle und Tele¬
phonapparate als Wurfgeschosse dienten. Zwei Bilder Musso¬
linis sollen zerrissen und sieben Fensterscheiben zerschlagen
worden sein. Die vier Italiener sind von der Polizei ver¬
haftet Worden.

Der MWsMWHmt
an Geheimrat HerMelS

Berlin » 1 . April.
Reichspräsident von Hindenburg hat an den Ge¬

heimen Regierungsrat Professor Vr. Hergesell, der mit
dem heutigen Tags von der Leitung des Deutschen Flug¬
wetterdienstes zurücktritt, nachstehendes Schreiben gerichtet:

„Sehr geehrter Herr Geyeimrat ! Am heutigen Tage,
an dem Sie von der Leitung des Deutschen Flugwetter¬
dienstes zurücktreten, gedenke ich mit wärmstem Danke der
großen Verdienste, die Sie sich in langjähriger Arbeit um
die Organisation und den Ausbau des Flugwetterdienstes
und um die Entwicklung der deutschen Luftfahrt erworben
haben . Ich wünsche, daß Ihnen noch lange Jahre erfolg¬
reicher wissenschaftlicher Arbeit und Forschung böschteden
sein mögen!

Mit freundlichen Grüßen!
von Hindenburg ."

Auch Reichsverkehrsminister Treviranus hat Geheimrat
Hergesell in herzlicher Form seinen Dank für die im Dienste
des Reiches und der deutschen Lustfahrt geleistete Arbeit
ausgesprochen.

Maßregelung von 130 Güterdirektoren in Sowjetrußland
Wie Berliner Morgenblätter aus Moskau meldet :,

werden durch Beschluß der Sowjetregierung und der kommu¬
nistischen Parteileitung mehr als 30 Direktoren staatlicher Güter
für Viehzucht und Milchwirtschaft wegen Mißwirtschaft zu
gerichtlicher Verantwortung gezogen . Weitere 100 Direktoren
werden ihrer Aemter enthoben, da im letzten Jahre die Liefer¬
pläne der Viehgüter nur zu 6S v . H . erfüllt wurden. Durch
Regierungsbeschlußwurde die Reorganisation aller Viehgüter
bis August angeordnct. Diese soll vor allem durch Austeilung
zu großer Betriebe in kleinere erfolgen.



Reform ohne srotze« Nutze«
Or. H . Berlin , 2 . April.

(Sonderdienst unserer Berliner Schrtfileitung)
In den - letzten Tagen gingen durch die Presse ver¬

schiedentlich Ankündigungen einer Vereinfachung und Ver¬
billigung der Arbeitslosenversicherung. Die - Gerüchte haben
jetzt ihre Bestätigung gesunden. Von Zuständiger Stelle wird
nämlich Aufschluß über die Umwandlung bei der Arbeits¬
losenversicherunggegeben. Es handelt sich um vereinfachende
Maßnahmen , die gleichzeitig Kosten ersparen, wobei
allerdings das finanzielle Ergebnis dieser Reform ziemlich
unbeträchtlich ist.

Im einzelnen erfahren wir über den Sachverhalt , daß
die Reichsregierung durch die Notverordnung vom 5 . Juni
vorigen Jahres ermächtigt wurde , Len Aufbau und die Ver¬
waltung der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung zu reformieren . Auf Grund dieser
Ermächtigung hat die Reichsregierung jetzt eine Ver¬
ordnung erlassen, die am 18 . April 1932 in Kraft
tritt . Diese Verordnung soll vor allem die Verwaltung auf
dem Gebiete der Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung vereinfachen, ohne jedoch wesentlicheGrundsätze des
Gesetzes anzutasten . Schon diese ausdrückliche Begrenzung
schloß es z. B . aus , in diesem Rahmen etwa auch eine grund¬
sätzliche Aenderung in der Organisation der drei Unter¬
stützungsarten vorznnehmen. Als änderungsbedürftig aus
dem Gebiete der Verwaltung ist insbesondere die Verteilung
der Zuständigkeit zwischen dem Verwaltnngsrat und dem
Vorstand der Reichsanstalt angesehen worden . Um Doppel-
arbeit zu vermeiden, wird deshalb das Verhältnis des Vor¬
standes zum Verwaltungsrat neu geregelt.

Der Vorstand ist in Zukunft nicht mehr eine neben dem
Verwaltnngsrat stehende Körperschaft mit eigener Zu¬
sammensetzung, sondern wird aus den Beisitzern des Ver¬
waltungsrates selbst gebildet. Gleichzeitig übernimmt er die¬
jenigen Ausgaben des Verwaltungsrats , die zur Geschäfts¬
führung der Reichsanstalt gehören, während die Ent¬
scheidungenvon grundsätzlicherBedeutung nach wie vor dem
Verwaltungsrat verbleiben.

Am materiellen Recht der Arbeitslosenversicherung wird
nur wenig verändert.

4WS Iatzre Me Frrwelm
Bedeutsame archäologische Funde aus der

Insel Cypern
Pennsylvania , 30. März.

Kostbare Juwelen und Bronze-Waffen , deren Alter auf
annähernd 4000 Jahre geschützt Wird, sind die wichtigste
Ausbeute einer Expedition , die im Anstrage der Universität
Pennsylvania Ausgrabungen auf der Insel Cypern vor¬
genommen hat.

Die Ausgrabungen fanden in der Nähe der kleinen
Stadt Lapityos statt. Sie galten der Erforschung des so¬
genannten Mittelalters der Bronze-Zeit , jener Periode , die
hauptsächlich von der griechischen Metropole Mykene aus be¬
einflußt wurde . In einer der Gruben wurden über 200
Bronzen gesunden, deren Alter nach den Feststellungen des
Professors Hill, der die Ausgrabungen leitet , mindestens
aus das Jahr 1800 v . Ehr . znrückreicht . Es handelt sich
hauptsächlich um Waffen aller Art , Messer, Aexte, Schwer¬
ter , Speere , aber auch um Schmuckstücke wie Armspangei!
und Ringe . Alle befinden sich in bestem Zustand , so daß die
Geschichtsforschungwertvolle Fingerzeige für diese Periode
daraus entnehmen wird.

In einem Grab wurde das unversehrte Skelett einer
Frau gefunden, angetan mit einem herrlichen Gold- und
Juwelenschmuck. Am Haupt trägt sie ein Paar wundervoller
Ohrringe aus Gold , wie sie aus der damaligen Zeit bisher
noch nicht bekannt sind . Sie bestehen aus schweren Gold-
platten , denen man eine zylindrische Form gegeben hat , und
sind mit sehr schönen eingravierten Mustern verziert.

Der Wert der Funde konnte noch nicht näher bestimmt
werden . Er ist aber zweifellos sehr hoch.

Fu MW MetZr Höhe arhMMM
Die Besteigung des Kangchendzönga, des zweithöch¬

sten Gipfels der Erde, durch Paul Bauer und seine Ge¬
fährten ist mit Recht als eine der größten Leistungen der
Alpinistik gepriesen worden. Freilich war es ihnen nicht ver¬
gönnt, dm Gipfel zu bezwingen; nur noch 600 Meter von
ihm entfernt, mußten sie umkehren. Weshalb dieser schwere
Entschluß notwendig wurde nach all den ungeheuren Mühen,
Gefahren und Heldentaten von vielen Monaten, darüber äußert
sich Bauer in einem Aufsatz der Frankfurter Wochenschrift
„ Die Ums ch a u" :

„ Wir überschritten den Gipfel des Nordost-Spornes (7940
bis 8000 Meter hoch) und standen jenseits ganz unerwartet vor
einer sehr steilen Eiswand , die von einer gleichmäßigen,
SO Zentimeter hohen Schicht höchst lawinengesährlichen Neu¬
schnees bedeckt war . Das war ein Hindernis , gegen das alle
Erfindungsgabe und Geschicklichkeit machtlos waren. Jeder
Versuch hätte in einem tödlichen Lawinenunglückenden müssen.
Das Wetter war windstill, der Gipfel lag in greifbarer Nähe
vor uns , der Weg war Meter für Meter zu übersehen; er wäre
gangbar gewesen , auch die Wand, die uns abwies, hätte kein
Hindernis gebildet, wenn der Schnee nicht gewesen
wäre. Trotz alledem blieb uns keine andere Wahl als um¬
zukehren , denn die Schneeverhältnissekonnten sich zu so vor¬
gerückter Jahreszeit nicht mehr bessern ."

Die Bergsteiger haben aber durch ihre Tat bewiesen , daß
man ohne Verwendung künstlicher Sauer st ofs-
atmung in Höhen arbeitsfähig bleiben kann, in denen man
bisher die Existenz von Menschen nicht für möglich hielt. „Die
von uns schon 1929 erprobte Methode, den Körper durch lang¬
sames Vordringen an die verdünnte Luft zu gewöhnen"

, schreibt
Bauer , „ hatte sich so gut bewährt, daß wir nie künstliche
Atmung cmzuwcnden brauchten. Das Arbeitstempo in der
Höhe war wohl langsamer geworden: man konnte aber mit
ruhigen, gleichmäßigen Bewegungen zwei Stunden lang ohne
Ruhepause hacken oder graben, die Körperkraft blieb bis zuletzt
ungernindert. Die Auswertung der physiologischen Beohach-
tungen ist noch nicht beendet; soviel läßt sich aber schon mit
Bestimmtheit sagen , daß man bei entsprechendstGewöhnung
bis zu einer Höhe von 8000 Meter noch alle Schwierigkeiten
meistern und zum mindesten einige Tage dort ohne Gesund-
Keitsschaden verweilen kann ."

Reichspräsidentvon Hindcnburg hat ein Gnadengesuch des
im Vorjahre wegen Verrat militärischer Geheimnisse zu ein-
xinhalb

^
Jahren Gefängnis verurteilten Schriftleiters Ossietzky

Irenes vom Tage
Kein einseitiges englisch -französisches Abkommen

London, 2. April.
Die „Times" erklärt in einem Leitartikel, Haupt¬

aufgabe der Viermächtekonserenzwerde es sein, einen Vor¬
schlag auszuarbeiten , in dem die Donaustaaten zur Aufstel¬
lung eines Planes für engere Wirtschaftsbeziehungen auf
der Grundlage derVorzugsverhandlung ausgefordert werden.
Die vier Mächte müssen sich darüber schlüssig werden, zu
welchen Zugeständnissen sie bereit seien, und welches Matz
von Unterstützung sie dem Bund angedeihen lassen könnten.
Die „Times " wendet sich dann gegen ausländische Presse¬
stimmen, die durch gegenseitigeAufhetzungen die Atmosphäre
der Konferenz schon vor dem Zusammentritt zu verderben
suchten . Ein ausschließlich englisch - franzö¬
sisches Einvernehmen komme, so sagt das
Blatt , nicht in Frage. Eine englisch -französische Lösung
ohne Mitwirkung der anderen Mächte, könne dem übrigen
Europa nicht aüsgezwungen werden. Tardieu sei viel zu
klug und wisse , daß ein solcher Weg keinen Erfolg bringen
würde.

Heinrich Bümers ch
Am Freitag , 1. April, kurz nach 19 .0V Uhr ist Senator a. D.

Heinrich Ferdinand Börners im 68. Lebensjahr gestorben.
Ein Furunkel, der in Gesichtsrose ausartete und eine Blut¬
vergiftung zur Folge hatte, war die Ursache des Todes. Ein
schwerer Todeskampf ist in den letzten Stunden voraus¬
gegangen. Die Bremer Zeitungen widmen dem bedeutenden
Manne warme Nachrufe.
lieber dem Vaterhaus tödlich aügestürzt

Freitag gegen 15 Uhr kreuzten der bekannte Sport¬
slieger und Sportschriststeller Otto Huber und sein Beglei¬
ter , der Ingenieur Max Oswald, beide aus Rosenheim,
mit ihrem Sportflugzeug , aus südlicher Richtung kommend,
über dem väterlichen Anwesen Hubers und gingen,
wahrscheinlich um zu landen , ziemlich tief nieder. Dabei
winkten sie dem im Garten des Anwesens stehenden Vater
des Sportfliegers zu und bedeuteten ihm, daß sie landen
wollten . Sie kamen immer tiefer herunter . Wie man an¬
nimmt , sackten sie durch und stürzten aus das Anwesen,
das schwer beschädigt wurde . Das Flugzeug wurde voll¬
kommen zertrümmert . Beide Flieger wurden unter ihm be¬
graben und waren aus der Stelle tot . Eine Gerichtskom¬
mission nahm den Tatbestand aus.

Elly Beinhorn vor Sidney
Nachdem Elly Beinhorndie 600 Kilometer breite

Timorsee überflogen hat und in Port Darwin gelandet war-

wurde sie bei ihrer Landung von einer ungeheuren Menschen¬
menge stürmisch begrüßt . Elly Beinhorn ist bekanntlich als
erster deutscher Flieger überhaupt nach Australien gekommen.
Rach einem Aufenthalt in Port Darwin setzt sie ihren Flug
über das Innere Australiens fort . Der Flug von
Elly Beinhorn findet in ganz Australien die größte Be¬
achtung, zumal sie die erste Fliegerin ist , die nicht nur den
australischenKontinent besuchte , sondern in seiner Nord- und
Südausdehnung Las sogenannte Tote Herz überwunden
hat . Elly Beinhorn ist bereits zu ihrem letzten Etappenslug
nach Sidney gestartet.
Raubüberfall aus eine Altonaer Bankfiliale.

Am Freitagmittag drangen drei junge Burschen im
Alter von 20 bis 30 Jahren in die Depositenkasse Ottensen
des Bankvereins Schleswig-Holstein ein und raubten 8000
Reichsmark. Die Räuber , von denen einer maskiert war , be-
Wand zu drehen. Währmd der Maskierte die Beamten mit
Schußwaffen und forderten sie auf , sich mit dem Gesicht zur
Wand zu drehen. Während der Maskiert die Beamten mit
der Waffe in Schach hielt , kletterte einer seiner Helfershelfer
über den Zahltisch und nahm das Geld an sich, das sich unter
der Zahlhaübe befand. Die Täter steckten das Geld in eine
mitgebrachte Aktentasche und konnten unerkannt entkommen.
Brand in einem sowjetrussischen Konzentrations¬

lager — 50 Todesopfer
Wie von der polnisch -russischen Grenze gemeldet wird,

entstand in dem sowjetrussischen Konzentrationslager in
Krajsk ein Brand , der sich schnell ausbreitete . Das Lager war
so fest verschlossen , das von den dort sestgehaltenen180 weiß-
russischen Bauern über 50 in den Flammen umkamen
und 15 vor Schreck wahnsinnig wurden.
Eine frühere römische Garnisonstadt ausgegraben

Der Altertumsforscher Professor Iunter hat soeben in
der Libyschen Wüste die Ueberreste einer kleinen antiken Stadt
entdeckt. Vermutlichhandelt es sich um eine G ar n i s o nstad t
aus der Zeit des römischen Imperiums . Der Fundort befindet
sich etwa 80 Kilometer von der Oase Baharia entfernt. Bis
jetzt sind die Ruinen von 60 Gebäuden, deren jedes etwa fünf
bis sechs Räume enthielt, ausgegraben worden. Professor
Junter wurde durch einen Araber, der an der Ausgrabungs¬
stelle mehrere alte Goldmünzen fand, ans die Spur der ver¬
schütteten Stadt gebracht.

Die polnische Regierung hat weitere zahlreiche Enteignun¬
gen deutschen Grundbesitzes in Posen und Pommerellen an¬
geordnet.

Iss Svoetvessramm im »eiche
Nachdem die Osterseiertage mit dem umfangreichen fuß-

ballsportltchenProgramm vorüber sind , bringt das kommende
Wochenende zwar wieder ein recht vielseitiges Sportprogramm,
doch fehlen diesmal die Großveranstaltungen.

Lediglich im
Fußball

tritt keine Ruhepause ein , im Gegenteil, die Spiele um die
Verbandsmeisterschast, die nunmehr fast überall unmittelbar
vor dem Abschluß stehen , erfreuen sich eines immer größeren
Interesses . In Norddeutschlandbringt der erste Aprilsonntag
Wichtige Begegnungen in den Gruppen I bis III , durch die
voraussichtlich alle Gruppenmcisterermittelt werden, die dann
zusammen mit der als Meister feststehenden Arminia Han¬
nover die Endrunde bestreiten. Die Paarungen sind : Gruppei:
Hamburger SV .---VfB. Peine : Gruppe II : VfB. Komet Bre¬
men- Eintracht Braunschweig, Polizei Lübeck—Altona 93;
Gruppe III : Hildesheim 06—Holstein Kiel; Gruppe IV : Bo¬
russia Kiel—Viktoria Hamburg. Neben diesen Meisterschafts¬
endspielengibt es in den einzelnen norddeutschen Bezirkeneine
Reihe Gesellschaftsspiele . — Süddeutschland setzt ebenfalls seine
Meisterschaftsspiele fort ; die wichtigsten Begegnungen sind:
Gruppe Südost: 1 . FC . Nürnberg—Karlsruher FV .; Gruppe
Nordwest: Eintracht—FSV . Frankfurt . — Um die ^Berlin-
Brandenburgische Meisterschaft kämpfen Tennis -Borupia und
der Stettiner SC . ; man darf den „Veilchen " einen sicheren
Sieg Zutrauen. — In Mitteldeutschland werden die Meister-
schasts - und Pokalspiele fortgesetzt , während Westdeutschland
dagegen mit Jugendopferspielen aufwartet . — Zu erwähnen
ist schließlich noch ein Gesellschaftsspiel zwischen dem Exmeister
Hertha-BSC . und Bayern München , das in Berlin Var sich
geht . — Ein Länderkampfführt Spanien und Jugoslawien in
Oviedo zusammen.

Handb all
Im Kreis 6 (DT .) fällt die Entscheidung um die Meister¬

schaft zwischen TK. Limmer (Bort . ) und MTV . Herrenhausen.
An den weiteren Spielen zur DT .-Meisterschast nehmen beide
teil. — Bei den Sportlern kämpfen Post-Hannover und Polizei-
Hamburg gleichfalls um die Entscheidung, während in Ham¬
burg selbst der Titelverteidiger St . Georg gegen die Schweri¬
ner Ordnungshüter anzutreten hat. Das Endspiel der Damen
bestreiten in Hamburg der Wandsbeker HC. und Eimsbüttel.

Ä
Ein Zweikampf im Gewichtheben

wird in Nürriberg ausgetragen von den Mittelgewichtlern
Galimberti (Mailand) und Jsmayr ( München ) . Jsmayr be¬
findet sich in einer guten Verfassung, so daß u . U . mit einem
neuen Weltrekord zu rechnen ist.

Einen Fechtländerkamps Deutschland —England
gibt es in Hannover̂ Das letzte Londoner Turnier hat die
britischen Damen in verbesserter Form gesehen , so daß der
deutsche Sieg erst nach hartem Kamps Zustandekommen dürste.

Letzte Sportmeldungen
Tennis an der Riviera

Die Riviera-Tennisturniere lösen sich gegenseitig ab.
Augenblicklich konzentriert sich das Interesse auf Monte Carlo
und Biarritz, wo sich Spieler aus aller Herren Länder einge-
fundcn haben, darunter auch einige Deutsche . In Monte Carlo
ist die Herren-Einzel-Konknrrenz nur den Macvmbo-Cup soweit
gediehen , daß Hnensch, Merlin , Perct und Bernard im
Viertelfinale stehen . In der Hauptkonkurrenz schlug Uth-
moll er im Einzel Denaes leicht 6 :1 , 6 :1 , während er im
Doppel zusammen mit Breese mit 11 :9, 6 : 1 gegen Ferrier/
Guillemvt erfolgreich war . Im Mixed verloren Frl . de Bruyn/
v . Schaumburg-Lippe mit 0 :6 , 4 :6 gegen Freville/Goldschmidt.
In einem Handicap spielte Frl . Sander/Schaumburg-
Lippe gegen Frl . Payot/Mister G . 2 :6, 4 :6. Besonders Mister
G. (der König von Schweden) spielte hervorragend und ge¬
wann hierauf auch noch ein Herren-Doppel zusammen mit
Aeschliman . In einer weiteren Konkurrenz kam Frl . Sander
zu einem leichten 6 :2- , 6 :2-Sicg gegen Frl . Lorniz. Zu erwäh¬
nen ist schließlich noch, daß ün Mixed Frl . Rosembert/Merlin
gegen Frau Deutsch/Fisher eine Runde weiterkamen, ebenso
im Herren-Doppel Rogers/Peret.

In Biarritz sind die Spiele noch nicht so weit gediehen.
Rodel schlug Tejada 6V, 6 :3, verlor aber im Doppel mit Tor¬
nissen o. SP . gegen Teiada/Linarss . Die spanische Meisterin
Alvaröz kam im Damen-Einzel zu einem leichten Siege gegen
Peret mit 6 :0, 6 :1.

Ausscheidungsspielefür die deutsche Davis -Cup-Mannschast
Um eine spielstarke Mannschaft für die Davis-Cup-Spiele

zusammen zu bekommen , hat der Deutsche Tennisbund sich
entschlossen , in der Zeit vom 22. bis 24. April auf den Berliner
Blau -Weiß- und Rot-Weiß -Plätzen Ausscheidungsspiele für
die deutschen Tennisspieler anzusetzen . Dazu sind bisher ein¬
geladen worben Breuer, von Cramm, vr . Defsarth, Frenz,
Haensch , Hartz , Henkel , Jänecke , Kuhlmann, W . Menzel, Nour-
ney , Prenn und Wetzel.

Nene Rekorde Paul de Bruyns
Deutschlands Marathonmeister de Bruyn hat bei einem

25- Meilen-Lausen nicht weniger als fünf neue inoffizielle Re¬
korde aufgestellt . Von der amerikanischen Athletic-Union wer¬
den sie wie folgt bekamrtgegeben : 25 Meilen: 2 :39 :22 (alte
Zeit: 2 :44 :45) . — 24 Meilen: 2 :32 :36 (2 :36 :51) . — 23 Meilen:
2 :25 :07 (2 :29 :06) . — 22 Meilen: 2 :18 :46 (2 :21 :44) . — 21 Mei¬
len 2 :11 :45 (2 :14 :35) .

Poensgens erste Niederlage
Billardweltmeister Poensgen-Deutschland mußte in seinen:

letzten Kampf gegen den Aegypter Soussa eine überraschende
Niederlage Hinnehmen . Poensgen unterlag mit 101 gegen 400
ganz klar. Der Deutsche war überhaupt nicht in Form . Vor
allem die leichten Ausnahmen verpaßte er, während er schwie¬
rige Aufnahmen mit großem Geschick schaffte . Poensgen muß
nun noch einen Entscheidungskampfgegen seinen belgischen
Gegner austragen, den er bereits mit 406 zu 400 schlagen
konnte.

SAmelina auf der Fahrt zum
WsStmMerschafts-Karnpf mit Shaetetz

. .

E

«

Weltmeister Max Schmeling
an Bord der „New York "

, mit der er die Ueberfahrt nach
Amerika angetreten hat , um sich aus seinen Titelkampf gegen
Zack Sharkey, der am 16 . Juni stattfinden soll, vorzuvereiten.
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Ighes-Anzeigen
Osternluirg , den 81. Mürz 1932.
Gestern abend 12 Uhr starb nach

schwerer .Krankheit mein lieber
Manu , unser lieber Vater , Sohn,
Bruder und Schwager , der

KriegKinvalide

! im Atter von 35 Jahren.

Fruu Alm Thiel u . Kinder . !
3oh. Thiel u. Frau

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet Dienstag¬

nachmittag 2)4 Uhr vom Trauer - ,Hause , Sandweq 38 , nach dem alten
Osternburger Kirchhof statt . An¬
dacht 2 Uhr.

Hohenkirchen , den 1 . Avril 1932.
Heute mittag 1 Uhr entschlief!

sanft und ruhig an Altersschwäche
^ im fast vollendeten 73 . Lebensjahre!

meine liebe Frau , unsere herzens¬
gute Mutter und Großmutter

gcb . Müller.
In tiefer Trauer:

Mus W'rken
nebst Kindern und Kindeskindern.

Die Beisetzung findet statt am
Dienstag , dem 5 . April , nachmit¬
tags Z Uhr . Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen.

Statt Ansage.
Delfshausen , den 1. Avril 1932.
Gestern abend 9)4 Uhr entschlief!

sanft und ruhig an Altersschwäche!
^ ein lieber Mann , unser guter/

Vater , Schwieger -, Groß - und Ur¬
großvater , der Landwirt

Veteran von 70/71,
! in seinem 84. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet

Wm. Anus Folie geh . Miau!
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am!
. Dienstag , nachmittags 3 Uhr , ausdem Frredhof in Rastede.

Ovelgönne , den 81 . März 1932.
Heute verstarb plötzlich und un - j

erwartet mein lieber Mann , mei-
! ner Tochter treusorgeuder Vater,!
! unser herzensguter Sohn , Schwie¬

gersohn , Bruder , Schwager und!
Onkel , der

Bankvorstehcr

l
im Alter von 33 Jahren.

In tiefer Trauer:
^Frau Hnnna Weher geh . Evmcrs,

Ovelgönne.
j Inge Meyer.

Landwirt H. Meyer U. Familie,
Syuggewarden,

j Hauvtlehrer a . D . Enmers
u . Familie , Oldenburg.

Die Beerdigung findet in Bur¬
have am 4. April , um 4 Uhr .statt ; !

I vorher Trauerandacht im Eltern¬
hause in Syuggewarden um 3 Uhr.
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kssrciigung om ä . Lpril, 10V- !-!ke, vom Ii-ausr-
kovss, Kojs 7. Irousronciockt i (U/t Ukr.

Hude , den 31. Mürz 1932.
Heute entschlief sanft und ruhig!

nach längerer Krankheit in Brake
I unser lieber Vater , Schwieger - u.
Großvater , der Landwirt

im 66. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Ernst Hinrichs u . Frau

Emmv geh . Backhaus.
Gerhard ClaUtzen u . Frau

Mimr geb . Hinrichs.
Heinrich Heyne u . Frau

Frieda geb . Hinrichs.
Elimar Freese u . Frau

Alma geb . Hinrichs.
August Hinrichs.

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , d . 5 . April , nachm , um 4 Uhr,,aus dem Friedhof in Hude statt . !
Trauerandacht in der Kirche zu!
Hude.

Vnsks , äsn 1 . Lpri ! 1932
Visuts ftllk soisoküsi plöittiok uoä

uosrwactst msm Ilsbsr ftlgno , unser
guter Vstsr , Lokw/sgsrvstsr unä
EroOvstsr , ösr
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im 69 . ttsbsnsjskrs.

Zinns 1°KvKN gsb . Winter
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Os . Ososn l- iss
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Knns Lusss
lisns uoä T «-suis >» >ss

Oie Sssrcllgung stackst Olonstsg,
5 . Lprii , vormittags 10^ Ukr , vom
Trsusrksuss aus statt.

Irauersocksokt IG/ . Ukr
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Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verluste unserer
lieben Entschlafenen sagen wir allen , ins¬
besondere den trensorgend -en Nachbarn,

Mlm NzllW M»
Gregor Pieratz u. Kinder.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahmebeim Heimgänge unserer lieben Mutter seiallen

herzttchst gedankt
Familie Iah . Schlichtina , Rastede
Familie Georg Hohn , Vechta

Statt Karten.
Für die uns erwiesene Teilnahme Leim

Hinscheiden unseres liehen Entschlafenen
sagen wir allen unseren

- herzlichen Dank
Familie G . Harms , Jaderkreuzmoor.
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» MWkl

Sonnabend , d . 2.
April , 7)4 b . 9)4 U . :
Notgemeinsch . Grpp.
I Nr . 1 bis 875 ein-
schlietzl. „ Leonce und
Aena ".

Sonntag , 3 . April,
3)4 b . 6)4 Uhr : „Die
Blume von Hawaii ."
Kleine Preise . 50 H
Vis 2,50

7)4 bis 9)4 Uhr:
„Charleys Tante ."
Kleine Preise , 50
bis 2,50

Montag , 4 . Slpril,
7)4 b . 9)4 Uhr : Not-
gemeinschaft Gruppe
II Nr . 876 bis 1750
„Leonce und Lena ".

Dienstag , 5. April.
7)4 bis 10 Uhr : Nutz.
Anrecht . „Charleys
Tante ." Kl . Preise,
50 H bis 2,50

Mittwoch , 6 . April,
7)4 bis 11 Uhr : 0
„Carmen ."

Donnerstag , d . 7.
April , 7 )4 bis gegen10 Uhr : L 28 . Ur-
aufsührg . „Nur eine
Mark ."

Freitag , 8 . April,7)4 bis nach 9)4 Uhr:6 28 * Gvethefeier.
Sonnabend , d . 9.

April , 7)4 bis 9 )4 U . :
Notgemeinsch . Grpp.
M Nr . 1751 bis 2625
einschl . „ Leonce und
Lena ."

Sonntag , 10 . Apr .,3)4 bis gegen 5 )4 N . :
„Rur eine Mark ."7)4 bis 10 )4 Uhr:
Zum 25 . und letzten
Male „Im weißen
Rötzl ." Kleine Preise50 H bis 1,50

Bremer
NOMeater

Sonntag . 3. Aprvorm . 11 Uhr : Ta,
Matinee Fanny
Bourgeau . — Nw
mittags 8 Uhr : „I
weiß . RSU ." — A
8 Uhr : „Angelina.

Montag . 4 . Aprabends 8 Uor ( gschlossene Vorstellg,
„Götz von Verlichi
gen ."

Dienste " 5 . Apr
abds . 8 Uhr : „Gi
von Berlichingcn ."

Line feler
unser , silbern . Hoch¬
zeit findet traüers .-

halber nicht statt.
W . Hilgen und Frau

Oberleibs

Ausziehtisch
billig zu verkaufen.
Kurwickstr . 32. Hof.

lseMM -e!
Zlüiger Mann

Auf . M . sucht d . Bel.
ein . netten jg . Mäd-' ens od . e.

^
Witwe zwecks später.
Heirat Evtl . Einhrt.
Angeb . unt . N S 768
an die Geschst. d . Bl.
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z« Nr. 89 der .Nachrichten iür Stadt und Land" vom Sonnabend, dem 2. April ISS2

Mitgliederversammlungdes Sldenb«egee LandesrennvereinsAus EMt und Land
* Oldenburg , 2. April 1932

Landestheater
Aus dem Theaterbüro wird uns geschrieben:

Heute „Lconce und Lena" für Gruppe I der
Rotgemcinschast

Gruppe I der Notgemeinschaft (1 bis 875 ) erhall heute,Sonnabend , den 2 . April , abends 7 .45 Uhr , als sechste Ver¬
anstaltung „Leonce und Len a "

. Dieses Lustspiel GeorgBüchners , des Verfassers von „Dantons Tod " und „Wozzeck " ,gehört zu den entzückendsten und geistvollsten Werken derWeltliteratur . In Oldenburg wird dieses Lustspiel zumersten Male gespielt. Inszenierung : Karl Künkler; Bühnen¬bild : Ernst Rufer ; Bühnenmusik: Winfried Zillig . In den
Hauptrollen : Schreiber , Weisman , von Balcke , Grieß,Klinger , Peters , Diedrich, Görlich, Drosten, Medenwaldt,Braun . Für Gruppe II findet diese Veranstaltung Montag,den 4 - April , statt. Außer diesem Werk erhält die Notgemein¬schaft noch ein Konzert und zum Abschluß eine Operette. Die
Mitglieder werden gebeten, nach Möglichkeit die drei letztenRaten ( 3 RM ) für die Notgemeinschaft zusammen zu be¬
zahlen, um dadurch den Kaffmbetrieb zu vereinfachen.

Morgen , Sonntag , den 3 . April , finden zwei Vorstellun¬gen zu kleinen Preisen von SO Pf . bis 2,SO RM statt ; nach¬mittags um 3 .15 Uhr geht der große Operettensch-lager „D i eBlumevon Hawaii" in Szene , und abends um 7 .15Uhr wird der große Schwankerfolg „Ch a rl e h s T ante"
wiederholt.

Intendant Götze inszeniert zur Zeit das neue Stück vonAugust Hinrichs, „Nur eine Mark "
. Die Premiere desmit großer Spannung erwarteten neuen Werkes des Olden¬

burger Dichters ist auf Donnerstag , den 7 . April , angesetztworden.

Stenertalender April 1932
Non Fr. Gr Niel , beeid . Bücherrevisor, Oldenburg, Mariensir. 15
8. April: Lohnabzug und Krisenlohn st euer fürdie Zeit vom 15. bis 31. März Lzw . für den ganzenMonat März.

11. April : Umsatzsteuer, Voranmeldung und Voraus¬
zahlung für den Monat März (bei den Viertel¬
jahrszahlern für das 1 . Quartal 1932) . Die Umsatz¬steuer beläuft sich im allgemeinen auf 2 Prozent.Entgelte für Lieferungen aus dem Jahre 1931 sind
jedoch noch mit dem alten Steuersatz von 0,85 Pro¬zent zu versteuern. Schonfrist bis 18. April11 . April : V o rauszahlung auf Gewerbesteuer ge¬mäß Verfügung des Staatsministeriums . Zu zahlen
ist zunächst als Vorauszahlung 1 Viertel der zuletzt
fcstgestellten Jahressteuerschuld.20. April : Lohnabzug für die Zeit vom 1 . bis 15. April 1932.

Außerdem find im Monat April die ersten Raten auf dieSteuer vom bebauten Grundbesitz , die staatliche Grund - undGebäudesteuer und auf die städtischen Abgaben vom Grund¬
besitz fällig. Der genaue Fälligkeitstermin ergibt sich aus den
zugestellten Steuerbescheiden. Gegebenenfalls wird empfohlen,rechtzeitig begründete Sttmdungsanträge zu stellen , damit diehohen Verzugs-Zuschläge vermieden werden.

3ur AehnjahreSseier des evangelischen
IungmSdchenbnndes Ssternburg

Am Sonntag kann der evangelische Jungmädchenbuttd,Osternburg, auf ein zehnjähriges Bestehen zurückblicken . DemDatum nach liegt der Geburtstag schon um eine Woche zurück,aber alljährlich beginnt mit dem Sonntag nach Ostern für denBund etwas Neues : Die Konfirmandinnen werden eingeladenund festlich begrüßt. 1922 hat Schwester Käthe Meyer, damals
Gemeindeschwester in Osternburg, zum erstenmal eine ScharKonfirmandinnen gesammelt, von denen einige auch heute nochzum Bund gehören. — Uns wird dazu geschrieben : Der Rück¬blick auf ein Jahrzehnt evangelischer kirchlicher Jugendarbeitveranlaßt zu Dank gegen Gott, der ihr durch mancherleiSchwierigkeitenund Krisen — allzu häufiger Führerwechsel—beschränkte Räumlichkeiten u. a . — hindurch half. Die ersteLeiterin mußte den Bund nur zu bald verlassen , weil ihr einanderes Arbeitsfeld übertragen wurde, neue Gemeinde¬
schwestern , die Oldenburger Jügendpflcgerin , freiwillige Hilfs¬kräfte kamen in raschem Wechsel , bis die Leitung schließlich indie Hände des Vakanzpredigers, Pastor Ahlrichs, Esens¬hamm, und jetzt in die des zweiten Geistlichen der Gemeinde,Pastor Ra m sauer, überging. Zurzeit helfen ihm darindie Jugendpflegerin der Gemeinde, Frl . v . Unru h, und eineHelferin, Frl . Niemeyer. Das Jahresfest soll den neuenGliedern einen Einblick in das Leben des Bundes geben . Der
Jugendgottesdienst, verbunden mit der Wimpelweihe, nach¬mittags 3 Uhr, in der Ostcrnburger Kirche gibt den Auftakt,wahrend der Vormittagsgottesdrenst die Gemeinde an dem Festder Jugend teilnehmen lassen will. Es folgt dann ein frohesZusammensein im Gemeindehaus mit Singen , einer Auffüh¬rung und einer Sprechchorfeier. Einige junge Mädchen , die
zwei Jahre lang zum Bund gehört haben, werden das Ab¬
zeichen , das grüne Kreuz bekommen . Auch auswärtige Gästewerden erwartet. Der Rückblick auf die Entwicklungder Arbeitim verflossenen Jahrzehnt drängt zur Besinnung auf ihre
grundsätzliche Einstellung. Weil sie eine evangelisch -kirchlicheist, steht die Verkündigung des Evangeliums im Mittelpunkt.Das geschieht in der Teilnahme am Gemeindegottesdienstundin den regelmäßigen Jugendbibelstunden, darüber hinaus

* Oldenburg , 1 . April.Der Oldenburger Landesrennverein hatte für heute seinesatzungsgemäß abzuhaltende Mitgliederversammlung zumHotel zum Neuen Hause berufen. Der Vorsitzende , GustavHullmann, Etzhorn, begrüßte zunächst den Vertreter derKörungskommission, Landesökonomierat Meyer, Kröger¬dorf, sowie den Senior des Vereins Geheimrat Funch , Loy.Es waren leider nur sehr wenige Mitglieder erschienen . RachEintritt in die Tagesordnung erfolgte die Erstattung desJahresberichts durch den Geschäftsführer, Verbands¬obersekretär Joseph. Aus diesem ist zu entnehmen: Am1. Januar 1932 gehörten dem Verein noch 287 Mitglieder an.Die Kassenverhältnisse des Vereins sind gut. Die Einnahmenbetrugen 5150 RM und die Ausgaben 2840 RM , so daß einKassenbestand von 2510 RM verbleibt. Dieser gute Kassen-bestand ist darauf zurückzuführen, daß die Rennen im Jahre1931 aussielen. Für 1931 war für den 14. Juni ein Rennenvorgesehen . Dieses mußte aber wegen nicht genügender Nen¬nungen zurückgezogen werden. Es wurde dann für den MonatSeptember in Aussicht genommen, mußte aber wegen der in¬zwischen eingetretenen Bankstoppe und der erheblichen Ver¬schlechterung der wirtschaftlichen Lage ganz fallen. Dies warein Glück für den Verein. Wäre das Rennen nicht ausgefallen,hätte der Verein heute bestimmt mit einer großen Schuldenlastzu kämpfen . — Die Rechnung ist von den Rechnungsrevisorengeprüft und gab zu Bemerkungen keine Veranlassung. DieVersammlung erteilte darauf dem Rechnungssührer und demVorstand Entlastung.
Bevor die nächsten Punkte der Tagesordnung erledigtwurden, teilte der Vorsitzende mit, daß der Vorstand der Ver¬sammlung Vorschläge,

möchte das ganze gemeinsame Leben des Bundes , jedes fröh¬liche Spiel , jedes Wandern, Lesen , Besprechen , jedes Hörenund Lernen vom christlichen Geist bestimmt sein . Es ist zu ver¬stehen , daß eine Arbeit, die direkt zum Evangelium hinführenwill, zahlenmäßig hinter manch anderer Jugendorganisationzurückbleibt . Würde sie ausschließlich daraus bedacht sein, indie Weite zu gehen , so müßte sie unweigerlich darauf ver¬zichten , in die Tiefe zu führen. Unsere Zeit braucht aber nöti¬ger denn je bewußte Christen und die große Mitgliederzahldes evangelischen Reichsverbandes, es sind rund 240 000 jungeMädchen , zeigt nur zu deutlich , daß unsere Jugend sich gern insolche Gemeinschaft einfügt. L. v. Unruh.

* Vorübergehende Zulassung von öffentlichen Ver¬sammlungen und Auszügen. Das Olden burgisch r
Innenministerium gibt bekannt, daß ähnlich wievor dem ersten Wahlgang der Reichspräsidenteuwahl , auchvor dem zweiten Wahlgang vorübergehend politische Ver¬sammlungen und Auszüge unter freiem Himmel gestattetsind, wenn sie spätestens 24 Stunden vorher schriftlich an-gemeldet sind und sofern der friedliche und ungestörte Ver¬lauf der Veranstaltung gewährleistet erscheint, sowie sonstigeBedenken gegen die Abhaltung der Veranstaltung nicht be¬stehen. Diese Ausnahmezulassung erstreckt sich auf den Zeit¬raum vom 3 . April , mittags 12 Uhr, bis einschließlich Sonn¬abend, dem 9. April , nachts 24 Uhr . Gegebenenfalls kann die
Gewährung der Erlaubnis an Auflagen gebunden sein.Mehrere gleichzeitige Veranstaltungen verschiedenerOrgani¬sationen am gleichen Ort dürfen nur gestattet werden , wenndis Sicherheit gegeben ist , daß sich die Veranstaltungenräumlich in keiner Weise berühren . NichtoldenburgischeOrganisationen dürfen zur Teilnahme nicht zugelassenwerden.

* Der Bismarck-Verein wird im Anschluß an den Bis-marck -Tag heute abend bei den Bismarcksteinen aus dem
Bookhölzberg bei Grüppenbühren ein Feuer abbrennenund danach ein geselliges Beisammensein im Gasthaus Book-
holzberg am Bahnhof Grüppenbühren abhalten.

* Beamtenangelegenheiten. Der Oldenburger Beamten¬bund richtete au das Staatsministerium eine Eingabe , inder gebeten wird , den oldenburgischen aktiven Beamten,Ruhestands - und Wartestandsbeamten jedesmal einen Ge¬
haltszettel zukommen zu lassen, wenn Veränderungenin der Gehaltszahlung eintreten. Dies ist vielfach bis jetztnicht geschehen . Jeder Reichsbeamte erhält jeden Monateinen Gehaltszettel über das ihm ausgezahlte Gehalt . Es
dürfte daher nicht unberechtigt sein, wenn auch sämtliche fürOldenburg in Frage kommenden Beamten den Wunsch ausHergabe derartiger Zettel haben. Ferner richtete der OBB.ein Schreiben an das Ministerium , betr . eines in der in
Cloppenburg erscheinenden Zeitung „ Das Landvolk" ver¬
öffentlichten Artikels mit der Ueberschrist: „ Es wird jedenTag schöner" . Darin heißt es am Schlüsse: „ Eins sei jedoch
sestgestellt , fallen die Höfe einer nach dem anderen , so istdie Zeit nicht mehr fern, wo man über verhungerteBeamtenleiber kalt lächelnd hinweggeht.

" — Vom
Ministerium des Innern erging darauf an den Verlag bzw.die Schristleitung des „ Landvolk" folgende Weisung, die in
Abschrift dem Vorstande des OBB . übersandt wurde : „ Inder Nr . 44 Ihrer Zeitung vom 23 . Februar d - I . ist ein
von Or. Böckelmann gezeichneter Artikel veröffentlicht wor¬
den, der am Schluffe folgenden Satz enthält : „ Eins sei jedoch
sestgestellt " usw . Hier wird ein ganzer Berufsstand in aus-

Den noch dem Verein angehörendenMitgliedern soll mitgetelltwerden, daß im Jahre 1932 keine Beiträge zur Erhebung kom¬men, und sie sollen gebeten werden, dem Verein die Treue zubewahren.
Der Vorstand wird versuchen , bei dem Landeswettkampfder Oldenburger Reitervereine, der im Sommer dieses Jahresin Ohmstede stattfinden soll , Vergünstigungenin den Eintritts¬preisen für die Mitglieder des Vereins zu erlangen. — DiePachtfrage bedarf einer Neuregelung. Hierzu wurde eine Kom¬mission , bestehend aus dem Vorstande und Herrn H . Kuhl¬mann, Eversten, gewählt. Geheimrat Funch beantragte dieendgültige Regelung der Pacht- und Platzfragen dieser Kom¬mission zu überlaffen. Der Antrag wurde angenommen. —Wetter beschloß die Versammlung,

im Jahre 1932 kein Rennen aüzuhalten,
wodurch die übrigen Punkte der Tagesordnung sich von selbsterledigten. — Die im Jahre 1931 gewählten Kommisstonenbleiben für 1932 im Amt.

Rach einstündiger Sitzung schloß der Vorsitzende die Ver¬sammlung, indem er der Hoffnung Ausdruck gab, daß dieseralte Verein, dem die Förderung der Pferdezucht und desPferdesports stets nur am Herzen gelegen habe, hoffentlichbald wieder zu neuem Leben erweckt werden könne . — Ge¬heimrat Funch sprach dem Vorstandeund der Geschäftsführungim Namen der Vereinsmitglieder den Dank aus für die über¬aus umsichtige und tadellose Leitung des Vereins während desletzten Jahres . Es sei wohl seinerzeit über den Ausfall desRennens sehr viel gemurrt worden, aber heute habe man denbesten Beweis, daß der Vorstand sehr umsichtig gehandelt habe,und dadurch das Geschäftsjahr mit einem erheblichen Kaffen-überschuß schließen könne.
lieber die Ausschußsitzung des Verbandes der Renn- undRettervereine berichten wir in der 2. Beilage.

hetzerischer Weise schwer angegriffen. Das Ministerium siehtin diesem Falle noch einmal von einem Zeitungsverbot ab,es kann Ihnen in Ihrem eigenen Interesse nur dringendempfehlen, bei derartigen , die Volksleidenschasten aufwüh¬lenden Kritiken sich im Ausdruck zu mäßigen .
"

* Eine Vortragsübung für Klavier veranstaltet laut An¬
zeige die Klavierlehrerin Frl . Anni Doodt, Sonntag , Len10. April , in der Loge am Theaterwall . Mitwirkende sind:Gerd Mönch , Hildegard Krogmann, Helmut Krog -
manu, Heinz Achenbach. Marianne Ball in, GertrudSchmidt, Walter Hillers. Fräulein Doodt wird dieBegleitung übernehmen. Aus der Vorttagsfolge erwähnenwir die Sonate in L-Dur für zwei Klaviere von Clementiund das Konzert in -/ -Dur von Mozart.^ Erfolge im Schaufensterwettbewerb. Herr Karl
Fleißner, Dekorateur in Firma Carl Wilh. Meyer, hattesehr gute Erfolge bei Schaufensterwettbewerben. Die Schau¬fenster der Firma Carl Wilh . Meyer wurden in letzter Zeitvon folgenden Firmen prämiiert : 6. Preis der „Wolf"-Garteugeräte -Fabrik ; 6. Preis der „Rex"-Konservenglas -Ge-
sellschaft ; 11 . Preis vom Fachblatt der Eisenbrauche desEberswalder Offertenblattes . Außerdem noch vier Anetten-uungspreise von bedeutenden Firmen . Wenn man bedenkt,daß im Deutschen Reich etwa 15 000 dieser Art Geschäfteexistieren und die Einsendungen zu den Schaufensterwett¬bewerben immer sehr groß sind und nur wenige Schaufensterprämiiert werden , so sind es große Erfolge für HerrnMeißner und für die Firma Carl Wilh . Meyer.* Zur Feier des 100jährigen Bestehens hatte das HausE . G . Büfing u . K . in der Haarenstraße gestern un¬gezählte Besucher als Gratulanten wie als Beschauer der

interessanten Ausstellung im Laden aufzuweis-en , und die Be¬weise der freudigen Anteilnahme in Blumen , Telegrammen,Briefen usw. kamenmassenweise. Das Schaufenster zeigte be¬deutungsvolle Dokumente aus der Familien - und Geschästs-
geschichte von Bildern , Een Hauptbüchern, Medaillen,Zeugnissen usw. , die in hohem Maße Interesse erwecken.^ Goldenes Dienstjubiläum . Der erste Hüttenmeisterder
Oldenburgischen Glashütte , Herr Au gust N o ll , ist heutevor SO Jahren in den Dienst der Glashütte getreten. Er hardas Flaschenmacherhandwerkerlernt und ist im Jahre 1890zum Hüttenmeister aufgerückt, so daß er bei seinem goldenenArbeitsjubiläum zugleich auf eine 42jährigs Tätigkeit als
Hüttenmeister znrückblicken kann. Viele Ehrungen und Glück¬
wünsche sind dem Jubilar Mteil geworden. U . a. wurde ermit dem Ehrenkrcuz nebstEhrenurkunde für 50jährige Treuein der Arbeit der Vereinigten drei OldenburgischenKammern ausgezeichnet.- Jubiläen . Die Reichsbahn-Inspektoren Krumland,Thoben , E . Beyer , Reiners und W. Schwär-

Vom Hörensagen
kann man politische oder wirtschaftliche Vorgänge nicht soübersehen und beurteilen, daß man im Gespräch „sattelfest"ist . Auch der Landwirt kann das nicht , wenn er im Sommer
keine Zeitung liest. Dennoch will er in der Unterhaltungüber Tagesfragen auch im Sommer als unterrichtet gelten,Er will mitsprechenkönnen aus eigenem Urteil . Die Bildungeines eigenen Urteils aber ermöglichstihm seine Zeitung , di .-er darum nicht abbestellensollte.

den Landesrennvereiu im nächsten Jahre ruhen zu lassen,um hoffentlich bessere Zeiten abzuwarten.
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in n g können am heutigen Tage auf eine 25jährige Tätigkeit
im Dienste der Reichsbahn zurückblicken.

* Uhrmachergehilsenprüfung. In der Handwerkskammer
zu Oldenburg fand die Prüfung der Uhrmacherlehrlinge
statt. Die Prüfungskommission bestand aus Uhrmachermeister
E . Schmidt als Vorsitzendenund Juilfs und Harms als
Beisitzer . Folgenden 4 Lehrlingen konntedas Zeugnis der be¬
standenen Gehilfenprüfung erteilt werden : 1 . Fritz Zürn
aus Berne, 2 . Hans Jhnken aus Oldenburg zur Zeit
in Brake, 3 . Fritz Lienemann und 4 . Walter Pieper
aus Oldenburg . .* Heinz Diers' Störtebecker -Stück „Musfallnspill" , über
dessen Uraufführung in Hamburg wir gestern berichteten , hat
auch in Hamburg selbst eine ausgezeichnete Preise.
Das „Hamburger Fremdenblatt" schreibt : „Das « torte-
Lecker -Stück des Oldenburgers Heinrich Diers , das gestern mit
starkem Erfolg zur Uraufführung gelangte, so daß ihm der Weg
über alle niederdeutschen Bühnen sicher sein dürfte, ist aus dem
Geiste unserer Zeit geschrieben , aus dem Geiste einer Zeit, ui
der alle Ordnungen sich auslösen und unter heftigen Wehen
neue sich vorbereiten. Und cs ist auch eine Tendenz in dem
Stück , eine lobenswerte Tendenz: die Abrechnung >mt den
Lauen, von denen der Vorspruch sagt, daß sie es seien , me den
Kampf so unerfreulichmachen ; die Abrechnung mit den skrupel¬
losen Konjunkturjägern und Profitmachern, die sich Mst so
legen, wie es ihnen im Augenblick am besten kommt . . . Den
„Hamburger Nachrichten" entnehmen wir : „ . . . Diers
bewies mit seinem Stück — was wir schon oft behauptet
haben! —, daß gute ernste Stücke wahren niederdeutschen
Wesens und Inhalts der Niederdeutschen Bühne stets Erfolge
bringen, daß die Freunde niederdeutscher Schauspielkunst nur
allzu gern bereit sind , solche Stücke zu sehen . Diers hat mit
sicherer Hand seinen Stoff geformt . . ." Im „Hamburger
Anzeiger" heißt es u. a.: „ . . . Heinrich Diers , ein junger
Oldenburger, als seinnerviger Lyriker bereits bekannt, bewerft
sich mit einem Störtebecker -Stück auch als zukunftsvoller Dra¬
matiker. Die drei Akte des Musfallnspills sind ein wenig un-
gleichwertig, aber bühnenwirksam gebaut. Trotz gewisser
Längen läßt die Spannung nie nach . Die Figuren sind rund
und kernig modelliert. Eine gesunde Menschlichkeit bildet das
Fundament des Ganzen . . .

" Schließlich finden wir im
„Hamburger Echo " : „ . . . Das Störtebecker -Stück , in dem
das niederdeutsche Platt sich urwüchsig in der Sprache der
Historie entfalten kann , zusammenmit der bewegten, farbigen
Aufführung, wirkte mit ausgesprochen dramatischem Eindruck
und erntete wohlverdienten Beifall, den der Autor zu vielen
Walen persönlich entgegennehmendurste."* Oldenburgische Landwirtschastslammer. Der erste
Waldbegang im Interesse der Förderung der oldenburgische«
Forsten in diesem Jahre erfolgte von Norddöllen-Astrup bei
Visbek in Südoldenburg aus . Eine stattliche Teilnehmerzahl
versammelte sich vormittags bei der Wirtschaft Menstng in
Norddöllen, wo Landwirtschastsrat Linnewerth aus
Visbek sie begrüßte. Die Landwirtschaftskammer hatte den
Leiter ihrer Forstberatungsstelle, ForstassessorReents, zur
Verfügung gestellt , um den Lehrgang zu leiten und die er¬
forderlichen Aufklärungen zu geben . Es wurde eine Anzahl
von Privatwaldungen und hernach auch staatlichen Forsten
in Augenscheingenommen. Aufmerksam gemacht wurde be¬
sonders auf etwaige Fehler bei Bestandsgründungen . Bei
mehreren Eichenbeständenkonnte der Nachteil des zu weiten
Pflanzens deutlich erkannt werden. Die Fichtenbestände zeig¬
ten stellenweiseein Absterben infolge übermäßiger Trocken-
torsbildung . Der forstliche Sachverständige erteilte Ratschläge
für die Beseitigung der Mißstände, soweit eine solche noch
möglich ist . Er empfahl Schaffung von Licht und Luft fin¬
den Boden mittels Durchforstens und die Anwendung von
Kalk. Interessant waren die aus japanischen Lärchen und
Douglassichten geschaffenen Bestände, sowie die drei alten
Eichen im staatlichen Herrenholze, deren Umfang gemessen
wurde . Im allgemeinen zeigten hier die Kiefern und jungen
EichenLeständeein gutes Fortkommen. Einen gefälligen Ein¬
druck machte der Forstzuchtgarten. Im Füchtelerholz wurden
unter Führung des Besitzers, Grafen Merveldt , die herr¬
lichen Forstbestände besichtigt . Nachdem die Chaussee von
Norddöllen nach Lutten erreicht worden war , passierte man
die alte Goosburg und gelangte in die Astruper Forstungen.
In der Wirtschaft Lübberding folgte diesem praktischenTeile
des Tages ein mehr theoretischer, indem Forstassessor
Reents an der Hand vortrefflicher Lichtbilder einen Vor¬
trag hielt, der auch den Hasbruch, den Baumweg , den Ur¬
wald bei Neuenburg usw. streifte . Mit freundlichen Dankes¬
worten an den Vortragenden schloß Landwirtschastsrat
Linnewerth den offiziellen Teil der Veranstaltung und ließ
feine Worte ausklingen in den Wunsch : „ Schirm dich Gott,
hu deutscher Wald !"

* Der 800-Millionen -Onkel aus Amerika — oder die
traurige Geschichte eines jugendliche« Betrügers . Der drei-
undzwanzigjährige Schlosser Boyn aus Brake war mit halb-
fertiger Ausbildung an einer mittleren technischen Anstalt in
eine Zeichnerstellunggekommen , sehr bald wieder arbeitslos
geworden. Er versuchte es weiter als Provisionsreisender
und verfiel dann aus Betrügereien, stellte Schecks aus den
Namen seines Vaters aus , Wechsel aus den Namen eines
Dritten und beging vor allem einen ziemlich schwunghaften
ProvistonsschWindel, indem er Landwirte und Gastwirte m
Brake und Umgebung aussüchte und ihnen von der Riesen¬
erbschaft seines Onkels aus Diepholz erzählte. Die Ge¬
samterbschaft des reichen Verwandten aus Amerika war 200
Millionen Dollar , also 840 Millionen Mark, wovon ein Teil
dem Diepholzer Onkel zufiel, der nun wieder das Geld nicht
„ horten" wolle, sondern das Geld, und zwar zu äußerst gün¬
stigen Bedingungen arbeiten lassen werde. Er fordere nicht
mehr als 3 Prozent Zinsen. Er , Nesse , schloß also Kredit¬
geschäfte ab und ließ sich Provision ö Conto zahlen, wobei
im ganzen acht optimistische Kreditnehmer geschädigt wurden
mit Einzelbeträgen von 12 bis 300 RM , zusammenvon etwa
1250 NM . Das Urteil gegen den jungen Boyn , der sich mr
März selbst gestellt hatte , um , Wie er dem Gericht erklärte,
nicht aus Not Weitere Betrügereien begehen zu müssen , und
deshalb bis heute in Untersuchung gesessen hat , lautete wegen
fortgesetzter Urkundenfälschung und Betrugs ( einschließlich
einer bereits am 4 . März verhängten Strafe von zwei Mo¬
naten ) aus sechs Monate Gefängnis.

ye
Des SeAs VsMsß -TageSbMcht

Sachbeschädigung bzw . grober Unfug. In der
Nacht zum 29 .

' März wurden von der Einfriedigung eines
Hauses an der Moltkestratze mehrere Köpfe der Pfeiler gewalt¬
sam heruntergebrochen. In derselben Nacht wurden in einem
Gartenhäuschen an der Kafianienalleesämtliche Fensterscheiben
eingeworfen. Am 23. März wurden in dem im Hausgarten des
Peter - Friedrich - Ludwig - Hospitals stehenden Gartenhäuschen
mehrere Fensterscheiben eingeworfen.

Wegen Obdachlosigkeit wurden zehn und wegen
Trunkenheit wurden zwei Personen in Schutzhast gc-
Mmmew

WMWtzsrM der VksMÄM LaWesWettttwEL
(Nachdruck verdaten)

Die mit dem starken Fallen über Irland zusammenhängende
Depression hat sich noch schneller entwickelt , als man bei der
Stärke des Fallens annehmen konnte . Der Wetterverlauf der
nächsten Tage wird sich überhaupt recht schnell entwickeln , da¬
zwischen treten noch manche kürzere Veränderungen aus, die
durch die Mannigfaltigkeit der am Wettergeschehen beteiligten
Luftmassen hervorgerufen werden. Im wesentlichen bleibt die
Witterung veränderlich, stürmisch und unfreundlich.

Aussichten für den 3. April: Abnehmende nordwestliche
Winde, wechselnde Bewölkung, Regen- oder Schneeschauer , nach
Nachtfrost auch tags kälter.

Aussichten für den 4. April : Veränderlich, aber langsame
Beruhigung, sinkende Temperatur , Nachtfrost.

WMerMWSbeobMüMgerr iK SWenbwg
von 4t. Optiker

Mona ! s Uhrzeit
Thermomer.

tir csls .o
Barometer

in mm
Lufttemperatur, Osts.
Monat Höchst fNisdrigst

1. April 7 Uhrnm. -!- 6,3 749 1. April ch9,3 4- 3,7
2. April 8 Ubrvm. ch 5.6 740,7 2. April

Verkehrsunfall. Am 29. März gegen 7.45 Uhr fuhren
Ecke Stedinger und Rordstraßs ein Personenkraftwagen und
ein Radfahrer zusammen. Der Krastradsahrer erlitt einen
schweren Unterschenkelbruch.

KLZZM MUMWMK
Der Turnverein vor dem Haare ntor ladet laut An¬

zeige zu seinem heute im Einkshrhaus „Zur Linde" (Krückcberg) statt-
findeuden Do— Ki—bi— Li ein.

Im „B ü m m e r st e d e r Courier" spielt laut Anzeige von
Sonntag an die neue, erstklassige Tanzkapelle Remshagen -Helmke mit
Herrn Lauerwald vom Europa -Lass, Bremen.

Aus Cloppenburg wird uns mitgeteilt : Mit Rücksicht auf
die Zeiwcrhältnissc laßt der OCV . seine Ostortagnng in diesem Jahre
aussallen.

Die NSDAP , veranstaltet laut Anzeige am Sonntag ein Platz¬
konzert im Evcrstsnholz, an dem anschließend Gauleiter Rover
sprechen wird.

Das seit 7!) Jahren in , Besitz der Familie Haake besindliche
„Hotel und Restaurant Haake" in der B a h n h o s st r a ß e
wird laut Anzeige Heute wieder von der jetzigen Besitzerin Frau
A. Haake übernommen.

Im Wittekind findet laut Anzeige heute abend großer Ge¬
sellschaftstanz statt bei verlängerter Polizeistunde . Neben besonderen
Ucbcrraschlmgen ist auch das Auftreten von Tanzlehrer Beuß und Frau
vorgesehen, zwecks Vorführung von besonderen Tänze» .

Die Deutsche Staatspartei hält laut Anzeige am Montag
bei Pape am Wall eine öffentliche Versammlung ab, in der der
preußische Landtagsabgeordnetc Postamtmami Barteld, Hannover,
über „Deutschlands Schicksal und das Berufs¬
beamt e n t n m" und Rechtsanwalt E h 1 c r m a n n über „ Die
oldenburgische Landespolitik" sprechen werden.

H-
Mthilse SsWM

An weiteren Spenden sind eingegangen:
vom Amtsvorstand Westerstede ein Betrag von . . SSW RM
von Herrn August Harbers, Hannover . 5 „

„ Herrn Rothkegel , Kyserhausen, Kreis Teltow . 10 „
„ G . M. . . . 2 „
„ der Lcmdessparkasse Oldenburg . . . . . . 200 „

Wir danken herzlichst!
EntwässerungsgeWissenschaft Bokel -Xange

Thei 1 en, Amtshauptmann.

O st e r n b u r g.
Der Gemischte Chor von 1926 veranstaltet am Sonntag

im Vereinslokal D. Hanken einen Theaterabend mit
nachfolgendemBall . Reben gesanglichen Darbietungen und
Tanzreigen kommt Heinrich Behnkes dreiaktiges Lustspiel
„D e V ers ch ri e w un g " zur Aufführung . Da der Verein
über sehr gute Spieler verfügt , wird das Stück seine Wirkung
nicht verfehlen. Auch die Tanzlustigen werden bei der flotten
Militärstreichmusikzu ihrem Recht kommen.

Sängerfest in Osternburg. Man schreibt uns : Anläßlichdes
42. Gründungsfestes des Gesangvereins „Brüderschaft" in
Osternburg findet laut Anzeige in den Sälen des Gastwirts
G . Hullmann, Bremer Chaussee , ein großes Sängerfest statt.Der Gesangverein „Brüderschaft" steht in gesanglicher Be¬
ziehung auf hoher Stufe. Der Gesangverein „Frisch auf",Osternburg, und der Gesangverein „Sängerkranz"

, Sandkrug,
haben ihre Mitwirkung zugesagt . Es wird ein genußreicher
Abend geboten werden. Da die Eintrittspreise ganz niedrig ge¬halten sind , ist mit starkem Besuch zu rechnen.

Ofenerdiek.
Handarbeitsausstellung . In der letzten Woche lud die

Schule Ofenerdiek zu einer Handarbeitsausstellung ein , die
die technische Lehrerin Fräulein Beckhusen mit den
Schülerinnen aller Klassen veranstaltete . Nach den einzelnen
Jahrgängen geordnet, wurden die im letzten Schuljahr her¬
gestellten Handarbeiten gezeigt: Die ersten Stick- und Näh¬
versuche der Kleinsten, dann welterlaufend Häkel - und Strick¬
arbeiten , farbenfrohe Nadelbüchlein nach eigenem Entwurf
bestickt, mit der Hand oder der Maschine hergestellte Wäsche,und als Abschluß der Schularbeit das selbstangefertigteKleid. Nichts schien vergessen , auch nicht die den Kindern
nicht beliebten, aber so notwendigen Ansbesserungsarbeiten.Alle Arbeiten legten Zeugnis ab

'
von dem Fleiß und Eifer,mit dem die Kinder an ihre Ausgaben Herangehen. Der

Schule und ihrer Leitung gebührt der besondere Dank aller
Besucher , die diese netten Arbeiten gesehen haben.

Rastede.Als Nachfolger des in den Ruhestand versetzten Gen¬
darmeriekommissars Behrens wurde Gendarmeriekommissar
Schmidt von Damme hierher versetzt . Herr Schmidt stehtseit Jahren im Gendarmeriedienstund war lange Jahre in
Südoldenburg tätig . Vor der Versetzung nach Damme warer in Vechta als „Berittener " stationiert . Gcndarmerie-
kommissar Schmidt bezieht hier eine Wohnung im Hause des
Gemeindevorstehers Eilers in Hostemost.

H n h u.
Gründung einer Dämpsgemeinschnft. Im „Hahner Hof"

( Stöber ) wurde am Mittwochabend die „DämpsgemeinschastHahn" gegründet. Etwa 20 Interessenten aus Lehmden,Hahn und Beckhausen traten der Gemeinschaft bei . Im kom¬
menden Herbst wird diese ihre Tätigkeit ansnehmen. Es sollaußerhalb der Gruben mit einer Lokomobile gedämpft wer¬den. Sobald als möglich soll eine „Dämpfkanone" angeschafftwerden . Die Anlage der Gruben wurden vergeben an den
Maurermeister Heinemann , Wapeldorf . Mit dem Bau der
Gruben ist bereits begonnen, und Liese sollen baldmöglichst

fertiggestellt werden , mit Rücksicht auf die Zuschüsse des
Reiches. Der Vorstand der Dämpsgemeinschast wird gebildet
von den Landwirten G . Wemken, Wemkendorf; Diödr.
Olt manns, Beckhausen, und E . Eickhoff, Lehmden. /
Letzterer wurde zum Geschäftsführer gewählt.

Ter Turnverband „Jadestrand " hält am Sonntag hier
seinen Gerätewettkampf ab. Dazu erscheinendie Turner aus
acht Vereinen des Verbandes.

Edewecht.
Der Gemeinderat hatte in seiner fünfstündigen Sitzung im

Verwaltungsgebäude eine außerordentlich reichhaltige Tages¬
ordnung zu erledigen. Von GemeindevorsteherGehrels wurde
die Rechnungsablage pro 1930/31 vorgetragen, die mit einem
Vorschuß von rund 20 000 RM abschließt . Dieses Defizit ist
zwar rechnerisch gedeckt durch ausstehendeGemeindesteuernund
sonstige Rückstände , die schwer einzubekommensind . Diese hohen
Steuerrückstände auf 1930 rund 7000 und 1931 von einem
Steuersoll von 38 000 RM noch rund 14000 RM werden in
dem Prüfungsbericht der Rechnungsprüfer ebenfalls moniert,
mit dem Bemerken, daß diese Steuerrückständebei rechtzeitiger
Mahnung hätten hereinkommen müssen , was heute außer¬
ordentlich schwerer sein dürste, zum größten Teile sogar un¬
möglich . Es wird beschlossen, die Restanten nochmals zur
Zahlung aufzufordern, und falls ohne Erfolg , mit schärferenMaßnahmen vorzugehen. Die Amtskafse Westerstede berichtet
ebenfalls über einen gegenüber dem Vorjahre erheblich schlech- '
ter gewordenen Steuereingang aus der Gemeinde Edewecht.Von der dritten Rate der Grunderwerbsteuer ist noch so gut wie
gar nichts eingegangen, die vorigen Raten nur teilweise. —
Die Ausgaben für die einzelnen Schulen sollen
künftighin getrennt aufgesührt werden, damit ein Un¬
kostenvergleich unter den einzelnen Schulen möglich ist . —
Da die Schülerzahl der Schule Edewecht wiederum um 13 Schü¬ler zunimmt, erachtet der Gemeinderat eine andere Regelungals bisher erforderlich, ohne sich die vom Oberschulkollegium
vorgeschlagene Regelung zu eigen zu machen , die auf größte
Bedenken bei der Eltern - und Lehrerschaft stößt . Der Gc-
meinderat ist der Ansicht , daß die beidenersten Schuljahrgänge zueiner Klaffe vereinigt werden müssen , und daß diese 66 Kinder
durch eine vollbeschäftigte Lehrkraft, statt bisher einer halben,
unterrichtet werden müssen . Der Beschluß lautet dem¬
entsprechend . Mit der Einrichtung einer Verbandsberufsschuleerklärt der Gemeinderat sich einverstanden und beschließt dem - ;
entsprechend unter der Voraussetzung, daß der Gemeinde Apen , /falls diese sich jetzt nicht anschließt , bei einem späteren Anschluß

'
die jetzt gegebenen Vergünstigungen nicht mehr gewährt werden
können . Auf Vorschlagder Finanzkonuniffion wurde der Preis
für Lichtstrom von 40 ans 35 Pf ., und für Kraftstrom von 20
ans 18 Ps . ermäßigt. Damit ist der Friedenspreis unterschritten.Die Wiegegebühren für die Vieh- und Fuhrwerkswaage auf :
Bahnhof Edewecht wurden wie folgt ermäßigt: Kleinvieh svon 30 auf 20 Pfennig , Großvieh von 50 aus 40 Pfennig , /und für die Fuhrwerkswaage eme Einheitsgebühr von SO Pf.Der Zuschlag zur Grunderwerbsteuer wurde wieder aus 2 V»
festgesetzt. — Die Notbürgersteuer, die den Gemeinde- '
Vorständen durch die Notverordnung zur Hebung auferlcqtwurde, wurde vom Gcmeinderat abgelehnt, da diese der Ge¬
meinde praktisch keine Einnahmen bringe. Das Steuerverrech¬
nungswesen des Staates und der Reichsregierung war Gegen¬
stand eingehender Besprechungen und führte zu folgender
Entschließung:

Der Gemeinderat erhebt gegen die neue, notverordnete
Bürgersteuer schwerste Bedenken . Es ist unsinnig, neueSteuern zu verordnen, wo die Wirtschaft die bislang ein¬
geführten hohen Steuern schon nicht mehr bezahlen kann.
Die Einführung von neuen Steuern , die nicht mehr aus¬
zubringen sind , ist nicht dazu angetan, die Autorität der
Regierung zu stärken , zumal in der Verwaltung nicht die
so dringend notwendigenSparmaßnahmen ergriffen werden.
Der Gemeinderat Edewecht lehnt daher die Hebung der not-
verordneten Bürgersteuer ab.

B a d Z w i s ch e u a h n.Die Landwirtschaftliche Bezugsgenosscnschaft Ammerland i
hielt in Otto Schütz ' Bahnhosshotel unter der Leitung des /
Aufsichtsratsvorsitzenden, GutsbesitzersW . Bothe, EYHauscn , ^
ihre Generalversammlung ab . Sie zeigte das erfreuliche Bild ii-einer inneren Geschlossenheit ; alle Beschlüsse wurden emstim- K
mig gefaßt. Aus dem Jahresbericht ging hervor, das; der Ge- U
samtumsatz im Rechnungsjahr 1931 mit 1627 216 RM gegen fp1931945 RM im Jahre 1930 zurückgeblieben ist . In diesem K
Rückgang drückt sich die verminderte Kaufkraft unserer Land-
Wirtschaft aus , die durch die niedrigen Viehpreise in erster H
Linie hervorgerufen ist. Das Warengeschäfthat darunter natur - /
gemäß sehr zu leiden. Hinzu kommen die Krediteinschränkun¬
gen , die notgedrungen gemacht werden mußten. Die Bezugs¬
genossenschaft Ammerland darf aber für sich in Anspruch
nehmen, daß sie zur Linderung der Not stets nach Kräften '
beigetragen hat dank der bestehenden inneren Verbundenheit 8
zwischen Genossenschaft und Mitgliedern . Die in Aktiva und U
Passiva mit 157 892 RM abschließende Bilanz wurde ge- fR
nehmigt und dem Vorstand Entlastung erteilt. Der Rein-
gewinn fließt der Betriebsrücklage und dem Reservefonds zu.
Satznngsgemäß schieden aus dein Vorstand: Landwirt Hans K
Feldhus, Bad Zwischenahn, und aus dem Ausflchtsrat K
Landwirt Dreier, Ohrwege, aus ; beide Herren wurden ein - D
stimmig wiedergewählt. Als Vertreter für Brünften , Asch- ch
Hausen , gehörte bisher Landwirt Bernhard Drieling, Kay - H
Hausen , dein Vorstand als Vertreter an. Die Versammlung M
wählte D . als vollgültiges Mitglied.

' /h
Varel. >

Protest der Vareler Eltern gegen den Lehreraüban an der
Oberrealschule. Gegen den Beschluß des Stadtrats , den

I Studienrat Kämpsinger abzubaueu, haben 48 Eltern eine L
Eingabe an den Stadtmagistrat der Stadt Varel, au das Obcr-' schulkollegium und an das Ministerium für Kirchen und ch



Schule» gerichtet und die Zurücknahmedes Abbaues bezüglich
tes Studienrats Kämpfinger gefordert. In der Eingabe wird
daraus Hingewiesen , daß manche besonders wichtige , mit dem
Studium auf deutschen Universitäten verbundenen Berufe, wie
insbesondere das juristische Studium , das medizinische und das
theologische Studium , auch eine gewisse Vorbildung in den
alten Sprachen, vornehmlichin der lateinischen und griechischen
Sprache, voraussetzen. Sollen Vareler Kinder die Möglichkeit
haben, sich auf derartige Berufe vorzubereiten, so muß die
Oberrealschulcauch in ihrem Lehrerkreise die Möglichkeit bieten,
im Lateinischen und im Griechischen vorzubereiten. Dazu ist
nur ein humanistisch gebildeter Lehrer imstande.

Neuenbur g.
Gründung eines Schülerinnrnvereins der landwirtschaft¬

lichen Haushaltungsschule Neuenburg . Um die ehemaligen
Schülerinnen auch noch nach Abgang für die Schule zu inter¬
essieren und den Zusammenhalt zu fördern , ist ein Schüle-
rinnenverein gebildet worden . Er hat neben der Zusammen¬
fassung der Schülerinnen sich noch die . Ausgabe gestellt , am
Ausbau und an der Werbung für die Schule mitzuarbeiten.
Ausgenommen werden nur solche Schülerinnen , die minde¬
stens ein Vierteljahr in der Schule waren und sich bewährt
haben . Der Schülerinnmverein hat jährlich zwei Zusammen¬
künfte. Der jährliche Beitrag beträgt 1 RM . In den Vor¬
stand des Vereins wurden gewählt : 1 . Vorsitzende: Fräulein
Anna M eher, Oberlethe bei Wardenburg ; 2 . Vorsitzende:
Fräulein Herta Lüsche, Düngstrup bet Wildeshausen;
Schriftführerin : Fräulein Ursel« O etj e n - Th i e n , Barg¬
stede bei Varel ; Kassiererin: Fräulein Erna Hisje Tors¬
hott bei Westerstede . ^Bardenfleth.

Hengstankauf. Der vom Hengsthalter Fr . Behrens-Barden¬
fleth vor einiger Zeit von Gust. Gramberg bzw . Nie. Denker
gekaufte 3jährige schwarzbraune Hengst „Rheinsels" steht nun¬
mehr auf der hiesigen Deckstation . „Rhemfels" Vater ist der
Prämienhengst „Kheinsürst" und die Mutter die Prämienstute
„Erna II" . Ganz besonders dürfte und wird man in hiesigen
Züchterkreisen den Sückaus des Hengstes begrüßen, denn ein
großer Teil der hiesigen Zuchtstuten entstammt der Blutlinie
des von 1901 bis 1921 hier als Beschäler gehaltenen „Girello" .
Dem „Rheinfels" aber ist in keiner Weise Girelloblut nach¬
zuweisen. Vor allem aber hat auch die Mutter des Hengstes
ganz hervorragende Nachzucht geliefert. Züchter des „Rhein¬
sels" ist Joh . Damken in Beckhausen . Herr Behrens wird am
Sonntag unseren Züchtern seinen neuen Hengst vorführen.

Elsfleth.
Die '

letzte „Concordia"-Sitzung war zu dem Zwecke einbe-
rusen worden, Stellung zu den Steuererhebungen zu
nehmen. Empfand man schon die Vorverlegung der Erhebung
der Einkommensteuerdrückend , so daß diese Hebung in einem
Jahre fünfmal fällig war , so wirkt sich die Vorverlegung der
Termine zur Hebung der Hauszinssteuer und anderer für den

Steuerzahler untragbar aus . Mag man der Notlage der Land¬
wirtschaft noch so gerecht werden, so sehen sich Handel- und Ge¬
werbetreibende in gleicher Weise außerstande, den durch die
Landwirtschaft dem Staate erwachsenden Ausfall an Steuer¬
aufkommen durch Anziehen der Steuerschraube zu ersetzen.Das gilt insbesondere auch für die neuen Steuern , die zu den
alten drückenden noch kommen sollen . Es geht einfach nicht an,wenn ein Teil der Bevölkerung steuerschwach wird, dem an¬
deren Teil einfach eine erhöhte Summe an Steuern zuzumuten.Der Vorsitzende wurde beauftragt, an geeigneter Stelle die
Stimmung der Bevölkerung zu Gehör zu bringen. — Ferner
kam zur Sprache, das; Mieder einmal mit der Absicht umge-
gangen wird, gleichwie in Wildeshausen auch in Elsflethdas Amtsgericht aufzuheben. Solche Aushebungs-
bestrcbüngen kehren in bestimmter Periode immer wieder, ob¬
wohl jedesmal nachgewiesen wird, daß die Unkosten des Ver¬
fahrens , bet dem der Staat nominell vielleicht eine kleine
Summe spart, nur zu Lasten der Bevölkerung gehen . Wenn
hier ein Amtsrichter gespart wird, so muß an benachbarterStelle ein neuer Amtsrichter eingestellt werden, weil an dieserStelle eben mehr Arbeit zu leisten ist. Welche Ungelegenheitender Bevölkerungdurch solche Verfahren erwachsen , sah mau ander Aufhebung des Katasteramtes.

Wilhelmshaven.
Bon der Reichsmarine . Der Kreuzer „ Köln" hat Wil¬

helmshaven verlassen und ist zu Hebungen in die Ostsee ge¬
fahren . Am 1 . April scheidet der Kreuzer aus dem Flotten¬
verband aus und wird als Schulkreuzer dem Inspekteur des
Bildungswesens unterstellt. Im Herbst dieses Jahres tritt
die „Köln" ihre erste große Auslandsreise als Schulkreuzer
an . Wie verlautet , werden in diesem Sommer die Schiffe
der Flotte nicht, wie üblich, ins Ausland fahren , sondern sich
in deutschen Häsen aushatten , und zwar dürsten vor allen
Dingen Nord- und Ostseebäder den Besuch deutscher Kriegs¬
schiffe erhalten . Nähere Einzelheiten darüber sind noch nicht
bekannt geworden. Linienschiff„Schlesien " fährt am 7 . April
von Wilhelmshaven zu Hebungen in die Ostsee , Stations-
tender „Frauenlob " am 1 . April , während das Fischerei-
schutzboot „Elbe "

, das kürzlich Hamburg und Bremen be¬
suchte , in der Zeit vom 14 . bis 18 . April Cuxhaven anlaufen
Wird. . Vom 18 . bis 24 . April läuft Tender „Frauenlob"
Bremen an.

Vechta«
Ins schöne Münsterland ! Die Vorsitzendenverschiedener

Bremer Vereine waren einer Einladung des Verkehrsver¬
bandes Südoldenburg gefolgt und mit einem Autobus er¬
schienen , um die Schönheiten und Sehenswürdigkeiten des
oldenburgischen Münsterlandes zu besichtigen . Sie wurden
in Vechta von Amtshauptmann Haßkamp und anderen
Herren des Vcrkehrsausschussesbegrüßt . Unter Führung des
Münsterlandwanderers Professor Or. Reinke ging die

Fahrt ins Gebiet der Dämmer Schweiz. Vom Aussichtsturm
auf dem Signalberg blickte man zur Porta Westsalika, streifte
über den sagenumwobenen Mordkuhlenberg, rastete rm Er¬
holungsheim mit der unendlich weiten Aussicht bis auf das
Wiehengebirge bei Osnabrück, erfreute sich an der neuen
Jugendherberge auf dem Ohlkenberg, rastete wieder in den:
herrlich gelegenen Schützenhosusw. Die Gäste waren voll des
Lobes über die gesehenen Schönheiten und meinten , daß die
Einrichtung regelmäßiger Gesellschaftsfahrten sich lohnen
würde , wenn dafür entsprechende Propaganda gemacht
würde . Daher wird der Verkehrsverband Südoldenburg in
Bremen einen Werbefeldzug eröffnen und in Vorträgen mit
Lichtbildern die Schönheiten des Münsterlandes zeigen und
zum Besuche reizen. Die erste Gesellschaftssahrt ist für den
Himmelfahrtstag am 5 . Mai geplant.

Ms den LiOMelhärrfem
Wall -Lichtspiele

Keine Feier ohne Metzer
Metzer kann alles, Metzer macht alles, nämlich Eheanbahnungen,

Scheidungen, Vermittlungen von gewünschtenBekanntschaften, und was
es sonst noch alles ans diesem Gebiete gibt. Das Geschäft floriert
glänzend, so daß Metzer auch an den eigenen Ehehafen denkt , in Ge¬
meinschaft mit einer hübschen Bürgcrstochter , die sich selbst allerdingsdem Projekt vollkommen ablehnend gegenüber verhält . Desto begeisterter
jedoch ist der Herr Papa , der in Meyer den Generaldirektor einer
großen Gesellschaft vermutet, und in dieser Ansicht auch noch verstärkt
wird durch einen Besuch beim Herrn Meyer, der sich in geradezu ge¬
rissener Weife ans der Affäre zieht, indem er mit unnachahmlichfrecher
Arroganz in einem großen fremden Bureau auftritt . Während aus
diese Weise der gesamte Familienrat gewonnen ist , zeigt sich die an¬
gebetene Schöne spröder denn je, und macht im Gegenteil mit dem
heimlich Verlobten Pläne , um die endgültige Zustimmung des Vaters
zu erzwingen: wenn es sein muß. durch eine öffentlicheKsmpromittis-
rung . Zu diesem Ausweg hat dem Bräutigam nämlich der Ehevsr-mittler Meyer geraten, ohne natürlich eine Ahnung von der Persön¬
lichkeit der Braut zu Haben. Das Paar soll ins Hotel gehen, dort von
Papa überrascht werden, der dann durch eine gesalbte Rede des Ehc-
vermittlerS kirre gemacht werden wird . Wie die Dinge dann weiter
laufen, mag sich jeder selbst ansmalen , im Film jedenfalls sehr amü¬
sant, wie es in diesem Schwank von Anfang bis zum Schluß ist . Man
lacht, man lacht, sogar sehr viel über die witzigen Einfälle von Sieg¬
sried Arno, der einen glänzenden Allerweltskerl abgibt : ebenso aber
auch über den Papa des Ralph Arthur Roberts und ganz besonders
Lucie Englisch, die schauspielerisch die beste Leistung vollbringt . Der
Film garantiert anderthalb fröhliche und vergnügte Stunden . — Im
Beiprogramm erscheinen neben der neuesten Wochenschau mit inter¬
essanten Aufnahmen vom chinesischen Kriegsschauplatz — die gleiche
Woche läuft im „Apollo" — zwei sehr gute kleinere Tonfilme ganz ver¬
schiedener Art . Ein wahres Gebrüll an Gelächter entfesselt eins ganztolle Militär - Humoreske, eine echt Kölsche Type von Burschen.' — Vom Goethe - Gcdenkftlm ist der zweite Teil eingesetzt , in dem
die Vollendung des Genius in skizzenhafter Form wiedergegeben wird,
und zwar in der geistig schafsenden Entwicklung,, wie auch als Diener
des Stzrates. Auch dieser Kurzfilm bildet einen sehr guten Kulturbeitrag.

Nachgebote
für die zum Verkaufgestellten Immobilien
des Hausmanns Aug. Stolle in Borbeck
nehmen wir noch bis zum 8 . April ent¬
gegen.

H. Oeltjen, Aukt . , Blob.
G. Koch, amtl. Aukt . , Westerstede.

Saaikmolkelli
Eigenheimer, 1. Abs. 5 Mk ., 2. Abs. 4.50 Mk.

Wilb . Eikers , Kleefeld
Oldenburg (Oldbg s Land

Mk « eilbeim Babnbos
Ovelgönne u.
Strückhausen
zu verpachten.

MrMer Meiuers . ZMHMu
Frühkartoffeln

Parrlkens I » linieren
Staudenauslese von anerkannter
Saatbausieüe
krW. » «vkrSmerkvml. , omr «o««a

Oldenbu rg , Lange Straße 7l
sich suche für zwei

2jähr. Hengste u. für
euren iiahr . Hengst

Wk MM.
Gust . Neins,
Langebriigge. .Frf . Westerstede 2oo.

vtllig zu verk. weiße» Kinderbettstellem.
Matr ., Trittleiter (9
Stufen ) , Plättbrett,
Waschständ . . Pupp .-
haus m. Möb. (ganz
bill.) . 3 Holzjals. , 1
126 mal 240 . 2 74 m.
235. Wardenbg.str . 42

Wcherfchrank
mit 3 Tür . in Eiche
und ein rund . Tischin Eiche mit Parkett¬
platte billig zu ver¬

kaufen . Eversten.
Hausbäkerweg 78.

Eehr gute Geige */<« mit Kasten 55 Mk.
und 3 Holzwannen
zu verkaufen.
Brunnenstraße 91.

Neuer Darmgummi-" mantel, Backf.kleid
preiswert zu verk.

Milchstraße 321.

MIWMkWkM
Chaiselongue, 1- und
A . Kleiderschrank m.
Wäschest , Sofa , Wä¬
scheschrank, Bettstelle
m. Mir . , Nähmasch -,
Nachtschrk. , Wd .uhr,
Aufwaschtisch , Kafst-

Itsch und Tisch.
Nebenstraße37.

kiilMn aller kM
sowie Umzüge, Bo¬
denrummel, Schutt
ünd dergl. führt be¬

sonders billig aus
Nebenstraße 37.

Einige Fahrräder
zu verkaufen.

Mottenstraße 23.

»eMe Isnr
MSgLS IkSWAM

lZmeiM
MMMk.

Der Garten bei der
Schule in Moordors
soll am Montag, d.
4. April, nachmittags
6 Uhr, an Ort undStelle verp. werden.

Der Gcmeinde-
rechnungsführer.

Zu verk . im Aprilkalbende
schwere Milchkuh,

von Seggern,Petersfehn.
Damen-, Herren- u.
Mödch . -Fahrrad sehrgut erh . , billig z . vk.

Ziegeihosstratze 81.

Wt erh. Anzug
mit 8 Hosen z . verk.

Nadorster Str . 61.
Brllra zu verkauf,gut erhaltenes— Damenrad. —
Sophienstratze 6.

Suche im Aufträge
für ein Stutenter

Win MÜL.
Georg Koopmann,

Huntorf, Oldenburg
( Oldenburg) Land.

WM!
AlMntzeiLskMi

f. Herren. Habe ein.
ganz prima moderne
nagelneue blaue An¬
züge , feinstes Aache¬
ner Kammg. , mod .,2rhg. Fac ., in Zahl,
gen . Wert 130 Mk.
Ftg . Gr . 176 bis 178,
aber schlank. Gebe d.
für nur 158 Mk . ge¬
gen sofort. Kasse ab.
Angebt, erbeten un¬
ter M 5932 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkaufen
zwei Weibebulleu

H . Kuhlmann,
Marschweg IM,
Telephon 3923.

Billig zu verkaufen
5M8SWW8I,

gut erh . Preis 16 M.
W. Klostermann,

V.- Kobve -Stratze ^

Gebrauchte

von 15 RM an.
Buttjes , Wechloy,Ofener Chaussee 35.

Zu verkaufen 1 schw.
7jähr . Wallach

sowie ein
Ackerwagen
Rehme auch

Vieh in Tausch
Dtetr. Cordes

Neueuwege
bei Varel i. Oldenbg.

vk. Eigenheim.-,« Odenwald. Blaue-,
Böhms All .srühestc-
Pslanzkartoffeln.

Peter Schotte,
Friedrichsfehn.

Zu verkaufen
cn . Dg MO
WtS5 Pferdeheu

oder Ziegenheu.
Scheideweg 153,
Telephon 4363.

^ ommermantel, neu,« zu verk . Kathari-
nenstratze 6 a . Laden.
Meinen angekörten

MMN LlM
empfehle zum Decken

Hermann Gerdes
Bloherfelde

Billig zu verk. roteMschgarnitur
best, aus 4 Stühlen,2 Sesseln, Sofa . gr.
Mid . Tisch und gr.Spiegel. Näheres

Lange Straße 42.
Kuchen -Elnrichtimg

zwei l ^ schläst Bett¬
stellen und ein 2tür.
Kleiderschrank , neu,billig zu verkaufen.
Nachzufr . i. d . Fist,Nadorster Str . 128.

Zu verkaufen ein
gut erhaltener

Mit Rohr.
Bäckerei Meiuers,
Humboldtstrabe 2.

Kuhdiinger
und Runkelrüben

zu verkaufen.
H. Feldhus,

Ohmstede -Kuhlen.
Zu verk. Pflanzscha-" lotten und täglich
frische Eier. Nadorst.

Rosenweg 35.
Zu verk. AM Pfund
Cyeifekartoffelu
Johann Gteenken,

Wtistina-
Grummersort.

Kinserznverkank.
H . Küpker , Wechloy.

Arck zu verknus.
Köster , Ofen.

Schmurzhafer
zur Cant

hat abzugeben
I . Hullmann,

Brennerei, Etzhorn,
Fernsprecher 3108.

MM
und einige Stücke

Alker- uCrasland
in d . Nähe d . Bahn¬
hofs Osternburg znverm. , desgl. meine
Scheune m . Wagen¬
schelf u. Platz a. der
Lloppenbg. Str . 97.

C . RehlS.

Auf allseitigen Wunsch werden die
Mütze M Ne4 Muse numeriert
Die Nummern auf den Eintrittskarten er¬
langen damit Gültigkeit. Platzanordnung
ist bei den Vorverkaufsstelleneinzusehen.
Dort werden auch bereits gekaufte Karten

umgetauscht.
Dchulzesche VerlagsbuchhandlungR. Schwartz.

Nskders
psrltlisiis

sisiok-gsn , LonniLg

XO !H6l °t unc>

6686 >!3 O>13ft8i3 N 2

PfMMdM
" ' '

SvnrrlLS , 3.
l l Ubr Gepäckmärsche ab Jabnballe

3 . 3« Ubr Niedersachienvlatz
Handball - SLL- tefpiel
Oldenburg - Bremen

«
8 Ubr AKoria

Erstklaff. Vorführungen
von u. a . :

DfL .-Orpo (Festspiel),
Reichsbahn , OTL.. OTV. , Jahn

Eintritt nur 60 Pf.
Die Saaltüren werden 840 geschlossen

ZU Mk. MZ um
lluldmi ktM ffuk

E. Wachtmeester.
Südmoslesfehn.

Zu Verkaufen eine

mit kuMoren
und Rohrleitung.

Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

siislits , Lofinsbsiicj

6636 > > 80 !l 3 fi 8 t 3 N?

« LSS § G « Z» WWK
LMWS WSZLMGVMWLGSS

Iscksn Lonntag , / mkoog 4 stlftr

KONTOS U . IQN2
iüsrrv lockst ftsuocklicdtt sin 1O!4 . fistXkftl

fallen barsilr mir cier
WslNSsr iLtevsiMn»

8erzöwesvEuiwn «s» lvwM .0!vrelSocksil!fso
8 -iwtltcks l̂uskstnr - sti 'MuMisss nu bsrioben üurcd:
LlonZss , r «I. 8V74VIsSn . ttlnvled, , «»Ickends ^ , st .ninbsrttl ^tr . «S. Del . 2362

Höhere Techn . Lehranstalt
« UMWSLrv-

HW
Städtische Baugewsrkschuls

iReichSauerkarmt!
Sommer-Semester Beginn sq . H. L2

VZsI« AasnslimvVr «k8L
I-ampsa-vraneeker . Meickeninke s

Hankhanse»
bei Rastede. Zu verk.
eine nahe am Kalben
stehende

ILlllU
Fr . Küpker, Gastwirt

Schwere hochtragd.

SLl - I-
zu verkantenoder zu
vertauschen gegen
Weiderinder.

Dirk Janßcn
Kleefeld

Berstjunge,beste,flotte

SL - , 1,
Nab beiFr .Stiibmer

Elsfletb -Lienen

« r. Herren- unk
ImeMrrnk

fast neu, zu verkauf.
Alexanderstrabe 103.

Fmd-NnimAe
preiswert zu verk.

Fritz Plaificr,
Donnerschw . Str . 82.

Zn kaufenMM
7u kauf . ges. ein Se-« kretür . Angeb . mit
Preis u. N 114 Ml.
Nadorst. Straße 128.

4 bis 10 Jahre , zu
kaufen gesucht.
W. Rowold,

Jaderberg.
kkebr, Damenrad zu» kauf . ges. Ans. mit
Preis unt. N T 769
an die Geschst. d . Bl.
7wei gebe . , gut erh." Herrenfahrräder z.
kauf . ges. Angeb . mit
Preis unt . O I 781
an die Geschst. d. Bl.

Kaufe
aurerikanifte
öpielautoMteu

gegen Kaffe
Angeb . unt. O N 785
an die Geschst. d. Bl.

Gut erhaltener
llNbÄeokski

uurj LAiWunue
zu kauf , gesucht . Nä¬
here Angaben mit
Preis unt. R C 795
an die Geschst. d . Bst
— LMM—

an Kaufen MM
Angebote mit näher.Ans. unter N U 770
an die Geschst. d . Bl.

Motorrad
200 Kbztm ., g . Kasse
zu kauf . ges. Ang. m.
Preis , Baujahr und
Marke unt. N V 771
an die Geschst. d . Bl.

Kaufe Klicken
Ad. de Beer,

Hochheiderweg 30,
Telephon 4672.
Eine gebrauchte
Schreibmaschine

mögst „Adler 7"
, zu

raufen gesucht . An¬
gebote unter S 682
an Büttners Ann.-
Exped ., Handelshof.

Kl. Kleiderlchrank
zu Kausen gesucht
Angebote mit Preisunter V 261 an die
Fist Lange Str . 45.

Heu zu kaufen gef.
K. Brokop,

Kurwickstraße 16,
Telephon 3289.



Anrüge nach Nsü
sowie Änderungenund Reparaturen

liefert billigst

H . Bruns» Vogelstange 9
lkwIiallllMM Die Stierhaltnngsgenosten-CieUlltMMM . schuft Esenshamm- Abbe¬
hausergroden, e. G . m . u . H . , hat mich be¬
auftragt , wegen Auflösung der Genossen¬
schaft am

Mlistag , dem 5 . April 1932.
im Anschluß an die etwa um 5 Uhr nach¬
mittags bei Paul Uhlhorns Gasthaus zuAbbehausergroden stattsindende Körung
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zu verkaufen:

o ) den mit der lo-Angelds- u . Ia-Haupt-
pramie, sowie einem Leistungspreise
ausgezeichneten Stier

General"
fl>) den Stier

„Duellant"
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

k . «eins , Auktionator.
Warna i I Im Aufträge habe ich eine in

! . L/ . -,er Umgegend von Berne
belcgenc

Lan-stelle
Mll iehr guten Gebäuden u . 35—38 Hektar
besten Ländereien, mit Antritt 1 . Mai d . I.
zu verpachten und bitte ich Pachtliebhaber,
sich umgehend mit mir in Verbindung zu
setzen.

I. Mer, amtlicher Auktionator.
Wer Wert ständig
wöchentlich 15 bis 20
WSk« r8L « ».

20 bis 35 Psd, schwer? Angebote unter N R
767 an die Geschäftsstelle d . Bl.

SsvSss»« «'-
gibt Fußböden. Treppen, Bala¬
tums, Stragula neuen Glanzund Haltbarkeit . Trocknet in
1—2 Stunden. Kein Ausrutfchen,

keine Fußspuren.
kW SMSL >I » » SL«
Farben - Spezial - Geschäft
Lange Str . 48 b. Rath., Tel. 3214

VI » .-pla<r
Sonntag, 3 . Avril

nachmittags 3.3V Uhr

liM« - KM
Oberliga

IIS. kW

jKIelseMzelimI
Von meiner eingetr.
Jagdhündin,jagdlich
hervorraad. , habe ich
abzugeben im Alter

von 7 Wochen
WWue «Von
zu 25 bis 30 Mark,

— WM —
zu 20 Mark.

Friede. Will,. Meyer
Apen

und Runkelrüben zu
verkaufen . NaHzusr.
Nadorster Str . 93 r.

Kinins kl. Aiikke
kllkerlenü

an den Votzbergcnund am Warnswege
hiers . zu verpachten.

A . Grimm,
amtl. Auktionator,

Oldenhurg-Osternbg.

^ . K! . 8ll55L

llottsnstralls 9
Telephon 3412

— klllsn —
in allen Karden

unk Karinen
(sortenecht ) billig

Fr . Witte
B aumf chulen

Nadorst 3
Fernruf 4967

lvlorgsn, . LonniLg
uu «1 ^

- ^ZöliSnswerts lDs ^ orationem »
vom k̂ est 6ss Oo - i< >- bi - l- i «

Sonntag, den 3. April, im Festsaal
AK,S<- T » < « »' »»S» MS ' N

Kroüe; frlidlinMI
Mit 8sl!

Schießbude , Tombola , Stimmung,Humor. — Es spielt die verstärkteHauskapelle— Anfang 5 Uhr —
Tanzband 0,50 Rm.

Sonntagmorgen 11^ Uhr
Platzkonzertim Eversten Holz,
ausgeführt von der gesamtenGau-SA .-Kapelle , Leitung: Musik¬

zugführer Entelmann.l Gauleiter Rover spricht anschlirtzd.
! Ortsgruppe Oldenburg,
jOhlenbusch, Propagandaleiter.

Küchenschrank
billig abzugeben.

Kurwickstr . 32, Hof.
Zu vkf. sehr gut erh.

Mjorroü
steuer - und sühr.sch .-
srei , 4 PS , mit elek¬
trisch . Beleucht ., So¬
ziussitz n. Neuwerts.
Bereif. Evt. auch s.
schw. zu vertauschen.
Das . eine fast neue

kdaiselaiMe
zu Verl. Osternburg.

Sandkamv 7
(Cloppenb. Straße ) .
« MlM kllllW

s. aut erh ., mit Blei¬rohr, u . Knab .fahr-rad billig zu verkf.
Scheffel , Eversten,

Kuckucksweg 27.

Zwangsvsrltsigsriwg
Am Dienstag, dem S. d . M. , gelangen:

1 . nachm . 2 Uhr bei von SeggernZ Gast¬
haus in Eckfleth

1 Ochse,
2 . nachm . 2 )4 Uhr bet HonnenS Gasthausin N ordermoo r:

1 Sofa, 1 Grammophon mit 5 Platten,
1 tragende Milchkuh,
1 Kuhrind,
1 Sofa, 1 Grammophon mit 14 Platten,

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Brake , den 2. April 1932.

Willens, Obergerichtsvollzieher.

ZU LMZK MßM

Jni Aufträge suche ich anzuleihen

NLGE - V » SM «.
gegen erste Feingoldhhpothekauf städtisch.
Haus- und Geschäftsgrundstück . — Brand-
kafsenwert : 56 000 RM.
RchlSMwall Wegroü, Morkt 5.

Anzuleihen gesucht
18 888 MM

auf 1 . müudelstchere
Hypothek (Neubau)

vom prompt. Zins¬
zahler . Angebote un¬
ter M U 750 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Hann. Wallach , gut.Gelände- u. Spring¬
pferd , vollk. truppen-u. straß .fromm, un¬ter Dame bet Reit¬
jagden gegang., auch
gefahr., sof. zu verk.
Anfr. b . Stabe Jnf .-Regt. 16, Aug.str . 5.

Dieser Tage
lammendes Wal
zu vertauschen oder
billig zu verkaufen.
Will,. Löwenstein,

Oldenburg,
Friesenstraße11.

Zu verk. gut erhalt.Emaillekerd
Ohmstede 2.

Kirchenweg 39.
Deutsche Staatspartei Ortsverband Oldenburg

Wl »W WMIW
am Montag, dem 4. April 1932 , 20 Uhr, in Papes Saal am Wall

Es sprechen:
Poftawtmann A . Barteld , Hannover, M . d. Pr . L.

„DeutschlandsSchicksal
und das Berufsbeamtentum"

Rechtsanwalt Ehlermann, M . d . L.

„ Oldenburgische Landespolitik "
Aussprache — Eintritt20 Pf. Max tom Dieck

17es , 3500 RM als 1.^ Hhp . von Selbst-
geb. Grundst, 12 000
RM ivert . Angebote
unter O H 780 an
die Gesch.stelle d . Bl.

KaliarienvMl
entflogen.

Wiederbring, erhält
gute Belohnung.

Hochhaus . Straße 41.

R . HandtMe
mit Inhalt verloren.
Gegen Belohng. äb-

zugeben Eversten,
Heinrichstratze 19.

Mieten gesucht ^
Möbl . Wohnung
oder 2—3 möbl . Zimmer mit Bad und mögt.
Küche, in gutem Hause , von jung. Ehepaar
iAkad.s, sofort zu mieten gesucht, Angeboteunter N L 763 an die Geschäftsstelle d . Bl,
Gesucht zum 1 . Juli
o. früh, von alt. ruh.
Bewohn, abg . neuz.

MrwohllUllg
4 Zimm. mit Zubh.
Wohn.ber . Dauerm.
Angeb . mit genauen
Ang: unter N I 761
an die Geschst. d . Bl.

k7ut möbl. Wohn- u.» Schlz . an 1 o . 2 H.
z . V. D .sHW. Str . 52.
Bezugsfrcie 5rämg.

Unterwohnugg
mit Garten zum 15.
Mai zu vermieten.

. Ackerstratze 32.
ii— 5r . WMuag
mögt , mit Bad, bis
zum 1 . Mai spätest,
in OlLenbg . von kin¬
derlosem Ehepaar zu
mieten gesucht. An¬
gebote m . Preis un¬
ter N M 764 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

MermMuW
(5 Räume, Küche

und Zubehör)
mit oder ohne Gar¬
ten zmn 1 . Mai od.
später zu vermieten.

Hauptstraße 119.
Zu verm. 3räumige

SverwohMW
Sonnenkampstr. 27.

Suche auk sofort ein
möbl . Zimmer

Evtl, bolle Pension.
Angeb . unt. N H 760
an die Geschst. d. Bl. Zimmer Zu verm.

Eseustratze 10.
3— 4-Z . -Mhlig.

mit Gartenl. zum 1.
5 . von kind .los . /Ehest,
ges. Angb. mit Preis
erb . unter N W 772
an die Gescktt. d . Bl.

Souterr .WhNMg
i. Hunteviertel, zweiR ., Küche usw., zu
vermieten . Angeboteunter O W 792 andie Gesch.stelle d . Bl.In ruh. Hause kleine

2-Mnier - Mhu.
gesucht, mgl. separat,von ber . Frau . An¬
gebote unt. N O 766
an die Geschst. d . Bl.

Großes
Wg M . Whli-
unü Lcklukimmsr
mit Balkon u . Bad-
bem an 2 Herr, oderEhepaar zu vermiet.Evtl, mit Klavier.
Hochhaus . Str . 84 Pt.

Sräuln . Wohnung
mit Küche und Zu¬
behör zum 1 . Mai
oder später von al¬
tem Ehepaar zu mie¬ten gesucht. Angebt,m. Preisangabe un¬ter O C 775 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Kl . möbl . sonnigesWohnzimmer undAammer sos . od. sp . zuverm . Lindenstr . 33
k7ut möbl . Zimmer^ nnt 1 od. 2 Betten
zu vm . Auguststr . 71.

ITkohmber . Wwe . m.
2 ber.tät . Kind. s.

Mn 1 . 5. oder spät.
Wohng . Mietpr. 30bis 35 RM . Heilig.-geisttorviert. bevorz.
Angeb . mit. R A 793
an die Geschst. d . BI.

3räumige
UemMukig

M verm . auf sofort.
Nachzmragen in der
Geichastsstelle d . Bl.

vensieleu i Aut möblt. Wohn-
^ und Schlafz . mit 1oder 2 Betten billigZu vm . Rebenflr. 37.Lut müül. Zimmer

auf sofort zu verm.
Aüsternstratze 23 1

( Lindorhaus) .

Nrei möblt. Räume" mit Kocha. prw Z.vm . Kurwickstr . 261 .
Pins . möbl. Zimmer»« an soliden jungenMann billig zu ver¬mieten. Elisenstr. 3.

möbl. Wohn- u.« Schlau , m . Ztrlh .,Bad- n Balkonben.
^ out. Hause zu vm.

Festnngsgraben 4.
7u vm. z . 1 . Mai kl." Oberwg. an einz.Frau . Prs . Mon. 11
Lstark. Kriegerstr. 14.
Nachm . 4 bis 6 Uhr.

KoloniMgr .loden
mit Wohng . zu vmt.
Angeb . unt. L L 723an die Geschst. d . Bl.

In Westerstede i . O. an bester Lage

geeignet für jede Branche, mit einer schö¬nen, ger . Wohnung, sofort zu vermieten.
. . Angebote erbeten unter O G 779 andie Geschäftsstelle dieses Blattes . t

Wb! . UM- unk
Mskimmer

an berufstat . Danie
zu vermieten,

Jakobistratze 15 ob.

Mi. Miimniß!
'

mit USILNNA nint Irl,
Küobs au «iriLsIns
Dame, mi vermieten?

SMisastr. 18»

Gesucht aus Mai , ev.
später, für meine 18^

jährige Tochter
Zins Stelle

Wu§tMtM
in besser . Haushalt,
schlicht um schl. Pri-
vathaush , bevorzugt.
Angeb . unt . O V 791
an die Geschst. d . Bl.

8unser Lckrmeü
mit Führersch. 1 und
3 b sucht Beschäftig.
Rachzusragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

EköWM
mit sämtlichen land-
wirtsch . Arbeit, ver¬
traut und an selb¬
ständig. Arbeiten ge¬
wöhnt, sucht zu Mai
Stellung , evtl, auch
als junger Mann.

Näheres bei
Gerh. Eikers,

anitl. Auktionator,
Wiefelstede.

Junges MildAn
16>< I ., m . e . Nähk .,
s. Stell , schli um schl.
Angeh. unt . O E 777
an die Geschst, d . Bl.

Tchweiz .fam,, Ostsr .,^ d . i . all . ldw. Arb.
mith. , vorz . Viehpfl.,
s. z . 1 . 5 ., ev . sp., pss.Stll . m . W . Ang. u.
300 S bef . Bersenbr.
Tag.z ., Quakenbrück.

3UM5 MMM-
23 I . , Landw.tocht .,
sucht fof . oder 15. 4.
Stellung in Privat-
-oder landw. Haush.
Angeb . unt . O F 778
an die Geschst. d . BI.

WMmsGtMbU

Ges . zum 15. Uprtl
oder 1 . Mai ein

lsuberer WÄMI
(evang.) , das schon i.
e, Haush . tätig war,
m . d . Wäsche Beschd.
weiß u . nähen kann,
f. kl . ruh . Haushalt
(2 Pers .) g . Gehalt.
Angeb . unt . O B 774
an die Geschst. d . Bl.

WM ro Mi
MW MMen

für landwsch . Haus¬halt , Familienanschl,und Gehalt.
Hugo Addicks,

Sandfeld (Station
Hammelwarden) .

^ e! . rum 1 . Mi
WWWWMM
für kleinere Landw.

Heinr. Dwehus,
Jade.

Männliche

durchaus zuverlässig u. ehrlich , mit gutemLeumund, von reellem Darlehnsinstitut
gesucht . Angebote unter P . 3021 an Ann.-

Exped . William Willens , Hamburg 1.
Vertreter gesucht
Joi . Rommerskirchen,

Krefeld , Postfach
Redegewandte

Mtreterlimeiil
(Arb.lose ) zmn Be¬
such von Viehhaltern
gesucht . Provts . wd.

sofort ausgezahlt.
Angb. n. Düsseldorf,

Postschlietzfach 566.
Ges . zum 15 , Avril

oder 1 . Mai ein
zuoerM. Melker

ober Knecht
der gut melken kann.

Hinrich Hollendiek,
Immer , Telephon
Ganderkesee 254.

Gesucht auf sofort
oder 15 . April ein

gWZMZr
junger Mnn

f. Gartenbau u . Ge-
müsehandel. Ds . m.
selbst , arbeiten könn.
Angeb . mit Gehalts-
cmsprüchen bei freier

Station.
W. Hildevrandt.

Zetel.

Tel . zum 1 . Mai
ein durchaus

zumMig. Knecht
Herrn . Speckmann,

Achternholt, Teleph.
Wardenburg 213.

W. ein bebrling
Diedr. Rosenbohm,

Tifchlermeister,
— Pferdemarkt 7. —

lreukblMe
für wöchentl . einige
Nachm , gesucht . Boß,
Nadorster Straße 84.

GesuchtZmnl . Mj
Melkeriamilie

Wohnung Vorhand.
W. Röben,

Schweinebrück
bei Zetel.

Gesucht zu Mai
jüngerer Knecht
H. Küpker Wwe.,Etzhorn 3.

WM liker
WliUlekrlinu

G. Müller,
Wind- und Motor-

mühle, Varel.

u,.r KssekskLs

sichere Existenz dch.^ Heimarbeit. Ein-
richtg . 240 RM . Evt.
erleichterte Zahlung.
Auskunft kostenfrei.
Anfragen Postlager¬
karte 179 Hamburg 1

Weibliche
Für hiesige Landw.-
schaft wird z. 1. Mai

ein MenMea
MWen

gesucht . Näher, durch
Th. Schmidt,

amtl. Auktionator,
Großenmeer.

Ges. zum 1 . Mai
oder früher ein

Werl . Mädchen
das gut melk , kann,

Heino Wulf,
Siuäburg,

Telephon Brake 445.

Ges . zum 15. April
ein im Kochen

durchaus erlakreu.
junges Mädchen
für Haushalt und

Geschäft.
Ausflugslokal

Deutsche Eiche,
Barel i. Oldbg.,Telephon 341.
Gesucht zu Mai für

meine Landwirtschaft

das gut melken kann.
G . Gerdcs,

Bürgerfslde,
Brookweg28

Höhere Bürgerschule
zu Wrldeshausen

sucht zum 15. Mai
midi . Lehrkraft

mit Lehrbefähig, für
Engl., Deutsch , Re¬
ligion. Angebote un¬ter Beifügung d . üb¬
lichen Unterlagen er¬

beten an
Direktor Freytag.

KMrelM
jüMres WMen

sowie ein
jiiM5 MMM

(15 bis 17 Jahre ) s.
städtischen Haushaltin der Nähe Olden¬
burgs gesucht . Eine
Kuh ist zu melken.
Angeb. unt . N N 765
an die Geschst. d . Bl.
Gesucht zum 1 . Mai

ein Mädchen,
das melken kam
Georg Meinardus,

Oldenbrok.

WM ru Mi
eia MMn

das gut melk . kann.
G. Ohlrogge, Olden-

brok -Miktelort.
Suche für sofort

MeinklM. K«M
oder

älteres MMa
in Haush . und Gar¬ten für Wohng. und

Kost
W . Hildebrandt,

Zetel.

Gesucht ein
tüchtiges » Air

oder einfaches
junges Mädchen

das kochen kann , bei
Gehalt und Famil,-
anschlutz . Angeb . un¬
ter H H 400 a. Buch¬
handlung Kosmos,Brake i . Old. ,

Ges. zum 1 . Mai
ein Lehrling mit
höherer
aus gutem Hause f.meine Manusaktur-

warenabteilung.
Schriftliche Bewer¬

bungen erbittet
A . H . Wächter,
Hoflieferant,

Rastede i . Old.

Suche zum 1. Mai für
mein , landwirtschaitl.
Haushalt ein besseres

W . Ulbers
Prauaenhos bei
Esenshamm

Suche zum 1 . Mai
für mittlere Landw-
schast ein freundlich.
junges Mädchen

das alle Arbeiten m.
verrichtet. Gehalt u.

Familienanschluß.
W. Büstng,D u r w i n k e l.

fkes. t . Hausschneide-« rin . Ang. u. V 128
Fil . Lange Str . 45.
Gesucht zum 1 . Mat

ein Mädchen,
das melken kann
Friedr . Winter sen .,Nordermoor.

Ich suche
eine erfahrene
Kontoristin

die sowohl in Buch¬
führung wie Maschi¬
nenschreiben pers . ist.Tn Frage k. nur e.
oame, die an selb¬ständiges Arbeit, ge¬wöhnt ist und aus
Dauerstll. Wert legt.
Angeb . unt . O U 790an die Geschst. d . Bl.

W . M Nli§M
eine pulWÄMiii
Kost und Logis im

Hause.
Käthe Meiners,

Cloppenburg i . Old.
Gesucht zu Mai ein

geMiM^
junges MMn

nicht unter 18 Jan-ren, für Haush . uns
Geschäft ( Wirtsch . n,
Handlung) auf dcniLande. Familienan¬
schluß u. Gehalt. An¬
gebote unt . O D 776an die Geschst. d . Bl.

WM rural . Mi
für meine Landwsch.

ein MAchen
das gut melk . kann.

Karl Hanken,
Ohmstede.

Gesucht auf sofort
oder etwas spät, ein
MolkmilehrliW
Molkereigenossen¬
schaft Huntlosen.Naver, Betr .-Leiter.

Wucht ein
kleiner Unecht

D. Geerken , Lintel.
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Sonnabend, dem 2. Avril 1932
2. Veilage

M Re. 89 der .Nachrichten iiir Stadt UN- Land" vom
3VS Jahre Seil- md Vftegeanftall Klafter Vlankenburgdas Heim Mr die bedaueenswerreften Mer Menschen

Blankenburg — aus dichten Baumwipseln schaut der
spitze Anstaltskirchturm vom Huntedeich aus der grünen Ein¬samkeit zu uns herüber , und wer gute Augen hat , sieht Wohlauch ein wenig Weiß und Rot der Gebäude und Dächer. Wieselten kommt man aber näher heran ! Als ob ein magischerKreis um die Anstalt gezogen wäre ! Und doch ist der Wegdahin im Sommer durch das hübsche Gehölz und auf demgrünen Huntedeich einer der schönsten Spaziergänge inOldenburgs Umgebung. Früher gab es dort auch ein Wirts¬haus , wo man Erfrischungen erhalten konnte. Man ruderte

gewisse Bedeutung zu bewahren und ihn in unmerkbar ge¬pflegten Gewohnheiten zu ermöglichen, sich als Glieo der
menschlichenGesellschaftnochein wenignützlichzu machen . Un¬
endliche Geduld und wahre Himmclsgüte gehören dazu , unddem Leiter der Anstalt und seinen Gehilfen, allen, die mit denKrankenumgehen müssen,istein besonderesSchicksal und wahr¬haftig kein leichtes zugefallcn. Sie müssen ihren Lohn ineinem stillen Vertrauen der Unglücklichen finden , soweit siedas noch zum Ausdruck bringen können, und in dem tief¬gefühlten Dank der Angehörigen , die die Kranken in so guten

« 1-
D E

5"

Zum 300jährigen Bestehen der Anstalt Kloster BlankenburgDas Kloster wurde im Jahre 1294 erbaut. Die Umgestaltung zu einem Heim für Arme und Hilfsbedürftige erfolgte durchStiftungsbrief des Grafen Anton Günther vom 1. April 1632 . Das Heim bot anfangs Platz für 24 Personen. Nach den Reu-und Umbauten, die Mitte und Ende des vorigen Jahrhunderts fertiggcstellt wurden, können 210 Personen, untergebrachtwerden. Der mit der Anstalt verbundene landwirtschaftlicheBetrieb umfaßt eine Fläche von rund 400 Morgen.
Wohl dahin . Aber immer fühlte man einen leisen Schauerden Ort umwehen , einen Hauch des Ungewöhnlichen, Er¬
greifenden . Und wenn man die Pfleglinge sah — oft wiewandelnde Leblose, und in den Augen stand ihnen ge¬schrieben, daß ihnen so viel von dem verloren ging, was den
Menschen über die andern Geschöpfe Gottes erhebt, von derSeele , dem Geist. Ein unsicherer Rest ist ihnen vielleicht ge¬blieben, und der wird gepflegt von freundlichen Gemütern,daran wird der Kranke der Menschlichkeit erhalten und im
Gewohnhcitsgebrauch der verkümmerten Anlagen gewöhntzu leben . Es wird versucht, ihm durch Betätigung der ihmverbliebenen Kräfte im Kreise der Schaffenden noch eine

Händen wissen und sonst doch nicht mit ihnen Hausen können.Es ruht ein Kapital von Menschenliebe in dieser Stiftungdes edlen Grafen Anton Günther , und cs hat drei Jahr¬hunderte hindurch schon reichliche Zinsen getragen.
Die Feier des Jubiläums,

das ebenso wie vor 100 und 200 Jahren begangen wurde,sammelte die Behördenvertreter und die Freunde und Nach¬barn der Anstalt : Direktor Carl zurLohe, der Sohn seinesVorgängers , der 36 Jahre seinem Posten mit größter Treue
Vorstand , konnte in der kleinen, sinnig geschmückten Anstalts¬
kirche , dem Versammlungsraum , in dem sich auch die ruhigen

Das grafte Erwachen
Roman von Theophile von Bodiseo

28 . Fortsetzung (Nachdruck verboten)
Wie er so schritt, als zöge ein Magnet ihn unwider¬

stehlich in eine Richtung, kamen von allen Seiten die Bilder
auf ihn eingestürmt. Er sah die hohen Schächte der Berliner
Straßen , die Hellen Plätze , die bunten Lichter des Kur-
sürstendamms . Er spürte den Duft der weißen Akazien vom
Rhein , sah den breiten , herrlichen Strom majestätisch dahin¬
fließen, sah die Räume der Fabrik , den Fallerscheu Park.Und er sah die schöne kleine Prinzessin vor sich stehen, im
Dunkel auf dem Turm , und sie sagte ihm, daß er das Leben
noch nicht kenne . . .

Kannte er es denn nun ? Oder wußte er noch immer zu¬wenig davon ? Er wußte , daß er jetzt zwei Welten nebenein¬
andersetzen konnte, die sich ihm klar voneinander schieden.

Die eine war da draußen ; die laute , geschäftige, auf¬
regende, interessante Welt. Aber so , wie sic heute war : ruhe¬los und instinktlos ; voller Gier nach Geld und Erfolg . DieWelt der Maschinen, der Industrie , des großen Verkehrsüber die ganze Erde hin . Die Welt, die einen sortriß und
mitzwang und einem keine Zeit lies; für sich selbst. EineWelt , die auch nicht Zeit hatte , zu Gott aufzusehen und sichals seine Schöpfung zu fühlen . Das war die eine Welt, die
sich ihm anbot.

Und die andere ? Sie war so unglaubhaft still und ein¬
fach , gegen die erste gesetzt . Sie stand im leeren, großenRaum , und auch die Zeit schien ebenso dehnbar . Eine Weltwar es der Besinnung und des Wachsens. Wenn ihr vor demEintritt in sie das Opfer stand, so war das gerade das
Rechte für ihn . Denn diese Welt wollte zur Tiefe führen;der Menschsollte M sich und zu Gott kommenund die Pflichtan seinem Nächsten erkennen.

Es mochten für andere Menschen, die das Leben nichtso einfach auffaßten wie er, sich noch unendlich viele Weltenherausbilden ; ihm aber schieden sich bloß diese beiden. Undes war so , daß die eine wohl lockte und reizte, aber zugleichauch abstieß und Furcht einslößte, und die andere Ruhe undSicherheit gab.
Und wie war es denn überhaupt nur denkbar, daß sichdie schöne kleine Carmen aus ihrer Welt lösen ließ ? Nein—dorthin gehörte sie. Falls sie aber wähnte , daß dies anderssein könne, so war er nicht umsonst der , der er war , um ihrAarzmnachen, wie sehr sie sich irrte . Wie aber sollte er seinekleine Prinzessin , die jetzt zu ihm kam — denn sie kam zuihm, wie sehr fühlte er das doch ! — wie sollte er sie schützen,wie sie empfangen und ihr alles so sagen, daß es ihr nichtallzu schwer ward?
So quälte sich Jürgen wahrend seines langen Gangesmit diesem Gedanken; so quält er sich auch mit ihm , als erW her Eisenbahn fuhr , aus deren Gerassel er immer wieder

heraushörte : Wie aber wird es nun ? Wie aber wird es
min?

Die Uhr war zwcmndzwanzig , als er in Reval ankam.Er läutete vom Hotel aus die Gesandtschaft an . aber vonden Herrschaften war niemand daheim . So mußte er bis
Mm nächsten Morgen warten . Er dachte, Carmen werde
nach der kurzen Nacht jünger schlafen , und rief erst nach10 Uhr vormittags wieder an ; aber da war man auf einerAutotour unterwegs.

Jürgen hatte das Gefühl, genarrt zu werden. War alles
vielleicht gar nicht so , wie er sich

's vorgestellt? War Carmen
einfach auf den Einfall gekommen , sich das Land hier anzu¬sehen und ihn zur Rede zu stellen ? Machte sie bloß eine nette
Reise mit Adolin und weiter nichts ? Er war sehr unruhig,konnte die Stunden bis zum Mittag kaum abwarten.

Endlich war es so weit, daß er in die Gesandtschaftgehen konnte. Er stand vorm Spiegel und bürstetesein Haar.Er hatte einen dunkelgrünen Anzug an , der seine Gestalt vor¬
teilhaft hob. Ueberhanpt war er jetzt breiter in den Schul¬tern geworden und sah sehr kräftig aus . War nicht auch seineHaltung eine andere geworden? Er hatte eben den Zentaurabgeworsen . . . Das war es, was Carmen doch auch gleicherkennen mußte!

Mit einem starken Glanz in den dunkelblauen Augentrat er in den Garten der Gesandtschaft. Vor dem WeißenHause, das so anheimelnd unter großen Bäumen lag , stan¬den ein paar Herren . Jürgen erkannte unter ihnen Adolin,und als der sich jetzt umwandte , erschien er Jürgen sojugendlich, daß man hätte glauben können, ein jüngererBruder von Petja stände da.
„Jürgen !" rief Adolin erfreut . „Siehst ja famos aus,alter Junge ! " Er legte ihm die Hände auf die Schulternund schüttelte ihn , stellte ihn dann dem Gesandten und dem

Legationsrat vor.
Sie gingen zusammen ins Haus . Im Salon saß die

Gesandtin mit einigen Damen. Jürgen sah nur Carmen.Sie trug ein rötliches Seidenkleid mit langen , hängendenAermeln.
„Sind Sie erstaunt, mich zu sehen , Herr von Dettmar ? "

fragte sie , und ihre Stimme klang leicht brüchig, wie eine
Knabenstimme.

„Ja und nein . . . " Jürgen sah ihr fest in die Augen.
„Denn erstens sprach Ihr Bote vom chinesischen Chauffeur,und zweitens gehören Sie zu den Menschen , über die man
überhaupt nicht erstaunen darf .

"
Adolin lachte fröhlich auf.
Carmen schien leicht betroffen. Prüfend sah sic auf Jür¬

gen hin . „Sie haben sich fabelhaft verändert . . . Finden Siedas nicht auch . Baron Adolin ? "
„Ja — ich finde es auch . Sie müssen bedenken : Jürgen

steht hier in seinem eigenen Lande — er hat nun seinenRahmen gefunden . . . "
„O — ist es das ? " Carmens Augenlider sanken halbherab , so daß sie müde aussah . Sie hüstelte.

Kranken mit dem Pflege - und dem Verwaltungspersonal ein-
scmden , u . a . Geheimrat MutzcnLecher und Ministerial¬rat Ostendors 1 , Geh. Oberkirchenrat Iben und PastorRath e , Holle, Frau Präsident Tilema n n und die Olden¬burger Kurrende-Damen begrüßen. Er wies auf die schwerenKrisen hin , die die Anstalt in Gefahr brachten, aus der sie sichaber immer wieder aus eigener Kraft emporreißen konnte,ein Beweis dafür , daß die Grundsätze, auf denen dis Stif¬tung aufgebaut ist , wonach sich die Anstalt ans sich selbst er¬hält , richtig sind.

Einen Ueberblick über die Geschichte und Organisationder Pflege- und Bewahranstalt
gab Geh. Oberkirchenrat Iben, der kirchliche Betreuer . DerBoden , auf dem das -Kloster ehemals ( im 13 . Jahrhundert,1294) erbaut wurde , eine Sandhöhe in der Wasserwüste, gabden Nonnen soviel wie nichts. Dennoch Verstandenste es , dasKloster hochzubringen und seinen Besitz zu vergrößern , bises in Zeiten des Verfalls vom Staat übernommen wurde.1632, mitten im Dreißigjährigen Kriege, machte es GrafAnton Günther zu einer Wohlsahrtsstistung . Aber auch diemußte mehrere Schicksale durchmachen, und erst als sie zueinem Malz - und Brauwerk wurde , griff man bessernd ein.Die Beschränkungauf die Pflege von Geisteskrankenwar die
letzte und endgültige Zweckbestimmung. Und erst die Erkennt¬nis von dem Wert familienhafter Pflege der Kranken undwahrhaft christlicher Behandlung unter Verwendung von
psychologisch angepaßter Beschäftigung, entfesselte den Segender Stiftung . Es sind Wärter bis zu vierzig Jahren dorttätig ; eine Kranke ist schon über 50 Jahre in der Anstalt.Als Organist ist .Hauptlehrer Osterloh ( jetzt Südende)dort seit 1904 beschäftigt. Tie Leitung liegt seit nahezu50 Jahren in den Händen der verdienstvollen Familie zurLohe. Die menschliche Güte , die diese Stiftung begründethat , und die sich in ihr erhalten hat , die bleibt auch fernerund fordert von allen, die am Werke mithelfen, treuestePflichterfüllung ; sie macht auch ein Aufgeben der Anstalt,dem die Regierung durchaus abhold gegenüberstcht, zu einemUnding.

Die schönenGesänge der Oldenburger Kurrende-Damen,die opferwillig Lei wichtigen Familienereignissen in der
ganzen Gemeinde Mitwirken, Cello-Soli des jungen HerrnSchulz , Oldenburg , von Händel und Goltermann , begleitetaus dem Harmonium von Frau Pastor Rühe, und all¬gemeine Choralgesänge bereicherten die stimmungsvolleFeier , die auf die Kranken ersichtlichen Eindruck machte.Daran schloß sich eine Kaffeetafel,

eine gemeinsame Unterhaltung
für alle Hausgenossen und ihre Besucher, für die der Kuchen
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Adolin sprang herzu und l-egie ihr einen Felltragen umdie Schultern. „Sehen Sie , da husten Sie schon wieder ! Ich
sagte Ihnen ja voraus , daß Sie sich erkälten würden , alsSic so lange am Abend auf Deck blieben ! "

Die anderen blickten lächelnd von Adolin zu Carmen.
Jürgen staunte. Er kannte dies Gesicht an Adolin noch nicht,mit dem er jetzt neben der kleinen Prinzessin stand. Einen
Augenblicklang schnitt es ihm scharf durchs Herz , aber dann
mußte er über Adolins Wandlung lächeln.

Er machte ihm ein Zeichen; sie stellten sich neben dieTür . „ Was soll denn das ? " fragte Jürgen . „Wozu die ganzeGeheimniskrämerei ? Und wie lange bleibt ihr hier ? "
„ Wie lange wir -- - ? Na , hör mal , Jürgen , ich bitte

dich : Hängt das von uns allein ab ? " Adolin sah, daß csüber Jürgens Antlitz zuckte. „Jürgen "
, sagte er schnell , „ichwarne dich jetzt zum letzten Male : Das . was hier geschieht,

geschieht nicht alle Tage . "
„Das weiß ich, Petja . Denn sic ist nicht ein Istensch , wieer alle Tage da ist; sonst wäre sie ja auch nicht gekommen.Aber — was fürchtest du denn für sie ? "
Sie standen dicht voreinander und sahen sich in die

Augen. „Ich kenne mich nicht aus in dir "
, sagte Adolin.

„Das scheint mir auch . Glaubst du , daß ich je imstandeWäre, sie zu kränken? Nein — deiner kleinen Prinzessin wird
nichts geschehen . Das versprecheich dir ! "

„Jürgen , begreifstdu dich selbst ? "
„ Sei unbesorgt !" Jürgen legte dem Freund die Handauf den Arni . Der fühlte den leichten Druck wie etwas

Zwingendes . Es schien fast, als wäre Jürgen der Aelicre,
Verständigere. Er führt uns jetzt alle! dachte Adolin.

Es wurde zu Tisch gebeten. Carmen saß zwischen dem
Gesandten und Jürgen . Er wartete , daß sie sich ihm zn-wenden würde.

„ Also, wie gebt cs Ihnen ? " fragte sie. „ Gesund sehenSic ja aus !"
„ Und braun — nicht wahr ? Meine Tatzen sind nochfurchtbarer geworden . Das macht die Landarbeit !"
„Ja — Ihren Händen ist es nicht sehr bekommen. Eswird damit wieder genau so ein Eigensinn sein wie damalsin der Fabrik . Sie haben irgend etwas in sich — eine Sucht,sich zu erniedrigen . "

„ Mich zu erniedrigen ? " fragte Jürgen , maßlos erstaunt.
„Gerade das Gegenteil ist doch jetzt der Fall !"

„ Nun ja — cs ist keine Spur vom Zentaur mehr da . . .Ich müßte jetzt wobl eine andere Form suchen , wenn ich Siemodellieren wollte. "
„Die eines Bauern doch Wohl . . . "
„Auf keinen Fall ! Ich würde Sie als einen Erdanbeier

gestalten — als einen, der ans die verborgenen Kräfte derErde lauscht . . .
"

„Dasselbe tun wir Landleute ja auch . "
(Fortsetzung folgt)
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«nd sonstige Süßigkeiten von verschiedenen Seiten freund-
liehst gestiftet waren.

Gcheimrat Mutzcnbechcr benutzte die Gelegenheit,
namens der Konimission sür Fonds und milde Stiftungen,
der die Anstalt untersteht, herzliche Glückwünsche und den
Dank an alle Helfer und Mitwirkende auszusprechen. Er
erwähnte dabei, daß vor 100 Jahren sein Großvater den¬
selben Auftrag wie er jetzt an derselben Stelle ausgerichtet
habe. Herzlich gedachte er der Familie zur Lohe und sprach
den Wunsch aus , daß die Anstalt — ohne Vereinigung mit
anderen oder anderweitige Benutzung — noch lange unter
ihrer treuen Obhut ihrer Bestimmung segensreich dienen
möge.

Geheimrat Iben überbrachte die Grüße und Glück¬
wünsche des Oberkirchenrats, der die kirchlichen Belange in
der Anstalt und in der Behandlung der Kranken in erster
Linie sür anzuwenden nötig halte , da die Anrufung des
Willens und des Intellekts

'
zumeist versage und einzig die

Pflege des Gemüts einigen Erfolg verspreche .̂ Das Ver¬
ständnis für diese Behandlung der Kranken ist unter der
Leitung der -Familie zur Lohe stets in reichem Maße vor¬

handen gewesen. Deshalb möge die Stiftung als solche,
schon wegen ihres großen Segens für die Allgemeinheit, noch
lange erhalten bleiben.

Ein Rundgang durch die Anstalt
war sür den Fremden sehr interessant. Mau konnte beob¬
achten , wie der Genuß der Kuchen , der Süßigkeiten und
des Rauchwerks, überhaupt das Festliche und der Besuch des
Tages , den Bedauernswerten dock» eine Freude bereitete
und ihre schwachen Lebensgeister ein wenig auf-
lcuchten ließ . Der Gang durch die Oekonomie war eine
wahre Freude , hier wie dort gleiche Ordnung , Sauberkeit
und Aturatesse; überall die leichte Mitarbeit der Kranken
in dem Sinne , daß die Beschäftigung, wenn sie auch Wohl
als Heilkraft nicht mehr in Frage kommt, doch als Be-
ruhignngsfaktor von großer Bedeutung ist . Man wird sich
gern dem Wunsch des Geheimrats Iben anschließen, daß
das neu begonnene Jahrhundert sür die Anstalt, gleich wie
das verflossene, eine Zeitspanne des inneren Wachsens und
des sich damit ansbreitcndcn Segens für die Aermsten und
Hilfslosesten unter uns werden möge. r - L.

zweiverdienstvolle Oldenburger "k
KorrW MMEL -BLÄS LMÄ KMÄ ÄMN-MMs

Das Oldenburger Land hat den Tod zweier Männer zu
bellagen, die sich beide um ihre Heimatstadt Brake, aber weit
darüber hinaus um das ganze Oldenburger Land unschätzbare
Verdienste erworben haben . In Badenweiler, wohin er zur
Herstellung seiner Gesundheit gereist , starb am 31. März im
Älter von 67 Jahren Kaufmann Johannes Müller. Ge¬
zwungen, schon mit jungen Jahren nach dem frühen Tode des
Vaters die Leitung der jetzt mehr als hundertjährigen Spe¬
ditionsfirma I . Müller zu übernehmen, hat er es verstanden,
in jahrelanger schwerer Arbeit sein Geschäst den durch den
Aitsbau der Unterweser veränderten Verhältnissen anzupassen,
und ihm in erster Linie ist es zu danken , wenn es Brake ge¬
lungen ist, sich durch seine modernen Verkehrsanlagen seinen
Anteil an dem Schiffsverkehr der Unterweser zu erhallen.
Seinen vielen Angestellten , der großen Zahl der von ihm be¬
schäftigten Arbeiter, war er stets der wohlwollende Vorgesetzte,
lieber

'
den Rahmen seines Geschäfts hinaus aber hat Herr

Müller seine reichen Gaben und Kenntnisse stets opferbereit
in den Dienst der Allgemeinheitgestellt.

Von 1905—1928 gehörte er dem Oldenburger Landtag an.
Er war mit den Finanzverhältnissen des Landes aufs beste
vertraut und erstattete regelmäßig den Bericht zum Zentral¬
kassenvoranschlag , der die Grundlage für die Verhandlungen
im Plenum bildeten. Der Handelskammer gehörte er von
1905 bis 1920 an . Er war einer der eifrigsten Vorkämpferfür
den Küstenkanal , mehr als 25 Jahre hochgeschätztes Mitglied
- es Oberverwaltungsgcrichts, stellvertretender Bürgermeister,
als Mitglied des Amtsrats , Magistrats und als Vorsitzender
des Broker Handelsvereins usw., überall hat der Verstorbene
eine segensreiche Tätigkeit entfaltet. So reißt sein Tod
schwere Lücken. Wird sein geschäftiger Betrieb unter Leitung
seiner Söhne und altbewährter Mitarbeiter unverändert fort¬
gesetzt werden können , den stillen , zurückhaltenden , aber in
großzügigster Weise stets hilfsbereiten Menschen werden gar
viele vermissen . Weit über die Grenzen seiner Vaterstadt hin¬
aus wird Konsul Johs . Müller in hohen Ehren gehalicn
werden.

Hk
Der Tod cs Konsuls Johannes Müller, Brake, be¬

deutet sür das Oldenburger Heimatland einen schweren Ver¬
lust, besonders für seinen eigentlichen Wirkungskreis : Brake
und die Weserinteressen. In betreff der letzteren hat er manche
schwierigen Verhandlungen mit den bremischen, preußischen
und den Reichsbehörden zu führen gehabt, denen er sich
immer willig unterzog . Sein kluger Rat wurde an allen
Stellen , die sich seiner bedienten, sehr geschätzt ; in besonnener
Klarheit besaß er Kraft und Entschluß. Vermessenes Wort
war ihm nicht eigen, hingegen ein scharfes Gefühl sür Recht.
Das war es auch , was ihn ganz besonders sür seine Tätig¬
keit im oldcnourgischenOberverwaltungsgericht auszeichnete
Auch die Erinnerung an seine frühere Angehörigkeit zum
Oldenburger Landtage ruft nur Bilder geleisteter vollwerti¬
ger Arbeit hervor, die ihn uns als ganzen Menschen zeigen.
Gehässiger Streit war ihm zuwider . Alles in allem: das
Oldenburger Heimatland , an dem er mit
ganzer Seele hing , hat ihm über das Grab

hinaus zu danken . Er war leuchtendes Vor-
b i l d m ü n n l i ch e r T a t e n.

Hk
Konsul Müller war seit der Errichtung des Ober-

vcrwaltungsgericht im November 1906 Mitglied dieses Ge¬
richts. Er war seit dem Tode von Ernst Tantzen der einzige
Richter, der dem Kollegium von Anfang an angehörte . Im
November v . I . konnten die übrigen Mitglieder des Ober¬
verwaltungsgerichts ihm durch den Präsidenten die Glück¬
wünsche zu seinem 25jährigen Jubiläum als Mit¬
glied des Gerichts überbringen lassen. Konsul Müller hat
bereits als Landtagsabgeordneter das Gesetz über die Ver¬
waltungsgerichtsbarkeit mit ins Leben gerufen und ist die
ganzen 25 Jahre unermüdlich als Richter beim Oberverwal¬
tungsgericht tätig gewesen. Wenn heute die Rechtsprechung
des Oberverwaltungsgerichts sich eines hohen Ansehens er¬
freut , so hatte Konsul Müller durch seine lange Mitwirkung
daran den lebhaftesten Anteil . Es war ihm durch die Wahl
zum Mitglied des Oberverwaltungsgerichts die Möglichkeit
gegeben , seine reichen kaufmännischen Kenntnisse und auch
dis Kenntnisse des Oldenburger Landes , namentlich der
Wcserstädte, zu verwerten . Die lange Tätigkeit beim Ober¬
verwaltungsgericht ist besonders deshalb hoch zu bewerten,
weil sie rein ehrenamtlich ist , keinerlei Entschädigung bringt
und eine Arbeitszeit von wöchentlich zwei Tagen erfordert.
Es wird schwer fallen, sür ihn den richtigen Ersatz zu
finden, da eine Neuwahl nicht nach politischen Grundsätzen
erfolgen kann , vielmehr eine Persönlichkeit gefunden werden
muß , die über reiche Erfahrung und namentlich über die
erforderlicheZeit verfügen kann, denn die Wahl von Laien¬
mitgliedern des Oberverwaltungsgerichts hat nur dann
Zweck , wenn die richtige Persönlichkeit gesunden wird.

In der Nacht zum 1 . April ist Konsul Thyen,
Brake, ganz unerwartet einem Schlaganfall erlegen und
damit seinem vertrauten Freunde Konsul Müller rasch in
das Jenseits gefolgt. Auch mit ihm scheidet aus dem Leben
der Stadt Brake eine markante Persönlichkeit. Als Inhaber
von Thyens Trockendock stand der Verstorbene an führender
Stelle des Wirtschaftslebens Brake, als langjähriger zweiter
Vorsitzender der Oldenburger Handelskammer entfaltete er
eine reiche Tätigkeit, die hohe Anerkennung gefunden. In
die Handelskammer wurde er gleich bei ihrer Gründung im
Jahre 1900 gewählt und gehörte ihr bis zum Jahre 1924
an. Von 1904 —1924 war er ihr stellvertretender Vor¬
sitzender . Durch das Vertrauen seiner Mitbürger schon früh
in den Magistrat berufen, und in den Amtsvorstand ge¬
wählt , hat Herr Thyen während des Krieges das schwere
Amt der Versorgung opferwillig auf sich genommen und
nach dem Kriege acht Jahrs lang als Bürgermeister die Ge¬
schicke der Stadt Brake geleitet. Mehr als 30 Jahre war
Thyen Liedervater der Broker Liedertafel , als deren Ver¬
treter im NordwestdmtschenSängerbünde in weiten Kreisen
bekannt und beliebt war . Sein plötzlicher Tod . der ihn vor
einem Krankenlager bewahrte , ruft allgemeine und herzliche
Teilnahme hervor.

AissfthMitzlms des Beedandes der Renn - und Rsiterveeeine
im Samte Sl-enbnes

2 Oldenburg , 1 . April.
Um 3 Uhr nachmittags fand im Hotel „ Zum Neuen

Hause " die Ausschußsitzuug des Verbandes der Renn- und
Reitervereine im Staate Oldenburg statt. Der Vorsitzende des
Verbandes, Gust . Hüll mann - Etzhorn , begrüßte zunächst die
erschienenen Vertreter. Der Besuch der Versammlung, zu der
die angeschlossenen Vereine vollzählig ihre Vertreter entsandt
hatten, war seür gut. Nach Eintritt in die Tagesordnung er¬
stattete zunächst der Geschäftsführer, Verbandsobersekretär
Joseph, den Jahresbericht. Aus diesem soll erwähnt
Werden:

Dem Verbände gehörten im Jahre 1931 41 Reitervereine
und vier Rennvcreine mit rund 3000 Mitgliedern an. Im
Laufe des Jahres haben sich folgende Reitervereine dem Ver¬
bände angeschlosscu : Dinklage , Cloppenburg, Lohne , Jever,
Hude , Knyphausen, Tweelbäke und Grüppenbühren, also acht
neue Vereine. Dies ist sehr erfreulich . Im Jeverlande und
an der Bremer Grenze stehen noch einige Vereine dem Ver¬
bände fern. Ter Vorstand hofft aber auch diese noch im
nächsten Jahre als Mitglieder zu gewinnen. Zwei Vereine
waren leider gezwungen , im letzten Jahre ihren Betrieb
stillzulegen.

Die Kassen Verhältnisse des Verbandes sind gut.
Das Geschäftsjahr schließt mit einem Kasseubestand von
2112 RM ab . Das vorhergehende Geschäftsjahr schloß mit
einem Defizit von 376,4!) RM . Der hohe Kassenbestand ist
darauf zurückzuführen , daß im verflossenen Jahre keine
Lcmdeswettkämpse stattfanden.

Tätigkeitsbericht des Verbandes im verflossenen Jahre:
In den Monaten Februar und März wurden 5 Jung-

Reit- und Fahrlehrer auf der Reit- und Fahrschule Jader¬
berg ausgebildet. Diese waren im Wiederholnngskurse Fr.
Ehlers vom Ammerländer Reitklub, W . Slöver vom
Reitklub WUdeshcmfen , H . Wichmann vom Stedinger Reit-
Üub. Erstmalig nahmen an dem Kursus teil : W . Oetken
Pom Reiterveretn Tossens und B . Busse vom Reiterverein
Visbek. Die Ausbildung der Jung -Rcii- und Fahrlehrer auf
^ Mit -. Wtz Fahrschule war sehr gut.

Vom 14. bis 23 . Mai machte der Vorsitzende G . Hull-
mann mit 24 Reitern einen Distanzritt über 600 Kilo¬
meter durch Holland . Dieser interessante und lehrreiche Ritt
führte von Ocholt über Weener—Groningen—Stadskanal—
de Whk—Olst —Haksbergen —Schüttors—Ankum und Ahlhorn.
Die Tagesleistungen betrugen im Durchschnitt 65 Klm. Wer:
deutschen und holländischen Reiterkameraden wurde für die
liebenswürdige Ausnahme , die Reiter und Pferde aus diesem
Ritt überall fanden, nochmals der Dank ausgesprochen. Es
wäre sehr zu wünschen , daß diese Ritte auch in Zukunft statt¬
finden würden. Aufhören dürfen dieselben auf keinen Fäll,
denn sie sind für die Teilnehmersehr billig, und außerordentlich
fördernd und lehrreich . Der für den 13 . und 14. Juni voll¬
ständig vorbereitete Landeswettkampf mußte auf den Sep¬
tember verschoben werden, aber dann auch noch durch die
Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage ganz ausfallen.
Einen guten Ersatz für diesen Ausfall bot die Besichtigung
sämtlicher Reitervereine durch den Chefreitlehrer des Reichs¬
kuratoriums , Hauptmann a . D . Bötticher, Berlin , die vom
3. bis 8. September 1931 statifand. Der Verband hatte durch
diese Bestchtigungsreiseaußer der tadellosen Uebersicht über
sämtliche Vereine noch den Vorteil, daß der Vorsitzende des
Verbandes, Herr Hullmcmn , als Chefreitlehrer für den Ver¬
bandsbezirk vom Reichskuratorium für Reit- und Fahrschulen
anerkannt wurde, und der Verband vom 1 . Oktober ab monat¬
lich Reisekostenzuschüsse gezahlt bekommt . Nachdem Herr Hull-
mann zum Präsidenten des Pferdezüchterverbandes gewählt
wurde und hierdurch einen weiteren großen Anfgabenkreisübernommen hat, ist auch Herr Lüerßen, Schlüte, als Stellver¬
treter des Chefrcitlehrers vom Reichskuratorium anerkannt.

Reiter- und Fahrerabzeichen
1931 fanden in Jaderberg , Moorriem, Jever und Olden¬

burg Prüfungen für das Deutsche Reiter- und Fahrerabzeicheu
statt - verflossenen Jahre konnten im Verbandsüezirk
12 Reiterabzeicheu 2. Klasse, 64 Rellerabzeichen 3 . Klasse, ferner
17 Fahrerabzeichen2 . Klasse und 33 Fahrerabzeichen 8. Klasseerworben werden. Seit 1930, der Einführung der Abzeichen,
Md nn Vcrbnndsgcbiet 29 Reiterabzeichen 2 . Klasse , 72Reiter-

abzeichcn 3 . Klasse , 20 Fahrerabzeicheu2 . Klasse und 32 Fahrcr-
abzeichen 3 . Klasse erworben. Die Bestimmungen für die Er¬
werbung der Reiterabzeichen2. Klasse sind vom Reichsverband
Berlin erheblich erschwert worden. Dasselbe kann in den bis¬
herigen Sonderprüfungen nur noch von Personen, die das
80. Lebensjahr vollendet haben, erworben werden. Reiter und
Reiterinnen, die das 30. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,
können das Abzeichen 2 . Klasse nur noch in öffentlich aus¬
geschriebenen Preisbewerbmigen erwerben/ Aus Vorstehende !»
ist zu ersehen , daß die Tätigkeit des Reitcrvcrbandes im ver¬
flossenen Jahre eine sehr rege war.

Der Geschäftsführerführte dann weiter aus , daß die jetzige
Notzeit dazu angetan sei, den Gläuben zn erwecken , der Reit¬
sport sei überflüssig und zu kostspielig . Dieser Annahme muß
aber mit allen Mitteln entgegengearbeitetwerden. Die Reiterei
ist nicht teuer. Sie kostet nur den Beitrag znm Reiterverein,
d . h ., wenn die Reitausrüstung vorhanden ist , und dies ist sic
in den meisten Fällen. Ist der Beitrag gezahlt, dann erfolgt
die Ausbildung von Reiter und Pferd auf dem Reitplatz kosten¬
los . Vorstand und Reitlehrer sind überall hoch erfreut, wenn
sich möglichst viele Reiter auf dem Reitplatz einfinden.

Es muß davor gewarnt werden, daß von den jungen
Reitern noch nach den Reitstunden irgendwelche Getdausgaben
gemacht werden. Nur dadurch kann das Reiten kostspielig
werden. Es muß in jedem Verein das Bestreben sein , mög¬
lichst oft und möglichst viel zu reiten. Dies ist noch längst
nicht Grundsatz aller Vereine. Man konnte oft beobachten,

Faß nur dann im Verein geritten wurde, wenn irgendeine
Konkurrenz in Aussicht stand . Ist dies nicht der Fall , dann
unterbleibt das Reiten vielleicht ganz . Dies ist aber nicht
der eigentliche Sinn der ländlichen Reiterei. Es soll nicht nur
in Konkurrenz geritten werden, sondern Netter und Pferd sol¬
len stetig gefördert werden. Es ist anzunehmen, daß in der heu¬
tigen Zeit die Konkurrenzenweniger werden. Es wäre sehr be¬
dauerlich, wenn die so weit vorgeschritteneReitausbildung in
den Vereinen hierdurch in Mitleidenschaftgezogen werden sollte.
Um den Nachwuchs zu sichern , empfahl der Geschäftsführerden
Vereinen, Jugendabteilungen einzurichten, wie sie bereits in
einigen Vereinen schon vorhanden find. Unkosten brauchen
hierdurch nicht zu entstehen , weil keine Sättel bezahlt zu
werden brauchen, sondern eine Ausbildung der Jungen und
Mädel auf Reitdecken ist sehr zu empfehlen. Diese Jugend-
äbteilungen müssen bei allen öffentlichen Austritten der Ver¬
eine gezeigt werden, weil dies ansport, nicht nur bei der
Jugend , sondern auch bei den Eltern . Zum Schluß des
Jahresberichts wurde angeführt, daß die heutige schwere Zeit
ganze Kerls verlangt und die Reitervereinsvorstände wurden
aufgefordert, durch die Ausbildung und Arbeit in ihren Ver¬
einen zu zeigen , daß in den Reitstunden die Reiter zu diszipli¬
nierten Menschen erzogen werden, die ihren Willen den:
edelsten Haustier aufzwingen, und ferner gewillt find , zu ihrem
Teil mitzuarbeiten am Wiederaufbau des Vaterlandes , die
gewillt sind , die väterliche Scholle zu erhalten und die es
verstehen , mit den Pferden , als Hauptteil des landwirtschaft¬
lichen Kapitals , pfleglich umzugehen. Wenn dies geschieht,
können die Erfolge nicht ausbleiben. Dann müsse auch in Zu¬
kunft die gute Sache der Reiterei marschieren.

Die anschließendeRechnungsablage ergab, daß die
Einnahmen 4222 RM und die Ausgaben 2010 RM betrugen,
so daß ein Kassenbestand von 2212 RM verbleibt. Die Rech¬
nung war von den gewählten Rechnungsrevisoren geprüft und
in Ordnung befunden. Dem Geschäftsführer und dem Vor¬
stand wurde Entlastung erteilt.

Festsetzung der Renntage für 1932
Zunächst beschloß der Verband am 29 . Mai in Oldenburg-

Ohmstede seinen diesjährigen Landeswettkamps der Olden¬
burger Reitervereine abzuhalten. Für die Vorbereitungen der
Ausschreibungen zum Landeswettkcmipf wurde eine mehr-
gliederige Kommission gewählt, die zusammen mit dem Vor¬
stand die erforderlichen Vorarbeiten zu erledigen Hai . — Im
übrigen finden im Jahre 1932 folgende Turniere statt:

1 . Mai : Reiterveretn Löningen,
22. Mai : Reiterverein Varel,
29. Mai : Landeswettkampf in Oldenburg-Ohmstede,

5 . Jnni : Reiterderein Höven, zusammen mit den Reiter-
Vereinen Huntlosen, Hatten und Großenkneten.
Gleichzeitigam 5 . Juni Reiterverein Jaderberg.

12 . Juni : Stedinger Reitklub „Sturmvogel "
, Berne,

19. Juni : Rennen in Cloppenburg,
3 . Juli : Rennen in Jever,

10 . Juli : Reiterverein Visbek,
27. Juli : Reiterderein „Leichttrab", Wildeshausen.
Hierauf wurde ein Antrag des Südoldenburger Renn-

vereins Cloppenburg auf Gewährung eines Zuschusses mit
überwiegender Mehrheit abgelehnt mit der Begründung , daß
die Verhältnisse beim Cloppenburger Rennverein nicht anders
liegen wie bei den übrigen Vereinen in den verschiedenen
Aemtern des Landes. Der Beitrag sür 1932 wurde wieder,
wie bisher, auf 30 Pf . je Mitglied für die angeschlossenen
Reitervereine und 15 Ps . je Mitglied für die angeschlossenen
Renn-Vereine festgesetzt.

Unter „Verschiedenes" teilte der Vorstand mit, daß
die Dispense für 1932 für das Oldenburger Verbandsgebiet in
der bisherigen Weife wieder vom Reichsverband genehmigt
worden seien . Ferner wurde auf die Aenderungen in der Tur-
nierorduung hingewiesen und die Vereine darauf aufmerksam
gemacht , daß sür Pferde , die in Liste I . des Reichsverbandes
eingetragen seien , sowie für solche, die im Oldenburger Stut-
buch eingetragensind, bei Entsendung zu den Turnieren Fracht¬
ermäßigungen von 20 Prozent auf Antrag zu erlangen sind.
Entsprechende Bescheinigungen können von der Geschäftsstelle
bzw. von den Obmännern des Züchterverbandes ausgestellt
Werden . Rach längerer Aussprache über verschiedene interne
Vereinsangelegenheiten konnte der Vorsitzende die sehr an¬
regend verlaufene Sitzung nach fast dreistündiger Dauer um
6 Ulw schließen.

SLZMWZK OUs ÄTM LMeMMZ.
Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrüfllertung den Lesern gegenüber
leine Verantwortung . Zuschriften vhne deutliche Namensunterschrist und Wohnungs-
angabe werden nicht geprüft . Rücksendung erfolgt nur , wenn Rückporto Leigefügt iit.

Gründe für die Ablehnung eines Eingesandts werden nicht angegeben

Ist das Gerechtigkeit?
Ist es gerechtfertigt, daß man in der Torfindustrie und in

den Ziegeleien untragbare Lohnkürzungen vornimmt, indem
man anher der lOprozentigen Kürzung laut Notverordnung
noch eine solche von 30 Prozent vornimmt, so daß ein Stunden¬
lohn von 32 bis 40 Pfennig herauskommt? Ich stelle nun die
Frage : Wie kann ein -Familienvater seine Familie ernähren bei
32 Pfennig Stundenlohn bei den heutigen Preisen ? Wir wen¬
den uns mit der Bitte an die Behörde, diese Sachlage zu prüfen
und festzustellcn , ob das Vorgehen gerechtfertigt ist.

Ein Familienvater'.

„Hollandfahrt." Für Ihre Hollandfahrt empfehlen wir
solgende Strecke : Oldenburg, Ahlhorn, Lingen, Oldenzaal,
Hengelo, Zntphen, Arnheim, Doorn, Utrecht , Gouda, Rotterdam,
den Haag, Schevemngen, Leiden, Haarlem, Amsterdam (Ab¬
stecher nach der Insel Marken) , Dampferfahrt Enkhuizen—
Stavoren , Leeuwarden, Groningen, Neuschanz , Oldenburg. Für
ein gebrauchtesFahrrad brauchen Sie an der Grenze lein Geld
zn hinterlegen. Reisepaß ist erforderlich, Aus Grund des Passes
können Sie für 200 RM ausländisches Geld kaufen und mit-
nchmen ohne Genehmigung der Devisenbewirtschastnngsstelle.
Der Betrag wird von Ihrer Bank in den Patz eingetragen.
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Vas Heimat-Sportprogramm des Sonntags
Handball

Skädtespiel Oldenburg- Breme»
Auf dem Niedcrsachsenplatz stehen sich am morgigen Nach¬mittag die Auswahlmannschaften von Bremen und Oldenburg

zum Rückspiel gegenüber. Die Mannschaften lieferten sich bis¬
her stets spannende Kämpfe, deren Entscheidung erst mit dem
Schlußpfiff feststand . Den Höhepunkt erreichte das letzte Spiel,das von Bremen glücklich mit 6 :5 knapp gewonnen wurde. Es
war ein Spiel mit allen Schönheiten des Handballsporis. Mal
war dis eine, mal die andere Mannschaftin Führung ; gefahrvolleMomente vor den Toren , scharfe Schüsse knapp vorbei, vomTor¬
wart glänzend gehalten oder sich im Netz wiederfindend, gabenneben technischen und taktischen Spielfeinheiten bei äußerster
Schnelligkeitdem Spiel einen Reiz , der die Zuschauer in seinen
Bann nahm. Möge es auch morgen so werden. Die Bremer
treten mit einer im Sturm und in der Läuferreihe geänderten
Mannschaft an . Während im letzten Spiel vier Vereine die
Vertretung bildeten, setzt sich die Mannschaft bis auf den
Rechtsaußen nur zusammen aus Spielern von BTG . und
Hastedt , die am Ostermontag das Spiel um den Kreismeister¬titel austrugen . Diese Auswahl gibt der Mannschaft bestimmteine besondere Einheit , die dazu dient, die Leistung zu steigern.
Es ist also mit einem stärkeren Gegner als in Bremen zu rech¬
nen. Oldenburgs Mannschaft dagegen ist durch das Fehleneines Verteidigers leider geschwächt worden. Hoffen wir , daß
der Ersatz seinen Mann steht . Auch der Mittelläuferposten ist
neu besetzt. Es steht dort ein Spieler , von dem man etwas er¬
warten kann , der sein Können aber noch unter Beweis stellen
muß. Im übrigen kämpsen die Spieler , die auch in Bremen
die Oldenburger Spielbewegung würdig vertreten haben. —
Wem der Sieg gelingen wird , ist schwer zu sagen. Doch müssenden Bremern die größeren Siegesausfichten eingeräumt wor¬
den . Auf alle Fälle dürste es aber ein Spiel geben , wie wir es
in Oldenburg Wohl noch nicht gesehen haben. Der Sieg will
bestimmt erkämpft sein.

Die der Zeit entsprechend äußerst niedrig gehaltenen Ein¬
trittspreise ermöglichen einem jeden den sicher lohnenswerten
Besuch . Der Beginn des Spieles ist aus der Anzeige ersichtlich.

Mannschaftsaufstellung:
Oldenburg : Wilsdorf (Jahn)

Harms ( OTB .) Mülder (BTB .)
Zimmermann (Sportsr .) Oetken (Orpo) Oeverichs (Sportsr .)

Schröder Meyer Schröder Plorin Schuster
(OTB .) (BTB .) (OTB .) (Sportsr .)

Ersatz: Gerdes (Orpo) , Wolf (BTB .), Lantermann (Sportsr .) ,°
W . Harnes (TE .) .

O
Günther Niemeyer Probst Körbcr A. Wetjen

( ABTV .) (BTG .) (Hastedt ) (BTG .)
Osmers ( Hastedt ) Siemer (BTG . ) Martens (BTG .)

Gudegast (BTG .) Sundmäker (BTG .)Bremen : Berner (Hastedt)
Ersatz: Blanke ( Hastedt ) .

MhMMhmd Sss TMNÄerdlMdes irr der Msem
Ein ganz erstklassiges Programm hat der Turnberbcmd

Oldenburg für seinen Bühnenabend am Sonntag ausgestellt.
Es Wird u. a . unsere Ordnungspolizei mit drei Darbietungen
sich zeigen, und zwar neben rein turnerischen Vorführungen
mit dem Festspiel: „Lewer dod as Sklav.

" Der Oldenburger
Turnerbund und der Turnverein Jahn bringen die besten
Tänze aus ihrem reichen Können, wie Ungarischer Tanz von
Brahms , Radetzki - Marzch v . Strauß und Matrosentanz aus „Bom¬
ben auf Monte Carlo " . OTB . wird außerdem seine glänzende
Riege am Hochreck stellen . Vertreten sind ferner der Reichsbahn-Turn - und Sportverein und der Osternburger Turnverein mit
geschliffenen Vorführungen . Ersterer bringt eine Jiu -Jitsu-
Vorführung . während der TV . Jahn seine Kunst im Ringen
zeigt . Und , damit nicht nur städtische Vereine diese einmalige
Veranstaltung bestreiten, werden die Turnvereine Rastede
( Schlangenmensch ) und der Turnverein Glückauf (An der
schönen blauen Donau ) bemüht sein , es diesen Vereinen gleich-
zntnn . Der Beginn ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

->!O

FMHM
Das Hauptinteresse des morgigen Sonntags erwecken die

Veranstaltungen des Vereins für Bewegungsspiele von 1897
anläßlich seines diesjährigen Stiftungsfestes . Für fast sämt¬
liche Mannschaften sind namhafte Gegner verpflichtet; im
Hauptspiel messen VfB. Liga und Germania Leer Oberliga die
Kräfte. Da die Vereine die Vereinbarung getroffen haben, an
Stiftungsfesten eines Vereins keine Spiele am Orte ab¬
zuschließen , ist es das einzige Ligatreffen. — In Wilhelms¬
haven erledigt der WSV . sein letztes Punktspiel gegen Aurich.
Der OSC . weilt in der Linoleumstadt bei Roland zum Ge¬
sellschaftsspiel . In den unteren Klassen gibt es eine ganze
Reihe von wichtigen Punktspielen.

Punktspiele
Liga Wilhelmshavcner Sportverein—Aurich

Die Ostfriesen sind zur Zeit in guter Form ; sie werden
dem Spitzenreiter das Siegen nicht leicht machen.

In den unteren Klassen stehen folgende Begegnungen auf
dem Programm:

OSC . 2—Reichsbahn2 Sportsr . 2—Post 2
Ohmstede 1—VfR . 2 OSC . 6—Reichsbahn3
VfB . 4—Friesoythe 1 BfR . S- Sportfr . 3
OSC . 7—VfR . 4 OSC . 8—Ohmstede 3

Bchncmoor3—Reekenfeld 1

Stistungsfestspiele des VfB. von 189?
VfB . Liga—Germania Leer Oberliga

Im Hauptspiel messen obige beiden Partner im Freund¬
schaftsspiel die Kräfte. Vor 14 Tagen unterlagen die Hiesigenin Leer den Oberligisten ohne ihre Stützen Hundt und Lampe
ganz knapp , und das noch unverdient. Die Donncrschweer, die
den Kamps mit stärkster Elf bestreiten, werden an ihrem Fest¬
tage alles ansbieten, die Scharte auszuwetzen. Die Germanen
hahen zu Ostern trotz ihrer hohen Niederlage in den Schwein-
furtern einen guten Lehrmeister gehabt, auch sie werden ver¬
suchen , die Oberliga würdig zu vertreten. Wie immer in diesen
Begegnungen, wird es bestimmt interessanten Sport geben . —
Der Beginn ist aus der Anzeige zu ersehen.

Reserve VfB .—Rasensport
Diese beiden Alaffenpartnsr kämpfen vor dein Ligaspiel um

den Sieg . Auch die Reservisten haben gegen ihren Gegnereine Niederlage gutzumachen ; leicht dürfte cs gegen die spiel¬
starken rotweißen Reservisten nicht sein.

VsB. 2—Ohmstede 2
Spradaus Mannen dürfen die Zwote der Ohmsteder nicht

unterschätzen , da letztere mit großem Elan bei der Sache istund schon für Ueberraschungensorgte. Die Blauweißen müß¬ten cs aber schassen können.
VfB. 3—Adler 1

Die Alten Herren des Jubilars empfangen die „Raub¬
vögel" aus Bloherfelde. Trotz riesigen Eifers und ansehnlicherSpielstärke werden die Adlerleute kaum einen Sieg gegen die
xoutiniertcn Alten Herren landen können.

Gesellschaftsspiele
Liga Roland Delmenhorst—OSC.

Der OSC . fährt in die Delmestadt, um den Spitzenreiterder Bremer Bezirksligastasfel, Roland, aufzusuchen . Die
Hiesigen werden keinen leichten Stand haben. Für sie heißt esvor allem, die stärkste Elf auf die Beine zu bringen; gilt es
doch, die feiner Zeit erlittene Niederlage wieder gutzumachen,und vor allem unsere Staffel würdig zu vertreten. Auf dem
Fuhrenkamp wird den Delmenhorstern allerdings nicht so leicht
beizukommen sein.

Roland 2—OSC . 4
Die rührige Vierte des OSC . unter Wempes Leitung wirddie Liga begleiten und gegen die Zwote von Roland antreten.Es soll uns nicht wundern, wenn die Elf einen Sieg heim-bringi.

Hk
Kreis-Waldlaufmcisterschastenin Barel

Das Vareler Gelände ist für den Waldlauf geradezu ideal.Deshalb trägt der Kreis Nordwest feine Meisterschaften auchin diesem Jahre wieder dort aus . Die Meldungen sind sehrzahlreich . 65 Einzelläufer und neun Mannschaften find ge¬meldet. In der am stärksten vertretenen Klasse der Herren
(10 Klm .) hat der vielfache KreismeisterThiel, VfB ., stärksteKonkurrenz. Theilen, Sportfreunde , Oldenburg, der zweiteSieger der Hceresmeisterschaften und Schwittay, Polizei-Wilhelmshaven, der mit 33,04 Minuten Baumeister wurde,Werden einander heiße Kämpfe liefern. Für die Plätze kom¬men ferner in Frage Reck , VfB . , der sich kaum aus der
Spitzengruppe verdrängen lassen dürste; der MarathonläuferKreglinger, Frisia - Wilhelmshaven, Victor undT r amm, OSC ., Heeren, Viktoria-Varel, und Wolter,Frisia-Wilhelmshaven. Es wird also hoch hergehen.

Auch in der Jugendklasse ist starke Konkurrenz. Sind dochfünf Herren- und vier Jugendmannschaften gemeldet. — Beiden Herren dürften OSC ., Sportfreunde und VfB . die meisten
Aussichten haben.

Ein Lehrgang für Uebungsleiter und Leichtathleten
nimmt am Sonntagmorgen auf dem Platze an der Alexander--straße unter Leitung von Lübken, Dezernent im Gau Olden¬
burg, für Männer und Frauen seinen Anfang.

Der Gepäckmarsch des Turnverbandes
Am Sonntagvormittag veranstaltet der Turnverband erst¬malig einen Gepäckmarsch . Drei Dutzend Wehrturner werden

sich auf die 10 Kilometer lange Reise begeben . Die Konkurrenz
ist stark , und der Sieger nicht vorherzusagen.

Schwi m m e n
Erreicht Fischer die Minutengreuzr?

Bei dem am Sonntag im Bremer Hansabad stattfindendenOlympia - Werbeschwimmsest , an dem sämtliche bekannten
Schwimmer der Gaue Bremen, Wesermündung und Olden¬
burg des Kreises Norden des DSV . beteiligt find, wird
Helmut Fischer (Wesermünde) erneut einen Rekordversuch über
100 Meter Kraul unternehmen. Bekanntlich verbesserte Fischer
erst kürzlich den deutschen Rekord auf 1 :00,2 Min . Er willdiesmal versuchen , die Minutengrenze zu erreichen , was ihmbei guten Schrittmacherdienstendurchaus möglich sein dürfte,zumal er sich in der Wendetechnik weiter vervollkommnethat.

Der Oldenburger Schwimm Verein entsendet
folgende Kämpen:

50 Meter Alte Herren über 32 Jahre : Biermann,
50 Meter Alte Herren über 35 Jahre : Ehlers,
Springen : Hübner,
200 Meier Brust: Iaußen.

VorMmr des Arbeiter-Lmm- mrd SpsrüarLevs
Fußball

Oldenburg 1—Heppens1
Aus der Jahnwiese empfangen am Sonntagnachmiitag die

Oldenburger die starke Heppens- Mannschaft zum ersten Serien-

Kirchliche Nachrichten
Sonntag Quasimodogeniti , den 3 . April 1932

Lambertiktrchc. II) Uhr Gottesdienst: Pastor Wieckmann. Ktrchenchor:t . In dir ist Freude Gastoldi) : 2. Wenn ich ihn nur Habe
(Broitenftein) . 11 .2V Uhr Kindergottesdienst: Pastor Hoher.Die Lambertikirche wird während des Sommerhalbjahres an
allen Wochentagen nachmittags von 3 bis 7 Uhr osfengehalten.

Auferstehungskirche. 9.30 Uhr Gottesdienst : Pastor PlcuS . 11 Uhr
Kindergottesdienst: Pastor Pleus.

Garnisonkirche. 9.3V Uhr Gottesdienst: Pastor Hoher.
Sprechstunden der Gemeindepfarrcr : 1V—11 Uhr vormittags . Die Ver¬waltung der Kirchengemeinds befindet sich im Hause Peterstr . 25. Ge-schäftsstunden vormittags 8—1 Uvr. Sprechstunden der GemeindehetserinFräulein Kellerhosf: Dienstags und Freitags , vormittags von 9—11 Uhrim Gemetndehause, Peterstr . 27 . Bücherei im Gemeindehause, Peterstr . 27.Biicherausgabe: Montags , nachmittags von 6 .3V bis 7 .8V Uhr, Mitt¬
wochs, nachmittags von 6—7 Uhr.
Katholische Kirche , Peterstratze. 7 Uhr : Hl. Messe ; 8 Uhr : Hl. Messemit gem . hl. Kommunion der Männer des Männerapostolates und

des Arbeitervereins : 9 Uhr : Hochamt mit feierlicher Annahme der
Kinder zur ersten hl. Kommunion ; 11 Uhr : Hl. Messe ; 3 Uhr:
Andacht.

KatholischeKircheOsternburg (Heiligen-Gcist-Kirchc ) . Weißer Sonn¬
tag: 7 Uhr Hl. Messe ; 9 Uhr Hochamt mit feierlicher Annahmeder Kinder zur ersten hl. Kommunion und mehrstimmigen Gesangdes Gesangvereins „Cacilia" : 3 Uhr Sakramentsandacht.

Friedenskirche. Sonntag , vorm. 9 .39 Uhr : Gottesdienst: 11 Uhr: Sonn-
tagsschule; abends 7 Uhr : Gottesdienst ; 8.30 Uhr : Jugendbund . —
Mittwoch, abends s .lö Uhr : Bibel- und Gcbetsstundc. PredigerGrimmer.

Baptistenkirche, Stsinweg 21 . 9 .39 Uhr : Predigt ; 11 Uhr : Sonntags-
fchuls ; 16 Uhr : Predigt ; 2V Uhr : Jugendverein . — Mittwoch,29.30Uhr:
Betstunde. — Montag , 29 .15 Uhr : Btbelstunds in Bürgerfelde,
Schulweg Nv. Prediger Wupper.

DreisaltigkeUskirchcsOstornburger Kirche ) . 1v Uhr Festgottesdienst zum
10 . Jnhressest des Junginädchenbnndes : Pastor AhlrichS, Esenshaui.
Jugendchor : 1 . Wachet, stehet in: Glauben (Engel) , 2 . Der Herr ist
gross (Ans der „Schöpfung" von Haydn) . Kollekte . 3 Uhr nach¬
mittags Jugcndgottesdienst unter Mitwirkung des Jugendchors:
Pastor Or - Schütte.

Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst : Hilssprcdiger Steiner , danach
Beichte und Abendmahl.

Kirche in Ösen. 19 Uhr Gottesdienst, danach Beichte und Abendmahl
(Junginädclienbund) . Pfarrer Brinkmann.

Kirche in Ohmstede. PO Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre. Pastor
Hollje.

Kirche in Rastede. 19 Uhr Gottesdienst, danach Austeilung des heiligen
Abendmahls : Pastor Jantzen . 2.30 Kindergottesdienst: Pastor
Jantzen.

Ahlhorn . 19 Uhr cvang. Gottesdienst im Caritastzeim, anschließend
Abendmahlsscier: Pastor Roth.

Bokel (bei Augustfehn) . 10 Uhr Gottesdienst, anschließend Beichte und
Abendmahl.

Kirche zu Holle. 19 Uhr Gottesdienst. Pastor Rathe.
Kirche in Ncuenbrok. Kein Gottesdienst.
St . Jakobikirchc zu Altenhmttorf. Vorm . 9 .39 Uhr : Kindcrlehre; 10 Uhr:

Gottesdienst. Pfarrer Rieten.
Kirche zu Wardenburg . 19 Uhr Gottesdienst.
Wiefelstede (St . Johanncskirche) . Morgens S.ZV Uhr Gottesdienst; an¬

schließend Kinderlehre für die Konfirmanden. Pastor Meyer.

spiel. Heppens war lange Jahre Bezirksmeisterund wird amSonntag mit einer verjüngten Mannschaft auf den Plan treten.Die Oldenburger haben einen schweren Stand.
Handball

Oldenburg 1—Ofenerdiek 1
Im Freundschaftsspiel treffen sich vorstehende Mann¬

schaften auf dem Haarenesch . Die Oldenburger müssen zwareinige Ersatzspielereinstellen ; der Sieg wird ihnen aber nichtzu nehmen sein.
Oldenburg2—Ofenerdiek 2

Dieses Spiel findet vor der Begegnung der ersten Mann¬
schaften statt.

Gruppenturnstrnde
In der Turnhalle der Blumenhofschule in Osternburqfindet am Sonntagmorgen unter Leitung des Gruppenturn-warts O. Pfeifer eine Gruppenturnstunde statt. Alle Gruppen¬vereine haben ihre Turnwarte und Mitglieder, die die Vor¬turnerprüfung im April ablegen wollen, zu entsenden ImAnschluß an die Turnstunde werden die Gruppentechnikerge¬wählt.

VZdemaOrichtett
Mit dem 16. März begann wieder der Bade- und Kur¬betrieb in Bad Driburg . Die Heilbäder, Schwefelmoorbäderund kohlensaureStahlbäder werden zunächst an drei Tagen inder Woche (Montags , Mittwochs und Freitags ) abgegeben . DiePreise für Bäder, Unterkunft und Verpflegung sind in diesemJahre ganz erheblich herabgesetzt worden. Wie im vorigenJahre , werden in Bad Driburg verbilligte Pauschalkurenverabfolgt, um weitesten Kreisen die Kurmittel zugänglich zu

machen . Auf Wunsch übersendet die Kurverwaltung kostenlos
Kurprospekte und erteilt weitere Auskunft.

Billige Kure» für den Mittelstand in Bad Nauheim
Das Hessische Staatsbad Bad Nauheim gewährt allen

Deutschen , die die Notwendigkeit eines Kuraufenthaltes mit
ihren wirtschaftlichen Verhältnissen in Einklang bringen
müssen , eine Ermäßigung auf Kurmittelund Kur¬
abgabe, die Von dem Nachweis des Jahreseinkommens bis
zu einer bestimmten Höhe abhängig ist . Die gleichen Ermäßi¬gungen wie sie die Staatsbadverwaltung einräumt, gewährenauch alle Mitglieder der Bad Nauheimer Aerztc-vereinigung. Jeder Kurgast kann auch in Bad Nauheimbei bescheidenen Mitteln gute Unterkunft bekommen . — Soge¬nannte Vergünstigungskuren, auch Pauschal- oder Mittel¬standskuren genannt, hat Bad Nauheim als Herzbad mit indi¬vidueller Behandlung nicht eingesührt. Die Verschiedenartig¬keit der in Bad Nauheim gebotenen Bäder und Heilmittel ge¬währt einerseits eine weitgehende individuelle Anpassung andie mannigfachen Herz - und Kreislauferkrankungen, verbietetaber aus der anderen Seite eine starre Pauschalierung. Ausder Fülle der gebotenen Heilmittel wird daher für den einzel¬nen Kranken jeweils nur eine durch den Arzt zu treffendeAuslese notwendig sein , wie auch je nach Lage der Erkrankungder Beanspruchung des Arztes eine verschiedene sein wird . —
Nähere Auskunft über diese billigen Kuren gibt die HessischeStaatsbadverwaltung.

Bad Grund (Oberharz). Das zwischen den südwestlichenAbhängen des Oberharzes gelegene Bad Grund ist nicht nurein seit 80 Jahren gern ausgesuchter Höhen -Luftkurort, sondern
auch ein aufstrebendesHeilbad. Seine Fichten-Kuranstalt, seineradium - aktiven Moorbäder, die aus den Hochmooren desHarzes gewonnen werden, und eine erstaunliche Heilkraft be¬
weisen , sein Sole - Inhalatorium und die Lekanntgewordenen
Milch « und Molkenkuren sind erstklassige Heilfaktoren, die vonder Wirkung der mittleren Gebirgslage intensiv unterstütztwerden. Die Pauschal-Heilkuren sind vom 1 . April an auf 116bzw. 13S RM für drei Wochen herabgesetzt und umfassen Woh¬nung , Pension, Heilbäder, Kurtaxe, badeärztliche Behandlung,einen Besuch der Tropfsteinhöhle u . ä. Für einfachen Er¬
holungsaufenthalt sind Pauschalaufenthalte eingeführt, die fürzwei Wochen knapp KO bzw. 70 RM kosten, je nach den ge¬
stellten Ansprüchen . Prospektejeder Art versendetdie StädtischeKur- und Badeverwaltung Bad Grund (Obcrharz) kostenlos.

Christliche Vereinigungen
Jeden 1. und 3. Montag im Monat , abends 7 .30 Uhr, Gemeindehaus,Peterstr . 27 : Gesellige Zusammenkunft von Rentnern und solchen,die Gemeinschaft suchen . Kirchenrat Bus.Oeffentlichc Bibclftundo jeden Donnerstag , abends 8 Uhr , Gemeinde¬haus , Peterstr . 27. Pastor Wieckmann.Jeden Dienstag , abends 8 Uhr, Bürgerfelder Schule: Bibelstunüe.

Pastor Pleus.Ofternburg . Donnerstag , den 7 . April , fällt die Bivelstunde aus.
Pastor Ramsauer.LandeskirchlicheGemeinschaft. Am Sonntag , dem 3. April , 20 .15 Uhr:Bibelbesprechstunde. Dienstag , 5. April , 29 .ZV Uhr : Bivelstunde in,

Gemeindehause an der Peterstraße . Prediger Marti » .Dentscher chrtfMcher JugendkretZ. Peterstr . 27 . Jngendlekretär Klei».Montags , 29 Uhr : Bibelabend ; 20 .30 Uhr: Jungmänirerkreis . —
Dienstags 20 .30 Uhr : Singerreis . — Mittwochs, 16 Uhr : Jung¬
schar 1 ; 20 .30 Uhr : Posaunsnchor . — Donnerstags , 20 .15 Uhr:Jungvolk . — Sonnabends , 17 Uhr : Jungschar 2. — Sonntags,von 16 bis 19 Uhr : Heim geöffnet.

Deutsch -christlicher Jnngmiidchenbund. Gemeindehaus, Peterstr . 27.Dienstag , 8 .15 Uhr : Lautengrupps ; Mittwoch, 8 Uhr : Singabend;Freitag , 8 Uhr : Hauptversammlung.
Evang . Jugendkreis Ofternburg . Sonntag , den 3. April , 3 Uhr nach¬mittags Jugendgottesdrenst : Pastor Or . Schütte. Wimpelweihe:Pastor Namsauer . 1 Uhr Jubiläumsfeier mit Konfirmanden-cinladimg und Krsuzverteilung . 8 Uhr gemütlicher Abend mit denfrüheren Leiterinnen . 8 Uhr Jmrgvolkabend im Jugendheim . Mon¬tag, 8 Uhr Elternabend im Gemeindehaus mit Frl . Wiesen ausdem Burckhardthaus. Dienstag , 3 .30 Uhr nachmittags : Juugschar;8.15 Uhr abends : mittlerer Kreis „Eine Reise nach Italien ". Don¬nerstag , 3.30 Uhr nachmittags : Jungfchar . Freitag , 8 Ubr abends:

Jüngerer Kreis , „Erzählabend " ; 8 Uhr Jungvolk , Singabend.Jungschar Biirgerseldc, Bürgerfelder Schule, Alexanderchaussee. Milt-wachs, 19 .45 Uhr : Zusammenkunft mit Jngendsekretär Klein.
Evangelischer Jungmädchenbund Bürgerfelde. Freitags , von 7.30 bis

9 .15 Uhr : Zusammenkunft in der Bürgerfelder Schule. Gemeinde-
Helferin Kellerhosf.

Evangelischer Jungmädchenbund , Grüne Straße 23 . Sonntags und
Mittwochs, abends 8 Uhr Zusammenkunft.

Jugendvund Wr entschiedenesChristentum, Peterstr . 27 . Sonntag , 16 .30Uhr : Freundeskreis für junge Mädchen (13—18 Jahre ) . Mittwoch,16 Uhr : Kinderbund (für Knaben und Mädchen). Donnerstag,20 .15 Uhr : Jugendbuildstunde für junge Mädchen u . junge Männer.Sonnabend , 20 Uhr : Freundeskreis für junge Männer (13—18
Jahre ) . Sonntag , 10 . April , 16 Uhr : Geburtstags - und Konftr-mandenfeier.

Beretn Freundinnen junger Mädchen. Jeden Freitagabend , von 8—10Uhr, UnterhaltungZabend für ortsfremde junge Mädchen. Ritter-straße 7. oben.
Renapoftolische Gemeinde, Bergsir. 6 . Gottesdienst: Sonntagvormittag9.30 und abends 7 Uhr ; Donnerstag 8 Uhr abends . Jedermannherzlich willkommen. — Jngendbundversammlung : Sonntagabend8.30 Uhr.
Avventgemeinde, Katharinens» . 5. Dienstag , abends 8.15 Uhr : Oeffent-licher Vortrag . — Freitag , abends 8 .15 Uhr : Gebersstunde. —

Sonnabend , vormittags 9.30 Uhr: Bibellehre, 10 .30 Uhr : Predigt,nawm. 3 Uhr : Kinderversammlung, 4.15 Uhr : Jugendversammlung.Die Heilsarmee, Brüderstr . 5. Sonntag , vorm. 10 Uhr : Heiligung;
nachm . 2 Uhr : Kinderversammlung; abends 8 Uhr : Gedächtnis¬feier (Kommandeurin Friedrich) . — Freitag , abends 8 Ubr:
Heiligung.
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Hebetage
der Landkrankenkaffe

für den Amtsbezirk Oldenburg i . O .,
Schloßplatz 5.

finden in folgenden Gemeinden:
Holle

Montag , den 4. April , für Wüsting,
Oberhausen , Holle.
Wardenburg

Dienstag , den 5. April , für Hunds
Mühlen , Tungeln , Oberlethe , Wesierholt,

Achtermeer , Südmoslessehn.
Mittwoch , den 6. April , für Wardenburg,
Astrup , Höven , Westerburg , Charlotten¬

dorf -Ost , Littet.
Hatten

Donnerstag , den 7 . April , für Sandtrug,
Streek , Streekermoor , Hatterwüsting,

Munderloh.
Freitag , den 8 . April , für Dingstede,

Hatten , « andhatten,
in den bekannten Lokalen und Zeiten statt

Gehoben wird für Februar -März.
Bei der Hebung nicht gezahlte Beiträge

werden kostenpflichtig eingezogen . Die da¬
durch entstehenden verhältnismäßig hohen
Unkosten kann der Arbeitgeber durch recht¬
zeitige Zahlung der Beiträge vermeiden.

Der Vorstand.

Domänenamt

Verpachtung
26 Hektar in Colmar sollen als Weide

und Acker

Dienstag . im 5 . Avril . IKV2 W.
irr von Lienens Gasthof in Neustadt
öffentlich verpachtet werden.

Oldenburg , den 30. März 1932.
Schipper.

Mbel-kiikt!»»
Oldenburg . Im Austrage des Amts¬

gerichts verkaufen mir

meastW . asnZAMiSL
nachmittags 3 Uhr , im „St . Georgshaus"
Georgstrahe 36:

1 eich . Büfett , 1 Kredenz , 1 Standuhr,
2 Klubsessel, 6 Stühle , 1 Liegesofa mit
Wandbehang und Decke, 1 Rauchtisch,
1 Säulenlampe mit Schirm , 1 grotzes
Oelbild , 1 Ausziehtisch , 1 Zierschrank,
2 Wandteller aus Messing , 2 kleine
Oeldilder , 2 Radierungen von Müller
vom Siel — moderne , gut erhaltene
Sachen —

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

LrlMilW L Leni.

Das zur Konkursmasse Beruh . Wilh.
Frese gehörende

Geschäftshaus
WEM 28

soll freihändig verkauft werden . Kauflieb¬
haber bitte ich , sich sofort mit mir in Ver¬
bindung zu setzen.

Der KonkurMmalter: kuü . MM,
Marienstraßc 18.

s
Oer geeinten Limvolliiersciielt von
Osternburg unä CmgsgsncI rur §sll.
Kenntnis , lieg ick mit 6em I . ttpril
61s küsckbscksclie
Sscksi 'si uncl Koncliiopsi
übernommen ÜLds . Os virä stets
mein gröLtss Sestreben sein , äurek

„ llükrung erstklLSsiger VLren nnü
reeller, sauberer Leüienung , mir bis
volle 2ulrisäsnbeit meiner Isuncl-
sekakt ru erringen . Ick bitte um
Asti , llnterstütsung.

oiäsnburg -vstsrndurg , llcn I . ttpril 1932
Bremer Okaussee

k-r . Ike^

« - IlW.
in Haast

Im sreiivilligen Aufträge werde ich am

MW . KM IS . WI1 lN2.
nachmittags 3 Uhr,

bei Gastwirt Otte in Haast

Z allerbeste , hoch¬
tragende Milchkühe

ferner 1 Ackerwagen und 1 fast neuen Acker-
fedcrwagen

öffentlich meistbietend ans Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

. W - Werner , Auktionator,
Grotzenkneten

vsraeiMellr

Empfehle für die diesjährige Deckzcit den
angekauftcu fchwarzbraunen Hengst

„Rhemfels"
abstammeud vom Prämienhengst „ Rheuwirst"M . Prämienstute „Erma II"

Das Deckgeld beträgt 20 .-L . zahlbar bis
1. Sept . d . I . Für trag , gewordene Stuten
lind nachzuzahleu 20 ./s bis 1. Mat 1083

Fr . Behrens
Am Sonntag , dem 3. April,nachm . 5 Uhr,findet Vorführung des Hengstes statt

Besitzung
in Barel , tadellos in Ordnung , mit 000 amGarten stir 6800 GM ., bei 3800 GM . Anzah¬lung , mit Antritt zum 1. Mai d. I . zu ver¬kaufen . Eine stebenräumige Unterwohnungwird bezugsfrei , auch für Auswärtige

C. F . Koopmann, Aukt.

Zum Verkauf der sämtlichen Ländereien
und Gebäude des Land - und Gastwirts
Joh . Wilh . Rab den in Aschhauserfeld
steht weiterer Termin an auf

Dienstag , den 3 . Avril d. 3 ..
nachmittags 4 Uhr,

in Verkäufers Gastwirtschaft zu Asch¬
hauserfeld.

Hier ist günstige Gelegenheit geboten
zur Geld -Anlage in jeglichem Grundbesitz
und auch in jeder Art von Gebäude , sei es
Industrie , Landwirtschaft oder Gewerbe,
sowie Wochenendplätzeu am Zwischen-
ahner Meer.

Kaufgeneigte können jede weitere Aus¬
tunst von dem Unterzeichneten erhalten.
Bet irgend hinlänglichen Geboten -erfolgt
in diesem Termine der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet ein

livnsHikiiM , amt! . Auktionator.
Bad Zwischenahn.

Zu kaufen gesucht

hochtragende Kühe
welche April , Mai kalben , bei sofort . Abnahme
D. Stoppelm « «, Elsfleib , Telephon 374

Großenmeer . Hausmann Carl Bunne-mann , Kuhlen , Erben , lassen erbteilungs¬halber

Sonnabend, den 9 . Avril 1932.
nachmittags 112 Uhr:

2 WEM
zugfest und fromm,

1 kunkilrnWtje ynM,
S link - W LMMer,
2 gälte Wen,

11
so MlM, 10 Laten,M M Wtlleker, 280 pkll . Heg-

gen, 1800 pkv. pfiM- u . Lg-
Mtokkeln,

1 Ued .wagen , MähinasLine (neu ) . Hark-
Erdwüppe Jauchefatz

^ Jauchelosfel , Bors - und GropenkarreHeuwagen . . Mrlchwag -en , Pflug . EggenDrefchmaichlne , Staubmühle . Schweme-kasten, Dezrmalwaage u . Gew ., Schlitten,Rübenmaschme , Futterkiste , Koffer , Wa-aentetten , Tauholzer , Bindebäume . Tors-Hecken , Wagenstühle . Reepe . Taue , Lan-debaume , Sandtrog , Daumkrast . Sack¬karre , Sonntagspferdegeschirr , Arbeits-vfer -degeschirre . Geschirrständer , Kuh¬decken. Sacke , Süemollen , Schleifstein
^ .rippen , Lothe , Haumesser , Harken , For¬ken, Heuspaten , Tragejoch . Sensen , Joch-ermer , Stappen , Balgen , MUchiannen

größere Partie Nutz-und Brennt , olz und Brenntors,
ferner : das gesamte Mobiliar : Kleider-

^ losschrank , Bortenschrank,Borten , 2 Sofas mehrere Tische, Stühle.Pult , Schreibtisch . Lehnstuhl , SpiegelBarometer NahmaschineOsmfchrrm , mehrere Bettstellen , 4 kompl
Filtrierfaß , Lorf-

M^^ -̂ ^ Eerborte , Waschtrog mit Bock,Waschbalge , Gartengarnttur ( Gart .bank,Lisch und Stühle ) , sow « viele sonstige
Hausstand gehörige land - uhausWMschastl . Gerätschaften,

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfristverkaufen.

7kl. Lklmiät, amtl. Auktionator.

Für -enLtmzug
empfehle ich:
Gardmenkasten - -
Zugeinrichtungerl -
Ätesstngstangen .

stahlhakeu — Schraubhaken

. von l .00 au

. von 0 .60 an

. von 0 .13 an
— Bildcrnngel

Lms- S MiZZM . PSGMWK'
Haarenstraffe 14 —lö

Beachten Sie bitte meine Schaufenster

c. G . m . b . H ., Oldenburg i . O.

Unsere Mitglieder werden hiermit zu
der am Donnerstag , dem 14. April 1932,
nachm . 8 )4 Uhr , im Saale der Handwerks¬
kammer zu Oldenburg stattfind enden

29.
Leners! -

'
ein gelad en.

Tagesordnung:
1 . Bericht des Vorstandes über das Ge¬

schäftsjahr 1931 ; Vorlage der Gcwinn-
nnd Verlustrechnung und der Bilanz
Per 31. Dezember 1931.

2 . Bericht des Aussichtsrates über die von
ihm vorgenommenen Revisionen u . über
die Prüfung der Jahresbilanz : Erklä¬
rung Mer die gesetzliche Revision der
Genossenschaft.

3 . Beschlußfassung über die Genehmigung
der Jahresbilanz und über die Ent¬
lastung des Vorstandes.

4 . Beschlußfassung über die .Verwendung
des Reingewinnes.

ö. Satzungsänderung : K 18 (Zahl der
Aufsichtsratsmitglieder ) .

6 . Wahlen zum Aufsichtsrat.
7. Wünsche und Anregungen.

Der Aufsichtsrat:
Pros . Ost K acr st e n , Vorsitzender.

SMVTSMSMW
Sonntag

VUMMiM
krsiwilWs ke»vr«eln
SrmSkism«

Am Sonntag, dem 17. Avril d. I.

Mullgblllt
beim Kameraden Schmepe
Es laden hierzu frenndlichst ein
Das Kommando Joh . Schwepe

Am Sonntag , dein 17. April

GSMGWM WWNKZSWW
Anfang 7 Uhr . — Es laden frenndlichst ein
Der Vorstand Gastwirt Kunst

Ilente , Lc-rrnsbenck , clert 3. Zprii
iVaohrrrlttÄ F .- Z « K//r . r ' s ^

'
A7r2 -- I^ SS

Zborrcks: ( ZSSeUsc/k
nrlt fleberrsscstunFsn . VerlänF . ^ olrLmstuncle
»

LonrilsL , ll .Äö —I Nstr : ALstrnee. IVLiFrm . rrnä »benäs
XaKesIronLsut mit ^ snLsmisFsn
«

Zm . s)4i/tnoocst, clem 6 . Zpril:
6r ' c>s8es l? i ' ers --1

'
AN2 - 7Lrimreu

ÄiMssckunFsn ürsr 'Lll ürr IVrtteLirrck! erdeten.
VlsLdbestsllnrrKen wercken anFenoMnen.
Hellte sdenck resträ! cler fiertsr ckss sl'LNLtllwkers
Herr Isnalsdrer LeuL mit dwÄll (asrnsdltn «Zie
l 'reLstänLe wrecler norilldren.

Llkökr Hs !» Ksü
ksMeo

sinss , cias redver
akt. - Lis lLönntsn 's

ivwktsr Iradsn , rv«nn
8is dovirelastisests
Heiken kadrsn von
KM - IMNÜLIMIÜ

OickenburM i. 0.
I-anxe Ltraös 73

SkkSiLK
m. Leköndsitsksdlern
1 .20 2 00 2.80 8.00 Nk

Spor- uncl Wleluiskollo
StillkorWor, e . G . m . u . D.

SrdNtWe
am Sonnabend , d . 9 . April 1933, abends
7 ^ Uhr , in Baumüllers Gasthaus , Streek.

Tagesordnung:
1 - Jahresbericht , Rechnnngsaülage und

Genehmigung der Bilanz.2 - Entlastung des Vorstandes.3 . Verfettung des Reingewinns.4. Bericht über die gesetzlich stattgesundene
, Revision.
-st Mahl eines Vorstandsmitgliedes,b. D>ahl von 3 Aufsichtsratsmitglicdcrn.7 . Ver,chredeneS.
,^ „? "^':^ ^chnung und Bilanz liegen von
Mte ab,m Geschäftszimmer zur Einsichtder Geno,sen aus.

Sandkrug , den 30. März 1932.
Der Vorstand:

Ostermann . Bamnüller . Harfst.

Sämereien
für

Feld u. Garte«
sortenecht u . hochkeimf.
MAN . kzetzrem

Samenhandlung
O k «I »>i, t>I, j . O.

84 Lange Str . 84
Verzeichnis kostenlos

Neuheit:
Markstammkohl.

SKNLNSSS
bin icL in ZLur2er 2ett
2S P §ANS issvdLsr
§e>vorc!eQ clurcdein.sinf.
Mittel, ^ elcdes rcZi)eäein

kosten ! , rnit.
^ 3r1rk^ ck7t,LremenÔ .1

VMDZÄtvll

W8i urzZlsn
im Ohmsteder Felde
( Huntewischen ) , M/»
und 6^ Juck auch in

Abteilungen.
D . G . Dicrks.

amtl . Auktionator.
Nadorst.

LenngverLSn „ örü slerscksk"

von 1LS8 , OKerndurg

42 . 6sÜlll! l!IIg5feM
am Sonntag , dem 3 . April d . I.
in den Sälen des Gastwirts Hl.
Hullmann, Bremer Chaussee
Mitwirkende
Gesangverein „ Frijch aus"
Osternbnrg , Gesangverein
„Sängcrkranz ",Sandkrng
Anfang des FestballeS 5 Uhr
Einlage ! Festkonzert 8 —9 !4 Uhr

valliüiU
im Emkehrhaus „Zur Linde" (G . Krückebcrg)-Anfang 8 Uhr abends Ende ? ? ?

Turnverein vor dem Haarentor

Morgen , Sonntag, machen
wir unseren Spaziergang zum

Grones Frühlings - Tanzkräuzrdcn
Es spielt die neue Kapelle Remshagen-
Helmke , mit Herrn Lauerivald vom
Europa -Kaffee , Bremen . Eintritt frei!

Angenehmer Familienaufenthalt
Stündliche Borortbahnverbindung ab 2 Uhr

Waldhaus Bloh
Inh . Franz Trometer

Sonntag , den I . Avril , Anfang 16 Uhr

KaffeekonzerL und
Tanzkränzchen
22 Uhr Fackelpolonaise
24 Uhr Auto

NAWWSÜDÄL
Sonntag , den 10. April

Anfang 7 Uhr - F-lotte
'
Mufik

Es ladet frenndlichst ein B . Strackerjan

/l b deute , Lonnsbsnä

ln Men W!
Oie Zuknsstmsn tsncken sn cken OriZinsistötten im Lslr-
ksmmergut »tott . — Lin film voll köstlichem klumor!
mit Uions tkoiä sls reirencke kköglvirtin , stlsx klsnsen,
klenry Lenäer , l- ivio psvsnelli , fferäinsnä Lonn,
/inits Oorris , kisrmann Picks uscv. Im weigsn Kögl

ein Ltummkilm in 7 Zktsn

Die Presse schreibt:
Vor silsn Oinßen Zlsnbt msn , sich offne Weiteres einen
Tonfilm snrukören , so KIsngschön kommen sie eu äen
sinrslnsn Lrsnen psssencken Iffeloäien sls musikalische
Lsßleitung ru üefför , Flies in sllem ein ffilm , vis msn
iün trotr seiner bsksnnten Inffslts nicht slls lsge ru seffsn

bekommt.

Mvenaer Mrrledvn » vr Hem

rax löMvae MvMenskksu

Sonntsgvsrmittsg 11 Uffr : groge kmmilienvorstsllung
unv^iäerruklichrum Islrten dlsl „ Oer Herr cksr V/ilcknis"
Lin ? on - Qrog - pilm in äeutschsr Lorschs cier tsussnä

Abenteuer uncl Qskaffren

Lonntsg : üugsnävorstellunz : „ Im « eitzsn Kögl'
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Im Schein des SfterbueMiedens
Berliner Brief

Im Schein des Osterburgfriedens liegt Berlin ; man
hat tatsächlich den Eindruck, als ob alles ruhig und friedlich
sei . Kein Wunder , nachdem man mit Ausnahme der Zeitun¬
gen jede öffentlichePolitik unterdrückt hat . Es fragt sich nur,
Wie . weit dieser Frieden doch bloß ein scheinbarer ist ; und
ob es richtig war , die Auseinandersetzungen derart zu
sperren, daß sie nach diesen sehr künstlichen Friedenszeiten
voraussichtlich mit doppelter Gewalt entbrennen werden.
Aber die Regierung muß ja wissen , was sie tut , und so
konnten die Minister getrost ihre Osterferien draußen im
Lande verbringen , indessen die Reichshauptstadt friedlich
ohne Politik und — mit rapide wachsendem Defizit dahin¬
lebt,

'
Während so das öffentliche Leben einen neutralen Ein¬

druck macht, brach im geistigen ein Goethe - Rummel los,
wie er lauter , berlinischer, amerikanischer— kulturloser nicht
gedacht werden kann. Eine Fülle von staatlichen und städti¬
schen Veranstaltungen , von Feiern einiger Verbände sollte
Zeugnis ablegen - wofür eigentlich? Für die Liebe des
Volkes zu seinem größten Dichter? — Niemals war Goethe,
und zumal in Berlin weniger volkstümlich als heute. Aber
man tut sich offiziell volksbildnerisch, wenn man von allen
Seiten her wahllos über Goethe daherreden läßt , wenn man
den Genius mit den heterogensten Zeiterscheinungen in Ver¬
bindung bringt , wenn man in Ausstellungen unter Sammel¬
punkten wie : „ Goethe und sein Kreis " oder „ Goethe und die
Musik " u . a. m . von der Fülle dieses Lebens scheinbar
Zeugnis ablegt.

Gewiß war auch einiges Lobenswerte dabei ; so wenn
der deutsche Dichter Hans Johst wirklich bekenntnismäßig
und hinreißend eine große Hörerschaft zu Goethe hinführte;
oder wenn man im Schiller-Theater seltene Stücke wie „Die
Mitschuldigen" und „Die Geschwister" in schönen Auffüh¬
rungen herausbrachte ; oder wenn man einen so in sich ge¬
schlossenen Geist wie Leopold Ziegler an wichtiger Stelle
für Goethe bemühte. Aber ganz typisch war es doch wieder,
daß die staatliche Goethefeier der Akademie der Künste
ein Vortrag Thomas Manns nicht gerade ver¬
schönte : ein teils überflüssiges , teils tendenziöses Gerede,
worin Thomas Mann eine peinliche Leere seines Innern
aufdeckte ; worin er ferner seine opportunistische Gegen¬
wartseinstellung soweit trieb , daß er zwischen Goethes
Weltbild und dem Kommunismus eine nahe Ver¬
bindung zu finden glaubte . Unter dem Patronat des jetzi¬
gen preußischen Kultusministers mag das freilich zeitgemäß
und von staatswegen angemessen klingen.

Versteht sich, daß auch der Rundfunk in ungeheurem
Ausmaß an diesem Goethe-Jahrmarkt beteiligt war und ist;
wobei es ja nichts Neues mehr bedeutet und der „kulturellen
Sendung " des Rundfunks , wie sie nun mal von den leiten¬
den Stellen aufgsfaßt wird , entspricht, daß man große
Meisterwerke des größten Deutschen rücksichtslos zusammen¬
gestrichen unter spezieller Verwendung einer immer wieder
kindlich anmutenden Rundfunk-Regie den vier Millionen
Radio -Hörern darbieten darf.

Ein passendes Gegenstück zu derlei kulturellen Ereig¬
nissen bildet ein neuer Krach , der sich im „ Schutz Verb and
Deutscher Schriftsteller" zugetragen hat . Wir konnten
vor einiger Zeit von der radikalen Bewegung berichten, die
innerhalb des genannten Verbandes einen ausgesprochenen

Linkskurs in Front brachte. Und wir konnten melden, daß
dieser Kurs von einem neu sich bildenden Vorstande nicht
gebilligt Wurde; und daß der neue Vorstand sich bemüht
zeigte, die alten Mitglieder des Verbandes auf einer ver¬
nünftigen Basis zu sammeln und die radikale Bewegung
auszuschalten. Nun ist das abermals gescheitert , und es
herrscht in der Leitung der einst führenden Organisation
deutscher geistiger Arbeiter ein unbeschreiblicher Wirrwarr,
aus dem zunächst nur zu entnehmen ist , daß die Orts¬
gruppe Berlin nicht mehr als Bestandteil des
Gesamtverbandes anerkannt wird. Das sagt natür¬
lich gar nichts ; denn es wird ja weiter daraus ankommen,
ob der bisher wenig tatkräftige und liberal verschwommene
Vorstand unter Leitung von Walter Bloem sich dazu wird
aufraffen können, im Schutzverband reinen Tisch zu machen
und die Organisation nach ganz neuen charaktervollen Richt¬
linien aufzubanen . Hierfür ist allerdings , soweit sich das
schon übersehen läßt , wenig Hoffnung gegeben; vielmehr
steht zu befürchten, daß die außerordentlich gestiegene Radi¬
kalisierung der kommunistischen Opposition auch diesen ehe¬
mals unter sachlich ausgezeichneten Vorsätzen gegründeten
Verband in die Auslösung treiben wird , der ein gut Teil
des geistigen Lebens in Deutschland bereits verfallen ist.

Als weitere zeitgemäße Tatsache des Berliner kulturellen
Lebens erscheint die unmittelbar nach Ostern bekanntgewor¬
dene, auch an dieser Stelle schon mitgeteilte, Neuordnung
der Reinhardt - Bühnen. Es war längst kein Geheimnis
mehr, daß Max Reinhardt geschäftlich über seine diversen
hiesigen Theater und auswärtigen Unternehmungen nicht
sehr glücklich war , daß seine Direktion einem schnellen Ver-

Eme Operette von Crrrt Götz
Ziemlich gleichzeitig mit der Baseler Uraufführung er¬

schien im Berliner Metropol - Thealer die von
Ralph Benatzky vertonte Operette Zirkus Aimse
von Curt Götz, der erste Versuch dieses geistreichen
Plauderers auf einem ihm bisher fernliegenden Gebiet. Die
feine satirische Ader, die so manchem seiner Lustspiele eignet,
findet sich auch in der Operette, die eine Parodie dieses
Genre sein will, dies aber bisweilen vergißt . Manch geist¬
reicher Scherz belebt den Dialog , doch ist die in Vorurteilen
befangene und vertrottelte Familie der polnischen Hoch¬
aristokratie gar zu übertrieben geschildert , ihre Aussöhnung
mit dem Sprößling , der eine Zirkusdame geheiratet hat und
Zirkusdirektor geworden ist , zu wenig motiviert ; auch ist der
Schlußakt im wesentlichen nur eine, allerdings amüsante
Zirkusvorstellung . Ganz' ohne Sentimentalität geht es
natürlich auch nicht ab. Auf jeden Fall hat sich das Publikum
gut unterhalten.

Benatzky hat schon weit reizvollere Musik geschrieben;
immerhin zeigt er sich auch hier als Meister irr kleinen
Chansons und bringt unter anderem einen recht zündenden
flotten Militärmarsch . Ziemlich billig sind seine Ansätze zur
Parodistik ; merkwürdigerweise nimmt er sich dabei die Oper
und nicht die Operette vor. Auf keinen Fall aber stört seine
Musik , selbst da , wo sie belanglos ist.

Alle Bedenken, die aufstiegen, wurden beschwichtigt durch
die entzückend liebenswürdige Art , mit der Cnrt Götz
und seine Gattin Valerie v . Mariens die Haupt¬
rollen spielten ; Liese ist übrigens mit dem Gesang weit

fall kaum noch genügend Einhält tun konnte. Der mit riesi¬
gen Mitteln inszenierte Monumeutalkitsch von „ Hoffmanns
Erzählungen " im Großen Schauspielhaus war als eine auf
Masseneinnahmen berechnete Rettungsattion für die übrigen
Reinhardtbühnen angelegt. Wie weit diese Aktion geglückt
ist , wie weit ihr Erfolg nur dazu dienen konnte, Defizite
abzudecken , mag dahingestellt bleiben. Interessant aber ist
das Ende von allem: daß Reinhardt nur noch das Große
Schauspielhaus leiten wird , und daß das Deutsche Theater,
seiner großen Vorkriegstradiiion im wesentlichenlang schon
entfremdet, von Direktor Beer (vom Wiener Volkstheaters
als Geschäftstheater großen Stils geführt werden wird.
Und daß als Mäzen des Ganzen — der Wiener
Kaffeehändler Meinl auftritt ! Um die sogenannte
deutsche Theaterkultur an dieser Bühne braucht uns also
künftig nicht bange zu sein.

Im Schein des Oster-Burgfriedeus , um auf diesen noch
einmal zurückzukommen , und einer erfreulich tatkräftigen
Vorfrühlingssonne , hat der Berliner Polizei -Präsident übri¬
gens eine Neuerung eingeführt , die viel Beachtung findet.
Die Polizei - Hanptwache wird nämlich von jetzt ab
wöchentlich zweimal unter Vorantritt der Schupo- Kapelle,
genau in derselben Weise wie die Kauptwache der Reichs¬
wehr, mit Hellem Klang durch das Brandenburger Tor , die
Straße „ Unter den Linden" hinaufziehen. Es ist immer
wieder reizvoll zu sehen , wie die Machthaber Berlins und
Preußens bei der Propaganda für ihre Staatsmittel mehr
und mehr auf die nämlichen Effekte des früheren imperia¬
listischen Staates zurückgreifen, die im November 1918 für
alle Zukunft verpönt wurden . , U . p.

weniger auf dem Kriegsfuß als ihr Mann und singt mit
echter Empfindung.

Gut musikalisch einstudiert war das Werk durch den
schweizerischen Generalmusikdirektor Gottfried Becker.
Der Intendant Or. Oskar Wälterlin, gleichfalls ein
Landsmann von Götz , hatte die Spielleitung ; sehr hübsch
hatte er den großen Familienrat der Grasen Bogumirskv
ausgestattet . Als deren Oberhaupt erschien wieder einmal
auf der Bühne Karl Meinhard. Recht annehmbar
waren die Bühnenbilder Nina Brodskys.

Professor Ilr . W. Altmann.

Strumpfbänder statt Halsketten
Die Woben jagen sich in Afrika gegenwärtig nicht weniger

rasch als in Europa . Der „neueste Schrei " unter den schwar¬
zen Schönen verpönt das Tragen von Kugelketten . Jede Dame
im ZulmLand schmückt sich heute mit prächtigen Strumpf¬
bändern , die an sichtbarer Stelle getragen werden . Für die
Händler , die noch auf Hals - und Armbänder ans bunten
Kugeln und Glasperlen eingestellt sind, bedeutet das einen
schweren Schlag . Ein Kaufmann in Durban brackne kürzlich
zwanzig Kisten mit Ketten deutschen und italienischen Fabri¬
kats im alten Stil ins Land und hoffte ein gutes Geschäft zu
machen. Aber niemand wollte ihm diese unmodernen Sachen
abnchmen . . Da der Rücktransport wegen der bobcn Ausfuhr¬
zölle sich nicht lohnte , so ließ der Händler die Kisten durch die
Zollbehörde versteigern . Aber es war lein Angebot , und so
mutzten die 20 Kisten mit ihrem einst so begehrten Inhalt inS
Meer versenkt werden . Wer sich dagegen mit Strumpfbändern
„ eingedeckt" hat , macht heute glänzende Geschäfte.

GroßeMänner — wie die Kinder
Heitere Erlebnisse eines Verlegers

Korfiz Holm, der begabte baltische Dichter, der seit
einem Menschenälter die Entwicklung des Verlages Albert
L a n gen betreut hat , gibt jetzt in seinem Verlag unter dem
Titel : „ ich — k l e i n g es ch r i e b e n " einiges aus dem
reichen Schatz seiner Erinnerungen zum Besten. Er ist alle
den Berühmtheiten nahegetreten , die in dem Münchener
Verlag Obhut für ihre Werke fanden ; er hat in den Sturm¬
lagen des so angriffslustigen „ Simplizissimus " dem Ver¬
leger Langen zur Seite gestanden.

Langen war mit einer Tochter Björnstjerne Björn-
sons verheiratet . Seine ersten heiteren Erlebnisse weiß Holm
von seinen Begegnungen mit dem großen norwegischen
Dichter zu berichten. Björnson war stolz auf sein Deutsch,
das er freilich mit einer Eigenart sprach, die der Verfasser
geschickt andeutet . Er behauptete , daß Deutsch unter den
modernen Sprachen sich des größten Wohllauts rühmen
dürfe , und führte dafür als Beweis an , daß er in Rom
am Pfingstsonntag bei einem Kirchensest Geistliche aus allen
Ländern der Christenheit in ihrer Muttersprache habe
sprechen hören : „ Ich weiß die Zahl von Sprachen es da
gab nichtinehr . So fünfzig, sechzig waren es vielleicht. Das
aber weiß ich noch : die schönst klingende Sprache ich in diese
Kirche hörte , das war Deutsch . Und da hilft nichts : was
wahr ist, das bleibt wahr ! "

Die interessanteste Persönlichkeit unter den Getreuen
und oft auch Ungetreuen des Verlages war Frank Wedc-
kiud. Stets forderte er unter wildem Pathos und noch
wilderen Beschimpfungen Vorschuß; er suhlte sich als der
Ausgebeutete , obgleich er eigentlich recht gut bezahlt wurde.
Bei seinem mehr als originellen Auftreten hielt er doch aufeine gewisse Würde . Frau Langen , die wie ihr großer
Vater sich etwas als Literaturpap .st dünkte, las manchmal ein-
laufende Manuskripte , darunter auch eines von Franks
Bruder , Donald Wedekind, der durch Gewagtheit seiner
Stoffe auszufalleu suchte . Nach der Lektüre eines solchenWerks sagte Frau Langen zu Frank : „ Ich las Ihres Bruders
Donald letzte Novelle. Sagen Sie ihm von mir : er ist ein
Schwein .

" Wedekindholte Block und Bleistift aus der Tascheund erwiderte mit steinernem Gesicht , im Ton größter Ver¬
bindlichkeit: ,Fch will es mir sofort notieren , gnädige
Frau .

"
Eine enge Freundschaft bestand zwischen Wedekind und

dem feinsinnigen Dichter Eduard bau Keyserling.
Dieser wiederum war ebenso mit Max Halbe befreundet, mit
dem Wedekind sich immer von neuem verkrachte . Einmal
hatten die beiden sich wieder verzankt, und als sich Wede¬
lnd mit Keyserling am frühen Morgen in einer Droschke
SM - M Kemweg befand, bemühte er sich Keyserling klar zu j

machen, daß dieser zwischen ihm und Halbe wählen müsse.
Keyserling hörte sich das geduldig an , bis er ausstieg ; dann
reichte er dem stürmischenFrager ruhig die Hand : „ Ich schätze
es im Grunde mehr , wenn mau mich nicht vor solche Alter¬
nativen stellt . Halbe hat es nicht getan . Sagen wir also: er!
Und nun , mein lieber Frank : Auf ewig Lebewohl ! " Mit
leisem Lächeln wendete er sich ab — er wußte ja , daß eine
Ewigkeit in Schwabing ihre Grenzen hat . Wedekind aber
rief ihm wütend nach : „Ist mir sehr recht ! Es ist mir immer
eine Ueberwindung , mit Leuten zu Verkehren , die so häßlich
sind ! " Keyserling erwiderte in ruhigem Ton : „Ich habe mir
d i ch natürlich nach der — Schönheit ausgesucht."

Im Grunde genommen aber war der zartfühlende,
kranke Mann über sein unschönes Aeußere unglücklich . Als
Corinth ihn allzu naturgetreu gemalt hatte , wollte er keinem
Künstler mehr sitzen . Der junge Albert Weißgerber bat ihn
einmal : „Ach, Herr Graf , ich würde Sie zu gern malen . Sie
haben solch eine blödsinnig noble Haut : ganz wie verknitter¬
tes Papier ! " . Worauf Keyserling gelassen ablchnte : „ Nee,
lieber Freund , da malen Sie doch lieber die „ Münchner
Neuesten" von vorgestern."

Lovis Corinth ging damals von München nach
Berlin und hatte hier den ersten großen Erfolg mit seiner
„ Salome " . Später erzählte er Holm, daß er diesen Erfolg
gar nicht dem verdanke, was an Können in dem Bild stecke;
im Gegenteil : Das dämonische Weib ist dargestellt, wie cs
dem Haupt des Johannes mit dem Zeigefinger das eine
Auge öffnen will . Der Maler konnte nun trotz aller Be¬
mühungen es nicht zuwege bringen , daß Salome wirklich
das Auge ihres Opfers ausah, und geriet darüber so in
Wut , daß er das Bild gar nicht ausstcllen wollte. Da kam
Walter Leistikow mit seiner Frau zu ihm, und diese sagte
bewundernd : „Das Feinste an dem Bild ist , wie sich die
Salome doch nicht überwinden kann, den Kops auch richtig
anzugncken , obgleich sie ganz entschieden Will , daß cs so
wirkt. " Damit war das Unvermögen des Malers in eine
Finesse nmgedentct, und was er für eine Verzeichnung hielt,
machte gerade den Erfolg aus.

Die älteste Engländerin gestorben
Frau Arabella Bridgmau, die älteste Frau in

England , ist jetzt mit 106 Jahren tu ihrem Heim zu Wind¬
sor gestorben , in dem sie seit 80 Jahren gelebt hat . Sie hatte
zum letztenmal London besucht, als Charles Dickens seine letzte
Vorlesung hielt , also vor weit über 60 Jahren . Alle „Neue¬
rungen " lehnte sie entschieden ab . In ihrem Heim gab eS
weder GaS noch elektrisches Licht, sondern nur Kerzen : sic lies;
sich auch nicht photographieren . Sie trug die Mode von 1850
weiter und erklärte alle moderne Kleidung für „abscheulich".
Niemals hat sie ihr wahres Alter angegeben : bei der letzten
Volkszählung schrieb sie in das Formular : „Ich bin jetzt zehn
Jahre älter als bei der vorigen Zählung ." :

Mettes vsWLömMes KsZZZM
Solist : Konzertmeister Volkmar Flecken

Im Saal der „Union " Mg gestern das zweite volks¬
tümliche Konzert des Landesorchesters wieder eine recht
zahlreiche Zuhörerschaft herbei. Diese zwanglose Art des
Kunstgenusses findet in weiten Kreisen Liebhaber, die Zu¬
sammensetzung des Publikums deutet auf ein noch all¬
gemeineres Interesse Hin , als es die feierlichen Symphonic-
konzerte Wecken. Wenn der Saal der „Union " auch nicht
gerade die beste Akustik besitzt , so darf er sich doch in diesem
Falle zentraler Beachtung rühmen.

Webers Ouvertüre „Abu Hassan" eröffnctc den
Abend mit ihrem reizenden, an Mozarts „Entführung"
erinnernden Temperament . Dann spielte Volkmar
Flecken das Standardwerk der Violinkonzerte, von
Mendelssohn, das wir in diesem Jahr von ihm schon
gehört haben . Flecken hat sehr an Sicherheit und Strich ge¬
wonnen ; so weit auf seinem „ zart besaiteten" Instrument
möglich ist , gibt er Fülle des Tons , Weichheit der melodi¬
schen Gedanken. Wir glauben , daß der junge -Künstler , trotz¬
dem er seit Jahren mit Gewissenhaftigkeit von einem ver¬
antwortungsvollen Posten beansprucht wird , noch weiteren
solistischen Erfolg haben dürste , wenn er sich so unbeirrt zu
vervollkommnen trachtet, und wir freuen uns , daß er in
diesem Winter öfter Gelegenheit hatte , das Schöne und
Ueberzeugende seiner Leistungen M zeigen.

Mit Mozarts Ouvertüre zur „Z a u b e r s l ö t e " ,
diesem durch großartigen Gegensatz des Pathos und der
zierlichen Struktur ausgezeichneten Werk, begann der zweite
Teil der Spielfolg -e, deren Hauptinhalt dem Jubilar
Hahdn Vorbehalten war : seiner berühmten und volks¬
tümlichen Abschiedssymphonie. Das Landesorchester
schattierte die herrlichen Sätze der Symphonie unter
Johannes Schülers Leitung mit plastisch sicherem Ge¬
fühl, und als zum Schluß ein Musiker nach dem andern das
Podium verließ , wehte ein Hauch der künstlerischen und
menschlichen Größe dieses Komponisten in alle Herzen. In
diesenTagen , wo wir dm Geistesheroen der deutschen Kunst¬
geschichte so nahe sind, ist es Wohl zum Verzweifeln, wenn
inan sieht , wie schwer es um die Existenz dieser Güter zu
ringen gilt . Man erhalte uns das . was eine Nation und die
Menschheit aus dem Materialismus allein - cmporzuführen
vermag !

'
^ j

'
Als der Dirigent einsam den Stab fortlegte, schien uns

das Symbol der Abschiedssymphonieunerträglich hart , und
als die Musikersich wieder zeigten, waren wir innerlich doch
erleichtert, daß das Landesorchester nicht für immer ver¬
schwunden war . Es zu erhallen , sollte doch überhaupt kein
Punkt der Tagesordnung sein. Umso begeisterter nahm das
Publikum die Wiederholung der Ouvertüre entgegen, der
7 wertnre für das Fortbestehen. Lü. üb. .
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Kapitnlumdisvoniermtgeirvon Newyorknach London — Schweiz und Holland ziehen an — Auch skandinavische Valuten erholt

Devisenkurse in Berlin
Parität : Agiost:

W ii h r 11n g:

Argentinien für 1 Papierpeso 1,78

Disagio :
in V«:

— 38

31. 3. :

1,075

17. 3. :

1,075
Kanada 1 Dollar 4,20 — 9 3,81 3,770
USA. 1 „ 4,20 st- 0,3 1,213 4,213
England 1 Pfund 20,42 — 22 15,96 15,25
Holland 100 Gulden 169 st 0,7 170,25 170,20
Rumänien 100 Lei 2,5 0 2,52 2,52
Ungarn 100 Pengö 73,42 — 22 57 57
Danzig 100 Gulden 81,72 st 1 82,55 82,15
Italien 100 Lire 22,09 — 1 21,86 21,80
Jugoslawien 100 Dinar 81 — 90 7,42 ' 7,42
Dänemark 100 Kronen 112 — 22 86,90 84,05
Schweden 100 112 — 23 85,60, 83,65
Norwegen 100 112 — 25 84,25 82,50
Frankreich 100 Francs 16,45 st 0,7 16,55 16,59
Schweiz 100 81 -i- 0,7 81.59 81,50
Oesterreich 100 Schilling 59 — 15 SO 50

Die Mark im Auslande
Parität: 30. 3.: 16 . 3 .: 9. 3.:

Mn Rcwpork Dollars für 100 Reichsmark 23,81 23,80 23,81 23,80
Die Goldnotiz in London

30 . 3.: 16. 3.: 9. 3.:
Umgerechnet in Reichsmark pro Gramm . . . 2,79 2,80 2,777

Die 4. Märzwoche war für den Devisenmarkt wieder außer¬
ordentlich bedeutungsvoll: Eilt neues Unruhezentrum hat sich
um den Dollar herum gebildetund wieder zu umfangreichen
Utndisponierungen und Kursveründerungen bei fast allen
Währungen geführt. Es scheint tatsächlich , als oh eine all¬
gemeine Flucht aus dem Dollar begonnen habe . Ob
daran auch schon inneramerikanifche Kreise beteiligt sind , istim Augenblick noch nicht zu übersehen . Desto mehr steht aber
fest, daß vor allen Dingen die französischen Banken ihre Dollar¬
guthaben zum großen Teil wieder in Pfund und stanz. Francs
nmgewechselt hsiben . Der Dollar ging in Paris infolge dieser
Tauschtransaktionen von 25,5» aus 25,38 zurück, während an¬
dererseits das Pfund jetzt beispielsweise in Berlin aus eine
seit langem nicht erreichte Höhe von 15,96 RM gestiegen ist.Die Flucht aus dem Dollar hängt mit der ungünstigen Beur¬
teilung der amerikanischen Staatsfinanzen zusammen. Der
Kongreß hat nämlich soeben die Einführung einer Umsatz¬
steuer , durch die der Etat ausbalanciert werden sollte , abge¬lehnt, und jetzt besteht die , von der internationalen, L la baisse
engagierten Devisenspekulation fraglos übertriebene Gefahreines großen Lochs im amerikanischen Staats -Säckel.

Wie schon gesagt , profitierte das Pfund kräftig von der
Flucht aus dem Dollar. Aber ob die Aufwärtsbewegung des
Pfundes anhalten wird, erscheint doch recht fraglich. In der
City selbst steht man der Auswärtsbewegung recht skeptischgegenüberund glaubt, daß diese in der Hauptsache durch außer¬
englische Momente, wie eben Flucht aus dem Dollar, Mionender internationalen Devisenspekulation usw . , ausgelöst worden
ist. Dazu kommt auch noch der günstige Eindruck , den die Tat¬
sache hinterlietz , Laß die Bank von England jetzt weitere 8»Will. Dollar von dem seinerzeit aufgenommmen 100-Mill.-Dollarlredit zurückzahlen konnte . Sie ist jetzt nur noch 2» Will.Dollar schuldig . In England selbst wünscht man Wohl eine
wsitergehendeSteigerung des Pfundkurses, di« der engkischen

Jndustrie wieder die Exportprämie nehmen würde, keineswegs
und wird daher die Aufwärtsbewegung auch nicht unterstützen.
Die nächsten Wochen können unter diesen Umständen recht
interessant werden, und es bleibt abzuwarten, wer in diesem
Ringen um den Psundlurs Sieger bleiben wird : die inter¬
nationale, jetzt beim Pfund st ln irmmsv engagierte Devisen¬
spekulation oder die Bank von England, bzw . die englische Re¬
gierung, die zweifellos auf eine gewisse Stabilität bzw . sogar
auf eine neuerliche kleine Abschwächung hinarbeiten werden.

Auch die Devisen Schweiz und Holland konnten
von der Flucht aus dem Dollar profitieren.

Die skandinavischen Valuten konnten sich ebenfalls Veit
ihrem vor Ostern erreichten Tiefstand beachtenswert erholen.
Kursmüßig an der Spitze steht jetzt aber nicht mehr Devise
Schweden, sondern Devise Dänemark. Zweifellos
hat zu der Kurserholung Sei den skandinavischen Valuten auch
die inzwischen über die Affäre Kreuzer eingetr-etene , hoffentlich
nicht nur vorübergehende Beruhigung beigetragen. Möglicher¬
weise stehen bei der Abwicklung dieses Konzerns noch recht un¬
erfreuliche Dinge bevor. Aber man sollte doch auch anderer¬
seits nicht vergessen , daß gerade die Liguidttätskrise des Kreu-
gerkonzernsin den Vormonaten dauernd wie ein Alpdruck auf
der schwedischen Wirtschaft im allgemeinenund aus der schwe¬
dischen Währung im besonderen lastete . Man kann jetzt , da¬
gegen damit rechnen , daß dieser UnruheheÄ», wenn auch durch
eine schmerzhafte und verlustreiche Operation, endgültig aus¬
gebrannt und damit ein wichtiger Baissefaktor aus der inter¬
nationalen Finanz ein- für -allemal entfernt wird.

Die Festverzinslichen der Woche
Nach schwachem Beginn ans Kreuger-Krise weiterhin

widerstandsfähig bei ruhigem Verkehr
Bei Wochenbegmn kamen die ungünstige Beurteilung der

allgemeinen deutschenFinanzlage und die Auswirkungender Kreuger - Krise in einem weiteren Angebot am Anlage-
snarkt zum Ausdruck . Auch herrschte Mißstimmung über neue
Verzögerungsabsichtengegenüber der Wiederherstellungdes amtlichen Börsenverkehrs. Die Kurse gaben all¬
gemein nach , da dem an sich nicht großen Angebot keinerlei
Nachfrage gegenüberstand . Weiterhin blieb das Geschäft stillund die Tendenz kennzeichnete sich als uneinheitlich. Vereinzelt
kam am RentenmarktAuslands Ware an den Markt, die zuetwas ermäßigten Preisen abgenommcn wurde. Liquis zumTeil noch weiter abgeschwächt , ebensoJndustrieobligatio-nen . Pfandbriefe der Hypothekenbanken meist be¬
hauptet. Landschaftliche Pfandbriefe nicht einheitlich.Das Geschäft in Auslandsrenten war minimal . -Oester-
reichische Renten waren erholt, da die Fälligkeiten am
15. April nach einer Regierungserklärung erledigt werden
sollen . Etwas Nachfrage bestand nach Ungarn - Gold und
Monopol - Rumänen . Budapester Stadtanleihe an-
geboten . Lissaboner unverändert. Die Märkte lagen später
sehr uneinheitlich. Während die Pfandbriefe der Hypo¬
thekenbanken stark unter Druck lagen, waren öffentliche
Anleihen widerstandsfähig. Altbefttz konnte sogar wesent¬
lich anziehen . Industrie etwas mehr gefragt. Bei Berichts-
Muß lag der Anlagemarktohne wesentliche Anregung.

Die Entwiükuw der Eieeverwerlungs-
Genossenschaflen

Der deutschen Geflüg -elwirtschaft ist ein willkommenes
Osierg -eschenk in der Verordnung über Handels-
klassen für Hühnereier und über die Kennzeich¬
nung von Hühnereiern, die wenige Tage vor Ostern
erlassen worden ist, beschert worden. Nach verschiedenen ergeb¬nislosen Versuchen ist man nun endlich zu einem Ergebnis ge¬kommen , das die Eierstandardisierungdurchführbar erscheinenläßt . Die Geslüg -elwrrtschast kämpfte schon viele Jahre uin die
Einführung eines Stempelzwanges für Auslandseier . Da¬neben bemühte sie sich auch, die Jnlandseier in Klassen einzn-teilen und die einzelnen Klassen durch Stempel kenntlich zu
machen . In erfolgversprechende Bahnen wurden diese Be¬
mühungen erst geleitet , als man an die Gründung vonErerverw ertungs - Genossenschaften herauging.Man Haffe endlich erkannt , daß es für die deutsche Erzeugungum die Erhaltung des Marktes überhaupt ging, daß aber fürden Absatz der deutschen Erzeugung erst einmal günstigereBe¬
dingungen geschaffen werden müßten. Diese Bedingungenwurden durch den Ausbau des genossenschaftlichen Eieravsatzesgewährleistet. Seit dem landwirtschaftlichen Notprogrammvon 1928 sind vom Reichsministeriumfür Ernährung und
Landwirtschaft erhebliche Mittel für die Organisierung des
EievaSsatzes aufgewendetworden. Man übertrug die Organi¬sation dem Reichsausschutz für Geflügel- und Eierverwerffmge . V„ der 17 Eierabsatzzentralenumfaßte, die ihrerseits wiederin bestimmtenGebieten die Anlieferung und die Kontrolle derEier zusammenzusassen Haffen . Später wurde die Tätigkeitdes Reichsausschusses aus die beim Reichsverband der land¬
wirtschaftlichen Genossenschasten -Raifteisen-e. V . neu eingerich¬tete Geflügel- und Eierstelle übertragen. Damit kam die För¬derung und Organisierung des Eierabsatzesvollständig in ge¬nossenschaftliche Hände. Der Erfolg dieser strafferen Organi¬sation zeigte sich sehr bald. Die Eierverwertungsgenossen-sHaften konnten immer größere Teile der Eiererzeugung er¬
fassen . Während 1929 nur etwa 8» Millionen Eier durch die
genossenschaftlichen Organisationen liefen , stieg diese Zahl in
193» aus etwa 215 Will. Stück und konnte sich in 1931 mit

. 6»7 Mill. Stück mehr als verdoppeln. Allerdings hat es jetztden Anschein , als ob mit der in 1931 erreichten Zahl ein ge¬wisser Höhepunkt zu verzeichnen ist. Ausschlaggebend für dieweitere Entwicklung der genossenschaftlichen Eierverwertung
ist die künftige Gestaltung der Rentabilität der Eier- und
Geslügelwirtschaft.

Das Aufkommen aus der Kraftfahrzeugsteuer
In den Monaten April bis Februar der letzten drei Rech¬nungsjahre belief sich das Aufkommen aus der Kraftsahrzeug¬

steuer (in Mill. RM ) :
1929/30: 1930/31: 1931/32:April - ^ z . - 20,33 20,24 21,8

Mai . . - - - 21,02 21,30 . 21,7
Juni . . . - . 19,69 ( 9,61 19,2
Juli . . .
August . .

. , 20,61 20,82 19,3

. - 16,99 16,99 16,1
September . . , 16,48 17,29 16,1
Oktober . . . . 18,63 18,69 16,8November . - , 15,81 14,63 18,46
Dezember . . i > 13,40 , 13,99 11,34
Januar . . . i . 15,08 14,37 10,8 -2
Februar . , 13,71 12,85 11,11

April—Februar: 191,75 190,78 177 .73
Das Steuersoll für das Etatjahr 1931/32 von 23» Will.

RM Wird , wie die Zusammenstellungzeigt , erheblich unter¬
schritten werden.

A )s-4L« S»« Flk
In der Generalversammlung der Metallgesellschast AG. ,Frankfurt a . M., wurde nach eingehender Begründung .die Sa¬

nierung durch Einziehung von 4,998 Mill. RM eigener Aktienund durch Zusammenlegung des Restkapitals im Verhältnis
5 : 3 aus 38 401200 RM einstimmig beschlossen.Bei der Adam Opel AG. hat sich im Jahre 1931 der Ab¬
satz stückmäßig, besonders durch eine starke Steigerung des
Lastwagengeschäftes , gegenüber dem Vorjahre erhöht. Auchwertmäßig konnte sich der Absatz ziemlich behaupten, wenn er
auch unter dem wertmäßigen Absatz von 193» liegt.

Die Hamvurg-Amcrika -Lime und- der Norddeutsche Lloydhaben mit sofortiger Wirkung die Fahrpreise in der erstenKlasse, Kajiffenklasse und dritten Klasse um 20 die Mindest¬fahrpreise der dritten Klaffe um 1» ermäßigt.Das Weißblech -Werk Wissen der Vereinigte StahlwerkeAG-, dessen Belegschaft Lei voller Beschäftigung 2400 Mannbeträgt, ist infolge eines größeren Auftrages in der Lage , denBetrieb, der stillgelegt war, mit 1700 Arbeitern wieder aus¬zunehmen.
Dem Antrag der Friedenshntte AG. auf Verlängerung derEnde März abgelausenendreimonatigen Dauer der Geschäfts¬

aussicht hat das Kattowitzer Burggericht dahin entsprochen , daßder Friedenshntte eine weitere Frist von 3 Monaten zur Ver¬hütung des Konkurses und Einleitung eines Vergleichsver¬fahrens gewährt wird.
Die Franz Herrmann Erfurter Leder AG. wird für 1931einen erheblichen Verlust ausweisen, nachdem bereits im Vor-lahre ein Verlust von 102 400 RM entstanden war , der mit50 000 RM ans einer Saniernngsreserve gedeckt und mit dem

Rest vorgetragen wurde.
Die Leipziger BaumwMspffmcrei, die für 1931 eine Divi¬dende von 4 (6) ^ vorschlägt , beantragt die Einziehung von0,6 Mffl . RM eigener Aktien bei 3,6 Mill. RM Aktienkapital.

. In der Generalversammlungder August Riedinger Ballon-wvrik Augsburg AG., die den Abschluß für 1931 genehmigte,wurde einstimmig die Liquidation der Gesellschaft beschlossen.
Aufslchtsratssitzuug der SchlesischenBergwerks- undHutten-AG. in Beuthen ain 18. April wird- vom Vorstandvor¬

aussichtlich eine Dividendenkürzmigvon 8 ans 5 vorgeschla-gen werden.

abstchtigt , dre Falvahütte am 23. April stillzulegen. Sieweiterhin zum 1 . April der gesamten Belegschaft von 1Mann der Florentinegrube gekündigt.
Deutsche Zündwaren-Monopolgesellschaft schließt

Zeltes Geschäftsjahrruft einem Reingewinn von 6,2 WRM ab , . -aus dem 43 000 RM der Reserve überwiesen, >1 Aktienkapitalverteilt und- 6,191RM dem Deutschen Reich überwiesen werden.Dw des Michael- Konzerns soi
^ d 60 Mill. RM betragen, von denen 62 Mi«. RM - ausGrundstucksunternehmungenentfallen.Dm Konservenindustrieberichtet , daß sich im MärzKonservengeschast Anzeichen der Besserung bemerkbar qem,haben. Die Nachfrage der Verbraucher hat sich infolge
^Een Wetters, das die Gemüsezusuhrenan den FrischmärtIuruckgehen lies; und infolge des erhöhten Osterbedarfes i

der deutschen Grotzeisenindustric waren im MärzMd"/derhaltmffe unverändert schlecht, der Austragseing-sank ivetter. Auch auf dem Auslandsmarkt trat keine Beleb!Lin. Der englische Einfuhrzoll machte sich hemmend bemerk!
-- - -̂ .n der Siegerländer Eisenindustrie haben sich im M

der wirtschaftlichen Krise eher bersteDas Geschäft stockt teilweise völlig.

Die zwischen den europäischenund peruanischenVertrags¬parteien des internationalen Zuckerabkommens mit Kuba ge¬führten Verhandlungen haben nunmehr zu Abmachungen ge¬führt , wonach die kubanische Ernte für 1932 auf 2.7 Mill. Lo.
festgesetzt wird und die europäischen und peruanischen Ver¬
tragsparteien des internationalen Abkommensdie für das mitdem 1 . 9. 1932 und 1933, für Peru mit dem 31. 12 . 1932 und
1933 endende Jahr festgesetzten Ausfuhrquoten, um die Men¬
gen kürzen , um die Javas tatsächliche Ausfuhren vom 1. 4.
1932 vis 31. 3 . 1933 1,5 Mill. To. überschreiten.Die schwedische Regierung bereitet eine Stützungsaktionfür die Skandinaviska Kredit A. B. als das Kreditinstitut vor,das durch die Kr -eugerkris -e am stärksten betroffen ist.Die der Konferenzder Nordatlantischen Passagierreedereien
nicht angehörendenUnited States Lines haben beschlossen, ihre
Paffagetarife für den Transatlanffk-Verkehr um 20 A hsrab-
zusetzen . Diese Maßnahme wird wahrscheinlich einen Preis¬
kampf im Nordatlantischen Passagierverkehr verursachen.

Bisher etwa 120 wirtschaftliche Notverordnungen
Angesichts der Tatsache , daß kaum ein Dag vergeht, ohnedaß nicht eine neue Notverordnung erscheint , wird es für die

Betroffenen immer schwieriger, sich in diesem Labyrinth zn--
rschtzufinden. Allgemein begrüßt wird daher eine Verlags--
erscheinung des Jndustrieverlags Spaety und Linde, die das
Noirecht in Form einer Blatt -Sammlung herausgiSI und durchdauernde N-euli-eserung von losen Blättern das Werk aus dem
Laufenden erhält. Vorbemerkungen und Erläuterungen znjeder einzelnen Notverordnung, verfaßt von dem bekannten
Steuerschriftsteller vr . jai-. Fritz Koppe erleichtern den Ge¬
brauch wesentlich . Ein chronologisches und systematisches In¬haltsverzeichnis, das gleichfalls von Zeit zu Zeit vervollstän¬digt wird , trägt ebenfalls dazu bei , sich in dem Gesetzgebungs-Wulst zurechtzufinden.

ÄV»Hs « D»«r Mtts FcE«?
Berliner Börsenberichtvom 1. April

Lustlos
Die Börse tendierte lustlos und schwacher . Man beobachtete wieder

Auslandsabgaben in Berliner Licht - und Kraft -, Reichsbank - und
Reichsbahn-Vorzugsaktien. Am Farbenmarkt erfolgten wieder Tausch
operationen. Die Aktien setzten ist/» niedriger ein und waren späteretwas erholt. Im allgemeinen waren die Kurse nicht über 1 V» hinaus
abgeschwächt . In Berliner Licht und Kraft kam gleich zu Beginn ein
Posten von 40000 Mark heraus. Die Aktien verloren 1 °/». Die all¬
gemeine Zurückhaltung wurde heute durch die matte NewhorkerBörse
verschärft . In Schisfahrtsweiten hielt die Abgäbeneigung angesichts der
nunmehr allgemein beschlossenen Ratenermäßigung im Nordatlantie an.Die Verlängerung des Nordloydkreditesbei teilwciser Rückzahlung , der
seinerzeit gegen Verpfändung der Hamburg-Südaktten gewährt WSrde,
blieb einflußlos. Die Verbilligung der Rediskontkreditzinsenwurde
durch dis gleichzeitigeErhöhung der englischen Stillhaltezinsen von 5V-
aus 6 »/° kompensiert . Am Rerttemnarkt Ware » Reichsbahnvorzugsaktienund Schuldüuchfordorungeuetwa V- °/° niedriger.Am Geldmarkt Hielt dis Nachfrage nach Privatdiskonten an. DÄ
Satz wurde erneut auf nunmehr 5-/ gegen gestern 5V« Mitte ermäßigt.Der Geldsatz stellt sich also uunmehr auf 5^/^ , her Briefsatz auf 5»/ .
Reichsfchatzwechsel wurden zu gleiche » Sätzen ebenfalls im nennens¬werten Umfange abgesetzt . Auch Rsichsschatzanweisungen waren gefragt.Der Dollar tendierte international matt. Kabel-Zürich stellte sichauf 5,14 ; London-Kabel konnte sich aus 3,80 befestigen.

Das Pfund
zog erneut an auf 18,03 gegen 18,96 RM

Berliner Produktenbörsevom 1. April
Lieserungsmarkt Wetter abgeschwächt

Die Unternehmungslust im Produktenverkehr war heut« ziemlichgering. Die Wttterungsverhältnissewerden als günstig für die Ent¬
wicklung der Saaten erachtet , und da andererseits Anregungen vom
Mehlabsatz her fehlten, zeigten die Käufer eine merkliche Zurückhaltung.Am Liefsrungsmarktkam es gleichfalls zu Preisabschlägen bis IV- RM
für Weizen, während Roggen gehalten blieb. Weizen- und Roggeumehlehaben kleines Bedarssgeschäst. Hafer wird in guten Qualitäten vom
.Konsum zu stetige » Preisen ausgenommen. Gerste liegt ruhig, aber Se-
hauptet. Weizen 254 —256 , Roggen ISS —201 , Braugerste 183 —190,Futter- und Jndnstriegerste170 —180 , Hafer 158 —164 , Weizenmehl 31V-bis 34V», Roggenmehl prompt 26V-—27,90 , Wekzenkleie 11,00 —11,20,
Roggenkleie 10,40 —10,70 , Viktoriaerbsen 18 —25 . Extrahiertes Soya-
bohnenschrot , 46 Pzt ., ab Hamburg 12,30, dv . ab Stettin 12,80.

»
Bremen, 1. April. Baumwolle. Amerikanische Baumwolle,

middling, Universal-Standard 28 Millimeter staple , loko notierte Heuteoffiziell 7,44 Doll.-Cents (gegen 7,64 Doll.-Ceitts am 31. März) per lb.
Bremen, 1 . April. Getreidemarkt. Notierungen des BremerVoreins von Getreide -Importeuren E. V. Per Zentner pari unverzollt

waggousrei Bremen-Unterweser per Kassa loko , soweit nichts anderes
bemerkt . Weizen, Manitoba 1 6,20 unverzollt, Baruffo (80 Kg .) 8,15unverzollt. Gerste , Russen 5,45 unverzollt, La Plata 5,45 unverzollt.Hafer, pomm. Weißhafer (56 Kg .) 9,60. Mais , La Plata 8,50 verzollt,Donau-Galsox 8,00 verzollt. Tendenz: stetig.

Hamburg, 1. April. Eiermarkt. (Festgestellt vou der Eier¬
notierungskommisstonin Hamburg.) Spitzenpretsenach oben und unten
bleiben unberücksichtigt . Die Preise verstehen sich in Rpf. je Stück , frei
Laden des Einzelhändlers. Deutsche Eier: Frische Eier Sonderklasseüber 65 Gramm gestempelt 7—7V-, ungestempelt7—7V-, Klasse A 60 bis
65 Gr . gestempelt 6V-—7, ungestempelt6V-—7, Klasse B 55— 59,9 Gr.
gestempelt 6— SV-, ungestempelt6—6V», Klasse C gestempelt 5V-—6, kleineEier 5V-. Anslandseicr: Dänen 6V«. Tendenz: flau. Witterung:
veränderlich.

-ü
Westerstede , 1. April. Sch weine markt. Auftriebr 250 Ferkel.

Sschswochenserkel kosteten 11—14 NM. Der Handel blieb nur schleppend,
so daß der Markt nicht geräumt werden konnte . Vom nächste« Freitag
ab begrünen die Schweinemärktebereits um 7 Uhr vormittags.

Delmenhorst, 1 . April. Schweinemarkt. Auf dem heutige»
Schweinemärkteherrschte recht lebhafter Verkehr , innerhalb kurzer Zeitwar der Markt durch viele auswärtige Käufer geräumt. Der Austrieb
betrug 1318 Tiere. Bezahlt wurden für Ferkel im Alter von 6—7
Wochen 11— 15 RM, für Ferkel tm Alter Von 8—9 Wochen 16—18 RM,
bei Kauf nach Gewicht 0,45 —0,50 RM das Pfund Lebendgewicht.Berlin, 1 . April. Viehmarkt. (Amtlicher Marktbericht .) Ochsen
26 —36, Bullen 22- 30 , Kühe 13 —27, Färsen 23—33 , Fresser , Jung-bullcn 18—23, Kälber 20—62 , Schafe 20— 42, Schweine 33 —41 , Sauen
36- 37 . Auftrieb: 2350 Rinder, 1723 Kälber , 4337 Schafe , 11418
Schweine. Tendenz: Rinder ziemlich glatt, Kälber glatt, Schafe und
Schweine ziemlich glatt.

Konkurse und Vergleichsverfahren
Konkurse: A.-F . : A. r

Bremen: Christian THewes
„ Verein für Gesundheitspflege

Esens: Müller Bogena
Etzel : R. I . Janfsen
Hamburg: Konfektion S . Freundlich

„ Textilgroßhandcl Martens
„ Großhandel Sottmann

Hannover: Kommandit-Gesellschaft Steinwehr
„ A. Gelbaum

Schohusen: Landwirt Becker jr.
Twisttmgeu: Fr . Steiner

30. 4. Bremen
30. 4.
12. 4. Esens

9. 4. Wittmund
17. 5. Hamburg
17. 5. „15. 5.
20 . 4. Hannover
11 . 4.

4. 4. Oldenburg
14 . 4. Bassum

Vergleiche:
Bremen: Riechmann L Denker
Hamburg: Großhandel A. Jahnke

„ Großhandel Paul Otto
„ Expent, Semler L Millers

Hannover: Th. Rosenberg
„ Will) . Ritter
„ Gevr. Hauers ,

Rastede : Heinr. Penshoru
Rüstringen: Mechaniker Droste

V.-T . : A. :
2. 4. Bremen

14 . 4. Hamburg
16. 4. ..
16. 4.
18 . 4. Hannover

15 . 4. Oldenburg
6. 4 . Rastringen


	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Seite 27]
	[Seite 28]
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]

